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Regierung Stresemann - Robert Schmidt
Der Reichvpräsideni hat den Reichslagsabg . Dr . S l r e 1 e-

mann zum Reichskanzler ernannt und aus seinen Dar -

schlag die Reichsminislerien wie folgt besetzt :

Vizekanzler und Wiederaufbau : Robert Schmidt ( Soz . )
Inneres : Sollmonn ( Soz . )
Justiz : Radbruch ( Soz . )
Finanzen : Hilferding ( Soz . )
Arbeit : Brauns ( Ztr . )
Besetzte Gebiete : Fuchs ( Ztr . )
verkehr : Oeser ( Dem. )
Reichswehr : Getzler ( Dem. )
Ernährung : Luther .

Als Reichswirtschaftsmiuister ist a . Raumer ( D. v . )
vorgesehen .

Das Ministerium für die besetzten Gebiete ist neuzuschafse «.
Die Geschäfte des Rcichsautzenministers führt

bis auf weiteres der Reichskanzler .
Das Reichspostminifierium ist noch unbesetzt .
Weiter besteht der Plan , den preußischen Ministerpräsi¬

denten Braun ( Soz . ) zum Reichsminifier ohne Portefeuille
zu ernennen .

Die Reichstagssihung . in der die neue Regierung ihr Pro -
gramm verkünden wird , beginnt heute nachmittag 1 Uhr .

»

Die Regierung Stresemann — Robert Schmidt ,
dte heute um 1 Uhr nachmittag im Reichstag ihre Programm -
erklärung abgeben wird , ist aus der tiefsten Not des Volkes

geboren . Sie stellt einen Versuch dar , den äußeren und inne -
ren Zerfall des Reiches aufzuhalten und seiner Bevölkerung
durch Fährnisse und Nöte wieder den Weg ins Freie zu
weis «: .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat sich ent -

schlössen , im Reich eine große Koalition nach dem Muster der

preußischen bilden zu helfen , weil niemand imstande war ,
einen anderen Ausweg zu zeigen . Es ist ein großer Irrtum ,

zu glauben , die große Koalition habe in unserer Partei be -

geistert « Verehrer . Niemand sah in ihr etwas anderes als

eine an sich wenig erfreuliche politische Notwendig -
k e i t . Man hat ste zu vermeiden gesucht , solange sie zu ver -
meiden war , und hat sie schließlich angenommen , weil nur

noch zwischen ihr zu wählen war und dem hoffnungslosen
Chaos .

Manche , die sich lange gefühlsmäßig gegen die große
Koalition sträubten , sind ihre Anhänger geworden . Viele , die

heute noch in ihr ein Unheil sehen , werden später hoffentlich
einsehen , daß . sie das einzige Mittel war , viel schlimmeres Un -

heil zu verhüten .

Diese Hoffnung wird sich aber nur dann erfüllen , wenn

unsere Vertreter in der neuen Regierung eine stark ge -

schlossene Partei hinter sich haben werden . Kein

Parteigenosse wird denen , di « sich zu diesem schweren Ent -

schluß durchgerungen haben , den guten Willen absprechen ,
den arbeitenden Massen zu helfen . Denn wahr -

lich . man müßte ja ein Herz von Stein im Leibe haben , wenn

man das ungeheure Elend , die Verzweiflung im Lande sähe
und nicht mit allen Kräften auf Besserung hinarbeiten wollte .

Die Frage tönt uns immer wieder entgegen , ob es denn

möglich sei, gemeinsam mit b ü r g e r l i ch e n Parteien etwas

Nützliches zu erreichen . Daräuf ist zu antworten , daß eben

auch dieser Versuch gemacht werden muß . Auch die Wähler

der bürgerlichen Mittelparteien sind zum großen Teile Ar -

bester , Awestcllte , Beamte . Leute aus dem kleinen Mistelstand .
denen die Not auf den Nägeln brennt . Auch die bürgerlichen
Parteien können nur mit Grauen an die Zustände denken ,

die eintreten müßten , wenn es nicht gelänge , den arbeitenden

Massen ausreichende Lebensmöglichkeiten zu schaffen . Eo

wird die Aufgabe unserer Vertreter in der Regierung sein ,
die Vertreter der bürgerlichen Parteien immer wieder auf

diese Tatsachen hinzulenken und sie zu fragen , wie sie sich die

Zukunft denken , wenn Vorschläge zur Rettung aus Rücksicht

auf die Bequemlichkeit der Besitzenden abgelehnt wurden

Daß solche Vorstellungen doch nicht ganz vergeblich sind ,
das lehrt die Annahme der letzten großen Steuervor -

lagen , das geht auch daraus hervor , daß das Programm ,
das von der Sozialdemokratie für die neue Regierung ent -

worden wurde , von den Bürgerlichen akzeptiert worden ist .

Diese sind deswegen noch lange keine Sozialdemokraten ge -
worden , und übor manch « Fragen wird es gewiß ein hartes
Ringen geben . Aber wie wird dieses Ringen zugunsten der

Arbeiter entschieden werden können ? Etwa so, daß man sich

zur Seite stellt und sagt : „ Es hilft ja doch alles nichts ! " Oder

nicht etwa so, daß man fest und geschlossen hinter den Sozial -
demokraten in der Regierung steht und den nötigen Masten -
druck der öffentlichen Meinung hinter sie setzt , damit sie sich
auch durchsetzen können ?

Die Streikbewegu . ng gleicht einem Steppenbrand ;
auf dem ausgedörrten Boden der deutschen Wirtschaft kann

aus einem kleinen Funken ein Flammenmeer entstehen . Die

meisten derer , die freiwillig die Arbeit eingestellt haben , sind
verzweifelte Menschen , die in ihrer Ratlosigkeit nur noch tiefer
ins Verderben rennen . Zu verurteilen sind nur diejenigen ,
die dieses Feuer anfachen , in dem irrigen Glauben , sie könnten
dabei für sich persönliche oder parteipolitische Vorteile ein -

heimsen . Sie sind es , hie an den Arbeitern das schlimmste
Verbrechen begehen .

Jeder , der in der Arbeiterbewegung auch nur die aller -

geringste Erfahrung hat , weiß , daß ern Streik nur dann Aus -

ficht auf Erfolg hat , wenn er auf ein klares , fest begrenztes
Ziel gerichtet ist . Eine Streitbewegung , der ein solches Ziel
fehlt , ist von vornherein zum Zusammenbrechen verurteilt .

Nach ein paar Tagen werden alle Maschinen wieder laufen ;
das Unheil , das inzwischen droht , auf dos geringst « Maß zu
beschränken ist die Aufgabe jedes besonnenen Arbeiters , der

seiner Klasse ehrlich dienen will .

Die neue Regierung , hinter der die gewählten Abgeord -
neten einer ungeheuren Volksmehrheit stehen , hat das Recht ,
zu verlangen , daß mgn sie erst einmal arbeiten läßt und nach
ihren Taten beurteilt . Sie hat die Pflicht , sich die Mög -
lichkeiten zur Arbeit zu verschaffen ; sie muß i h r e n W i l l e n

zur Geltung bringen können , sonst verdiente sie aller -

dings davongejagt zu werden . Sie muß ihren Willen gegen -
über den Besitzenden durchsetzen , sie kann sich aber auch nicht
von Kommunisten und Syndikalisten auf der Nase herum -

tanzen lasten .
Ihre Aufgabe wird es zunächst sein , die f i n a n z i e l l e n

N o t g e s e tz e , die der Reichstag entsprechend den sozial -
demokratischen Forderungen beschlosten hat , zur Ausführung zu
bringen . Aber dabei wird sie es nicht bewenden lasten können .

Sie muß die nötigen Z a h l u n g s - und Lebensmittel

heranschaffen , mitderErsassungderSachwerte Ernst

inachen , die Wertbeständigkeit der Löhne sichern
und unsere Währung der Gesundung entgegenführcn . Das

sind alles Arbeiter forderungen , zu deren Erfüllung es ge -
waltiger Arbeit bedürfen wird .

Politisch muß vor allem dem Skandal ein Ende gemacht
werden , daß illegale Rechtsorganisationen beider Reichs -
wehr Unterstützung finden Wenn die Arbeit , die S e v e -

ring im Kampf gegen diese Organisationen leistet , nicht zum
vollen Erfolg geführt Hot , lag das vor allem daran , daß ihr

in der Reichsregierung die nötige Unterstützung fehlte . Das

muß nun anders werden ! Unsere Genossen in der Reichsrogie -
rung müssen dafür sorgen , daß die Sozialdemokraten in den

Einzelvegierungen in ihrem Kampf gegen reaktionäre Ge -

Heimverschwörungen die nachdrücklichste Hilfe finden . Hier

wird vor allem für den neuen Reichsinnenminister , Genossen
S o l l m a n n , viel zu tun sein .

Aber letzten Endes entscheidet si * unser aller Schicksal
an der auswärtigen Politik . Wenn die deutschen Ar -

beiter sich heute in einer viel elenderen Lage befinden alz ihr «

Klassengenosten in der ganzen übrigen Welt , so liegt das

daran , daß nach einem verlorenen Krieg ein w a h r e r F r i e-

den noch nicht eingekehrt ist. Der gewalttätige Imperialis -
mus Frankreichs gegen das wehrlose Deutschland ist durch die

neueste Erklärung der englischen Regierung
an den Pranger der Weltgeschichte gestellt . Der Ruhreinbruch
mit allen Gewalttaten , die er im Gefolge hatte , ist als f r i e -

densvertragswidrig gebrandmarkt . Das ist eine

Tatsache von solcher Bedeutung , daß wir sie in all unseren
inneren Nöten nicht übersehen dürfen .

Geschickt ausgenützt wird sie der neuen Reichsregierung
Helsen können , das Ziel zu erreichen , dos sich jede deutsche

Regierung setzen muß: Befreiung der Bevölkerung der besetz .
ten Gebiete von einem unerträglichen Druck , Lösung des Re -

parationsproblems , Berständigung auch mit dem f r a n -

z L s i s ch e n Volt , das , von seiner Regierung und seiner

Presse irregeführt , den Weg zum Verderben ganz Europas
wandelt . Abtzr Verständigung ist etwas anderes als sklavische
Unterwerfung unter eine rechtswidrig « Gewast , wie sie jetzt
von uns gefordert wird und wie sie kein Volk vollziehen kann ,

ohne alle Hoffnung auf eine besiere Zukunft zu begraben .
Auch die schlimmste Not des Augenblicks spll uns diese

Hoffnung auf eine bessere Zukunft nicht nehmen . Wir ver -

trauen darauf , daß die arbeitenden Masten durch alle Drang -
sal den rechten Weg finden werden . Wir wollen stolz sein ,
wenn es sozialdemokratischer Arbeit gelingt , die

schlimmste Not su bannen und den Glauben an die große
Miffion der Arbeiterklasse wieder aufzurichten .

Jetzt heißt es : Arbeiten und nicht verzwei -
felul

Der Wiüerhall in üer presse .
Der Rücktritt der Regierung Cuno und ihre Ersetzung durch

ein Kabinett der großen Koalition wird in den meisten Berliner
Blättern als eine längst erwartet « . Tatsache behandelt . Fast über -

einstimmend sind di « Zeitungen der verschiedenen Partcirichtungen
in der Auffassung , daß die Tage der Regierung Cunvs längst gezählt
waren , da sie besonders in wirtschaftlicher Beziehung völlig »: rsagte .
Di « „ Germania " sagt u. a. :

Sicher wäre die Lag « heute nicht so gespannt , hätten die
Wirtschaftskreis « die Regierung besser unterstützt und sich
nicht jede notwendige Maßnahme abringen lassen . Es scheint der
Fluch der deutschen Politik zu sein , daß sie eigentlich
nur unter Hochspannung vernünftig arbeiten kann , kost -
bar « Monate werden versäumt , um nachher in Tagen im Eil -
tempo nachholen zu müssen , was längst in aller Ruhe hätte ge .
schehcn können . Das gilt besonders von der finanziellen
und wirtschaftlichen Fundierung des Ruhrkampfes . Es
ist überflüssig , hierüber noch näheres 5u sagen , denn die Schäden
sind so offenkundig und erst in letzter Stunde , und hoffentlich nach
nicht zu spät , vom Reichstag erkannt worden . Di « größere Ver -
antwortung lastet nach dieser Richtung auf den zuständigen
Min ist ern . Die Aufgabe des G e f a m t l e i t e r s der Politik
wäre es allerdings gewesen , die Richtlinien aufzustellen , nach
denen di « Fachministerien zu handeln hätten . Aber auch inner -
halb des Reichskabinetts Hot es an der Führung gefehlt . Man liat
die Dinge allzusehr laufen lassen .

Die „Bossische Zeitung " gibt der Meinung Ausdruck , daß ,
wenn

„die Parteien vor acht Tagen ten Mut gehabt hätten , den sie
endlich am Sonnabend ausgebracht hoben , es gelungen wäre , all
das Sdjlimme zu verhindern , das mährend der letzten Tage sich
durchgesetzt hat , die kommunistische Generalstreikparole wäre dann
wahrscheinlich überhaupt unterblieben , mindestens ober wäre sie
nicht aus Massen ge st aßen , die aus lltot und Ver -

ärgerung geneigt waren , ihr auch nur in dem Maß « Folge
zu leisten , nie es jetzt geschehen ist . Aber man hat eben das Licht
des alten Kabinetts oerlöschen lassen , anstatt es auszublasen . Und
so etwas rächt sich in der Politik imiftkr . "

Auch „ Der Deutsche " , das Blatt Stegerwaids , betont , daß das
Kabinett Cuno „ in den Augen sämtlicher Parteien durch
das Versagen der im Augenblick wichtig st en Stellen : des

Finanzministeriums , des Wirtschaftsministeriums und der Reichs -
dank belastet " war .

Die Rechtspresie zetert über die „ g e m « r t s ch a s t ls i ch -

sozialistische Nebenregierung " . Besonders die „ Kreuz -
zeitung " erregt sich bei der Vorstellung , daß das „ Parlament tick)
der Sozialdemokratie unterworfen " Hab « und versichert , wenn dos
Kabinett Stresemann wider Erwarten eine Weile am Ruder bleib «,
so werde « s „als «in « verkappt « sozialistis che Regierung
anzusprechen sein " . Innerpolitisch scheine die „ Sozioldemokrolie auf
der ganzen Linie gesiegt " zu haben . Ganz ähnlich natürlich die

„ Deutsche Tageszeitung " , die um die Wcrtbeständigkeit der land -

wirtschaftlichen Prosite bange ist . Sie spricht von „sozialdemokratisch -
gewerkschaftlichem Diktat " und will die Spießer schrecken mit der

Behauptung , der „ neue Kurs " sei von vornherein sestgelsgt auf die

freigewerkschastlichen Forderungen , die die Sozialdemokratie zu
den ihren gemacht habe . Die Sozialdemokratie habe sich im

Verein mit den Gewerkschaften als best im ni ender Faktor
des deutschen politischen Lebens betätigt . Zum Schluß wird v«r <

sichert , daß „die Landwirtschaft " sich nicht zum „ Objekt von

Nebenregierungen " machen lassen werde . Womit dcr Ton

angegeben ist , nach dem in Zukunft überall im Lande gepsissen
wird .

Di « „ Deutsche Zeitung " erinnert boshafterweis « an die Wahl -

parol « Stresemanns : „ Von roten Ketten macht uns frei allein die

Deutsch « Volkspartei " , um daraus die Folgerung zu ziehen , daß

Stresemann jetzt selbst in roten Ketten liege , also „ am Ziel " sei.
Di « voltsparteiliche . Zeit " umreißt di « Aufgaben des neuen

Kabinetts in diesen Worten : „ Ein Kabinett Dr . Stresemann be -
deutet : die Konzentrierung unserer gesamten politischen
Arbeitstraft auf ein Ziel . Dieses Ziel kann gegenwärtig im
Innern nur die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung und

die Stärkung unserer wirtschaftlichen Kraft sein , nach außen aber

nichts anderes als dt « Verteidigung des Batertandes gegen den fron -
zöfffchen Einbruch . Wenn etwa in Frankreich jetzt die . Hoffnung
keimen sollte , daß Deutschland ? Widerstand nachlassen werde , so
wird niemals ein Volt ei »« größer « Enttäuschung erlebt ! >aben . Es

ist ganz selbstverltändlich , daß sich Deutschland unter seiner neuen

Regierung erst rc - �t mit aller Kraft gegen den äußeren

Feind zur Wehr setzt und auch nicht einen Zoll breit von

dem Wege abweicht , den ihre Vorgängerin gegongen ist .

das �uslanü über üen Regierungswechsel .
' Aeufterungen der französischen Linkspresie .

Poris . IS . August . ( EP . ) Di « Linkspresie bringt dem neuen
Kabinett Stresemann ollgemein mehr Vertrauen entgegen , als di «

wenigen nationalistischen Zeitungen , die heute den Kabinettswechsel
in Deutschland kommentiert halben . Da » Oeuvre " weist daraus



hm , d- iß Strefcmonn der Ansicht fei , der Markkurs müsse stabilisiert
und die Reparationen bezahlt werden� Man dürfe aber deshalb
nicht glauben , daß Stresemann ein Freund Frankreichs sei . Auf
olle Fälle werde er die Interessen seines Landes nicht außer acht
lassen . Stresemann Hab « augenscheinlich Ideen . Es stell « sich aber
die Frage , ob die Revolution , die in Deutschland auf dem Marsche
sti� ihm Zeil lassen werde , dies zu oerwirklichen . Di « „ E r e
Nouoeile " fordert , daß die französische Regierung Stresenrann
gegenüber anders vsrsahreii wird , als mit der Rsgieruna Cuno und
hofft , daß Unterhandlungen erfolgen werden , ohne daß zu » or die
Einstellung des passiven Widerstandes gefordert werde . Frankreich
bobe bei einem solchen Vorgehen nichts zu besürchten . Die Prestige -
frage , die bei cinem so arroganten Kanzler Cuno «ine Rolle spielen
konnte , habe bei Stresemann nur noch beschränkte Wichtigkeit .
Ereignisse hätten die bestmögliche Regierung an die Spitze Deutsch -
landz gebracht . Frankreich müsse diese ( Seiegenheu auszunutzen
verstehen und sich irenrtzer unnachgiebig zeigen , wenn auf der an -
deren Seite ebenfalls eine Anstregung gemacht werde . Die radikale
Zeitung „ Quotidien " dagegen verspricht sich wenig von dem
neuen Kabinett Sie erklärt , daß großbürgerlich ? Kabinett Cuno
sei cinfacb durch das großbürgerliche Kabinett Stresemann ersetzt
worden . Das neue Kabinett sei von vornherein verurteilt . Wenn
einmal die Sozialdeino�gPn eine führende Rolle spielen wollten ,
so werden sie die Mehrheit des Kabinetts gegen sich haben . Der
sozialistisch ? ,,Pop » ta > re " hofft , daß die Sozialdemokralen im
Kabinett Stresemann ihr Reparationsprogramm durchführen werden .
Es frage sich nur , welche Haltung der Quai d ' Orsay der neuen
deutschen Regierung gegenüber einnehmen werde , ob dieser sie in
ihrer Aufgabe unterstützen werde oder im Gegenteil durch die Auf -
rechterhaltuno der Forderungen zur Verzweiflung und das deutsche
Volk - ur Auflehnung bringen werde . Die kommunistische „ H u m a -
n i t c " glaubt , daß die Entwicklung in Deutschland nicht abge -
hhlosten sei , und daß Deutschland der Bildung der Arbeiter - und
Bauernrcgierung entgegengehe , die allein imstande sei , die Repa -
rationssrage zu lösen .

Der „ Temps " an Stresemann .

Paris . 15. August . lEca . t lieber den Kabinettswechsel schreibt
der „ Demos " folgendes : Das Kabinett Euno ist zusammengebrochen ,
und Stresemann hat den Auftrag erhalten , das neue Kabinett zu
bilden . Er bot am letzten Donnerstag vor dem Reichstag Worte
gesprochen , in « man lieber vergessen möchte . Er hat gesagt , daß
„ der Ruhrkampf weder aufgegeben »och rnsterbrochen werden soll ".
Warum will man dos Problem der sranzösisch - deutschen Beziehungen
gerade auf diese Weise anfassen ? Es wäre besser , den Boden
für eine Einigung zu suchen , als «inen Kampfiboden zu
wählen . Stresemann hat weiter gesagt , Frankreich habe nienmls
gewollt , daß feine Politik von den Parteien oder den Persönlich -
leiten abhänge , die in Deutschland an der Macht sind . Stresemann
täuscht sich, und es liegt jetzt an ihm , dies zu bemerken . Unter den
voraussichtlichen Mitgliedern des neuen Kabinetts , so söhn der
„ Demos " fort , nennt man Männer aus Industrie und Politik , die
die Mittel geprüft haben , um die deutschen Schulden durch die
Uebertraaung marktfähiger Wert « zu kapitalisieren . Die neu :
deutsche Regierung könn " nunmehr «ntschiossen daran gehen , dieses
Problem zu lösen . Auf diese Weise werde die Reparationsfrage
außerordentlich vereinfocht werden .

Unruhen im Reich .
Hamburg . 13. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Die staatliche

Pressesoelle berichtet : Die Bekanntmachung einzelner Werften , daß
sie die Arbeiter , denen ihr « Entlassungspapiere nicht zugesandt wur -
den , am Montag wiedereinstellen würden , veranlaßt ? heute
morgen eine Anzahl von Arbeitern , den Weg nach den Werften an -
zutreten . Sie fanden am Hasen St . Pauli die Landungsbrücken und
den Elbtunnel von Werftarbeitern besetzt , die sie von der Wieder -

aufnähme der Arbeit abzuhalten suchten . Bei den sich dabei er -
gebenden Zusammenstößen schritt die Polizei ein , die zunächst der

Menge gegenüber zu schwach war . Es kam zu Entwaffnungen
und Benmtenmißhandlungen bis Berstärkimg eintraf .

Schutzleute , die tätlich angegriffen wurden , machten von der S ch n ß-
w a ff e Gebrauch . Die Zahl der Verwundeten steht zur Stund ?

nicht genau fest . Sicher ist , daß ein Zivilist erschossen und

auf beiden Seiten Verletzte sind . Die Tumultuanten hielten inzwischen
die Straßenbahnen an und zwangen die Insassen , zu Fuß
weiterziehen . Auch der Betrieb der Hochbahn am Millerntor
wurde vorübergehend lahmgelegt . Die Polizei ist dabei , die Ordnung
mit starken Kräften wiederherzustellen . Sie ist Herr der Lage . Sie
bat das Erscheinen der k o m m u n i st i s ch en „ Volks -
zeitung " verhindert und die Druckerei besetzt . Soweit be -

kanr . t , sind drei bis oisr Verwundet « festgestellt . Das Gerücht von
einem Streik der Wasserwerke ist unrichtig . Der Senat hat den

Belagerungszustand über Hamburg verhängt ,

was ein Aufruf an die Bevölkerung näher begründet .
Unser Hamburger P ar t e i v o r st a n d hat an die Arbeiter -

fchaft einen Ausruf erlassen , m dem es zum Schluß hcißt : „ Wir

fordern von unseren Parteimitgliedern : Die Generalstreikparolen

dürfen nicht befolgt werden . Die Arbeit ist überall weiterzuführen .

Vitlenberge . 13. August . ( TU. ) Heute morgen zogen die Ve -

legschaften der Märkischen Tuchfabriken nach den Singernähmaschinen -
werken und forderten die gesamte Belegschaft auf , in den General -

streik zu treten , was nach einstündiger Betriebsversammlung geschah .
Danach zogen die Arbeiter in die einzelnen Betriebe und legten sie

sämtlich still , so daß heute die Belegschasten sämtlicher Betriebe , außer
der Eisenbahnhaupttverkstätt « , in den Streik getreten sind . Man will

eine Kontrollkommission für die Lebensmiitelverteilung einsetzen .

Augenblicklich finden Verhandlungen statt .

Lübeck . 13. August . ( Eigener Drahtbcrichi . ) Auch am Montag

versieht der Sozialdemokratische Selbstschntz noch den

Ordnungsdienst in der Stadt . Die Streikwelle ist völlig a b g e -

flaut . Der Generalstreik wurde von den Gewerkschasten am Sonn¬

tag abgelehnt . Seit Abzug der Polizei haben sich Zwischenfälle

nicht ' m ehr ereignet . Di « Betrieb ? arbeiten , das Geschäftsleben
nimmt seinen gewöhnlichen Verlauf , alles ist ruhig . Don den drei

Schweroerwundeien unter den zehn Verletzten des Sonnabend ist
kcmer seinen Verletzungen erlegen . Die Sozialdemokratische

Partei hat die Führung der Arbeiterschaft völlig in der Hand .

Breslau . 13. August . ( Eigener Drahtbericht . ) In R at i b o r

und N e u r o d e ist die Ruhe wiederhergestellt . Nachdem es in Neu -

rode auch am Sonnabend und Sonntag noch zu weiterem Dlutver -

gießen gekommen war , wobei 15 Schutzpolizeibeamte von der durch

die Teuerung erregten Menge entwaffnet wurden , ist die Stadt

jetzt durch etrt größere - Aufgebot von Schutzpolizei wieder besetzt

worden , ohne daß es dabei zu größeren Zwischenfällen kam . Der

Neuroder Land rat , Genosse Dr . Nagel , ist bei den Unruhen

schwer verletzt worden . Oberprästdent Genosse Zimmer und

Regierungspräsident Dr . Iaenicke hoben sich ins Unruhegebiet be -

geben . Größer « Mengen von Margarine und anderen Lebensmitteln

sind unter die besonder - notleidende Bevölkerung verteilt worden .

Kulmbach . 13. August . ( MTB. ) Bei einer Kundgebung natio -

nallstischer Verbände im Bezirk Kulmbach - Nord kam es zä Ruhe -
störungen , wobei eine Person g e t ö t e t und mehrere verletzt Hvurden .

Eine Anzahl Personen wurde m Schutzhaft . genommen .

Merseburg . 13. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Koenen -

schcn Streik - und Putschparole wurde nur in Merseburg und

Zeitz Folge geleistet . Sn Merseburg verlief der Montag ruhig .

während es in Zeitz zu Unruhen kam , wobei bisher vier Tote

und eine Reihe Schwerverletzter auf das Hetzkonto der KPD . zu

buchen sind . Nach Leipziger Blättermeldungen versuchten g «stein

morgen Kommunisten aus Borna und anderen Industrieorten in

Zeitz einzudringen , um die Stadt zu besetzen . Es kam ? » iem

Kamps mit der Schutzpolizei , wobei neun Angreifer erschossen

wurden . Dreißig Personen , darunter zahlreiche Polizeibeamte ,

zvurden verwundet . Der Angriff darf als abgeschlagen gelten .

Stettin , 13. August . ( TU ) Eine stark besuchte Betriebsrätevoll -
Versammlung lehnte einen Kommunistenantrag auf Ausrufung des
Generalstreiks ab . Mehrere große Betriebe haben die Arbeit wieder
aufgenommen , dagegen find die Bauarbeiter in den Stteil ge -
treten� Die Hafenarbeiter nehmen im Laufe des heutigen Tages
dazu Stellung , ob sie in den Streik treten oder nicht .

Leipzig . 13. August . ( Eigener Drahtbericht . ) In den großen
Betrieben der westlichen Vororte fetzten die Kommunisten ihre Be -
strebungen , die Fabriken zwangsweise stillzulegen , fort . Im allge -
meinen hatten sie damit nicht den erhofften Erfolg . Am Montag -
nachmittag veranstalteten sie auf dem Augustusplatz «ine Demon -
stration ; sie zogen an dem Polizeipräsidium vorbei nach dem Reichs -
gerichtsplatz , wo sich die Demonstration ohne Zwischenfälle auflöste .
Trotz der riesenhaften Reklame , der aufreizenden Propaganda und
der Anwendung von Terrorakten beteiligten sich nur etwa
20 OVO bis 25 000 Personen . Beispielsweise hatte die große Eisen -
bahnbetriebowerkstätte von Engelsdors , die bisher eine Hochburg der
Kommunisten darstellte , die Beteiligung abgelehnt . Die Redner
forderten zu einem 24 ' tündigen Generalstreik auf , der am Dienstag
ftüh einsetzen soll . Die Kommunisten machen groß « Anstrengungen ,
die Arbeiter der Elektrizitätswerke zur Beteiligung am

/ln Sie Gewerkschastsmitglieöer !
Die beiden Bundesoorstände des ADGB . und des

AfA - Bundes erlassen folgenden Aufruf :
Gegenüber der neuesten Generalstreikparole der Kommunisten

wiederholen wir hiermit ans unserem lchlen Aufruf vom 2S. Juli die

Aufforderung an unsere Mitglieder :

Lehnt die Gemeinschaft mit diesen Aktionen der
Kommunisten ab ! haltet gewerkschaftliche Disziplin !

Die Kommunisten kennen kein anderes Mittel gegen alle Röte
des Volkes als Dernonslcalionen und Generalstreiks . Diese Sinn¬

losigkeit können die Gewerkschaften nicht mitmachen .
Der völlig vercmlwortnngslose „ Reichsausschuh der Betriebsräte "

in Berlin hat nicht das geringste Recht , der deutschen Ar -

beiterschafl die Richtung und die Methoden ihres Kampfes vorzu¬
schreiben .

Die Berliner Ortsausschüsse des ADSB . und des

AfA - Bundes haben bereits am Sonnabend den General -

streik als das ungeeignetste Mittel zur Beseitigung der

augenblicklichen Rot erklärt und ihn deswegen ganzeolschieden
abgelehnt . Er muh von den Gewerkschaftsmitgliedern im ganzen
Reichs ebenso entschieden abgelehnt werden !

Die Regierung Euno wuhte bereits feil unserer Erklärung am

30 . Zuli , dah sie jedes Vertrauen der arbeitenden BeoSlkerung ver¬
loren Holle . Mit grohcr Schuld beladen , ifidieRegierungEnno
jchtverschwunden . Sie ist dem zornigen Unwillen des Volkes

gewichen .
Die nun zu bildende neue Regierung wird sich nur halten

können , wenn sie durch wirtlich liefgreifende Mahnahmen die ll r -

fachen beseitigt , welche die gegenwärtige furchtbare Lage her¬

beigeführt haben . Sie muh also , wenn sie nicht ebenso wie ihre Bor -

gangerin scheitern will , die Forderungen der Gewerk -

schaften und der Sozialdemokratischen Partei er -

füllen !
Diese Forderungen können aber nicht erfüllt werden , wenn durch

einen Generalstreik die Rot im Lande noch riesenhaft verzröhert wird .
Mir rufen aus diesem Grunde im Bewuhtsein unserer Peranl -

wortung für das Wohl der arbeitenden Bevölkerung alle Ar -
beiter nndAnge stellten im ganzen Reiche auf , trotz komma -

nistifchen Druckes

die Arbeit fortzusehen oder sie wieder aufzunehmeu .

Streit zu gewinne » , um dadurch andere industrielle Werte Zwangs -

weise stillzulegen . Die G a s a r b e i t e r , die seit Sonnabend wegen
der sofortigen Auszahlung einer ihnen zugesprochenen Lohnnach -

Zahlung in die passiv « Resistenz eingetreten waren , haben am Montag -

mittag die Arbeit wieder aufgenommen . In der weiteren

Umgebung Leipzigs , besonders im Bornaer Braunkohlenrevier , sind
die Arbester in den letzten Tagen dazu übergegangen , bei den

Landwirten Beschlagnahmen und Zwangsver -
k ä u f e vorzunehmen . Am Sonntag haben Verhandlungen stattge -
funden , sie führten zu einer Verständigung . Die Vertreter des Land -

bundes erklärten sich bereit , ihre Mitglieder anzuhalten , Frühkar -

toffeln für 0500 M. zu liefern . Für ein « einmalige Brotzulage in

der nächsten Woche in Höhe der doppelten Ration will der Landbund
1100 Zentner Getreide zum Umlogepreis von 115 000 M. für den

Zentner liefern . Außerdem soll Fleisch zu wesentlich billigcrem
Preis abgegeben werden . Auf Grund dieser Abmachungen ist die

allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit zu erwarten .

Köln . 13. August . ( TU. ) 5) « ute mittag versuchte ein Trupp
Kommunisten das Aachener Polizeipräsidium zu stürmen . Di «

Polizei machte von der Schußwaffe Gebrauch . Hierbei gab es
15 Tote und zahlreiche Verwundete .

Die Steuersabotage beginnt .
Heliferichs Ktassenhast gegen die Besitzenden .

Die Steuergesetze sind kaum vom Reichstag beschlossen ,
da beginnt schon die öffentliche Aufreizung zurSabo -
tagedurchdasKapital . Die „ Berliner Börsenzeitung "
vom Sonntag , die auf einer Seite den Reichskanzler Wirth
einen Bankrotteur nennt und auf das heftigste gegen die In »

flationspolitik des Herrn Hermes polemisiert , schildert auf einer

anderen Seite die angebliche Stimmung der Bank -

w e l t über die neuen Steuergesetze . Unter den Bankiers

herrsche allgemeine Entrüstung über die „ Hals über

Kopf beschlossenen neuen Steuern " . Der Artikel fährt wört¬

lich fort :
Leider kann nicht geleugnet werden , daß die ganze Steoergesetz -

gebung auf
Slasscnhah

aufgebaut ist . Der Zielpunkt des ganzen Gesetzes ist ersichtlich die

gänzliche
Vernichtung des Kapitals .

Der große und der kleine Besitz werden das verhängnisvolle Opfer
einer einseitig eingestellten Steuermaschine werden , und alle die

ttaurigen Folgen einer gänzlichen Verarmung ganzer Bevölkerung - .
kreise werden sich in Kürze einstellen und das „ Deutsche Reich " in

das „ Deutsche Arm " verwandeln . Angesichts der Annahme der von

Zäsarenwahnsinn

diktierten neuen Steuergesetz « muß man sich fragen , ob denn nirgends
unter der Vertretung des Volkes der Denker sich gefunden hat , der

an Hand des Einmaleins zu berechnen imstande war , daß die Er -

Hebung der verlangten Steuern einfach ein Ding der Unmöglichkeit

ist ? War niemand unter den Vertretern des erwerbenden Bürger -
tums bereit , den Mund zur Abwehr einer d- rartigen verhängnis¬
vollen Mahnahme zu öffnen , oder scheute man so sehr die allzeit
bereite Radaulust der äußersten Linken , um auch nur den Versuch zu

wagen , sich in nicht zustimmendem Sinne zu äußern ?

Helfferich wird sich sehr freuen , zu hören , daß e r Steuer -
gesehen zugestimmt hat , die auf den „ Klasienhaß " aufgebaut
und zur „ Vernichtung des Kapitals " bestimmt sind . Jnter -
effant wäre es schon zu erfahren , wer es eigentlich ist , den die
Bankiers oder wenigstens ihr Organ des „ Cäsarenwahn -
s i n n s " bezichtigen .

Geradezu kindlich anmutende Zahlenbeispiele über die
Wirkungen der Steuern sollen die Aufregung des Börsen -
blattes verständlicher erscheinen lasten . In der Zeit , wo die von
ihren Lesern gehamsterten Dollars je 3,5 Millionen
Mark kosten , beschwert sich die „Börsenzeitung " darüber , daß
ein „ kleiner Geschäftsmann " , der im letzten Jahre 5300 Gold -
mark verdient hat , jetzt auf einmal ganze107Goldmark
Steuern im voraus zahlen soll . Der arme Geschäftsmann
hat ja im letzten Jahre „ nur " 2X Milliarden ( Papier - ) Mark
verdient und soll jetzt die Summe von 148,8 Millionen Mark
zahlen . "

Den „ Bankiers " , als deren Sprachrohr die „ Börsen -
zeitung " austritt , scheint wirklich ob ihrer Gottähnlichkeit bange
geworden zu sein . Anders ist das hysterische Geschrei nicht zu
verstehen , das aus dem Börsenteil der „ Börsenzeitung " klingt :

Eine ungeheure Flau « der Börse wäre die unmittelbare Folge ,
rapider Sturz aller Papiere , noch größer « Geldknappheit als bisher ,
Niedergang der gesamten Industrie , kurz , ein vollständiger
Zusammenbruch Deutschlands , nicht aus außenpostii -
schen Gründen , sondern von innen heraus dürften sich als
letzte Folgen des steuerlichen Wohnsinns ergeben . Die
Schließung unzähliger Betriebe , eine allgemeine Arbettslosigkeit
find in unmittelbare Nähe gerückt . . . .

Ein blutiger Feind könnt « nicht ruchloser
handeln als der Reichsfinanzminister — es fehlen
nur die Pechkränze , die den Bürgern an die Haustüren gehängt und
im gegebenen Moment angezündet werden !

Man versteht daher die Iubelhymnen des „ Bor -
w S r t s "

über die endlich ergriffenen einschneidenden Maßnahmen !
Er kann allerdings zuftieden sein . Die gänzliche Vernichtung des
deutschen Kapitals ist auf friedlichem Wege , auf dem einer Reichs -
tagsabstimmung durchgesetzt . Du hast ' ? erreicht , Octaoio !

Man beachte wohl : Die Sozialdemokratie ist
schul d! Von Kommunisten keine Spur . Auch nicht von
Helfferich , der ausdrücklich das Verdienst an diesen Steuer -
gcsetzen für die Deutschnationalen in Anspruch nahm . Rur
die Sozialdemokraten sind diejenigen , die das Ka -
pital vernichten !

Wir müssen in - aller Bescheidenheit erst abwarten , ob
die Steuergesetze den erstrebten Erfolg zeitigen werden . Aber
da wir voraussehen , daß die „Bankierkreise " , von denen die
„ Börsenzeitung " in einem unbewachten Augenblick sprach , daß

bie einflußreichsten Kapitalbesitzer versuchen werden , auch diese
Steuergesetze zu durchlöchern , wie bisher alle anderen — so
wird es allerdings eine Ehrenpflicht der Sozial -
demokratie sein , dafür zu sorgen , daß die Herr -
schaftennichtmehrdurchdieMaschenschlüpfen
können . Sie mögen über die Sozialdemokratie schelten ,
wenn sie nur ihre Aufmerksamkeit fürchten und vor allem dem

Reiche geben , was des Reiches ist !

Lanüwirte , liefert Lebensmittel !
Ein Aufruf des Reichslandbundes .

Nach einer Besprechung mit dem ReichSernährungSminister
richtete der ReichSlandSdund folgende Aufforderung
an seine Mitglieder :

. Dt « städtischen Märkte in allen Teilen Deutschland »
müssen sofort in erheblich gesteigertem Maße mit
Kartoffeln und Vieh beschickt werden . Landwirte , tut wie
stet », so auch jetzt . Eure Pflicht an Stadt und Volk ! Ihr durch -
kreuzt damit auch da » Spiel der kommunistischen Umstürzler , die
den Hunger der Fronen und Kinder nur für ihre verbrecherischen
Pläne mißbrauchen . Durchkreuzt auch die Absichten PoincaröS . der
in deutscher Hungersnot einen neuen Verbündeten sieht I Auf den
deutschen Bauern und ihrer Pflichterfüllung ruht in diesen Tagen
der Staat und seine Zukunft . "

Spannung im Ruhrgebiet .
Elberfeld , 13. August . ( Gig . Drahtbericht . ) Die Lage im Ruhr -

gsbiet ist im allgemeinen so, daß nur die schnellste Zufuhr
von Lebensmitteln eine Entspannung bringen kann . Im
eigentlichen Herzen des Gebietes , in den Getfenkirchener . Bochumer
und Recklinabaiifer Revieren sind Lebensmittel so gut wie gar nichl
mehr vorhcmden . Die Geschäfte haben geschlossen urck» überall
Schilder angebracht : Ausverkauft ! In Gelser . kirchen hat am
Sonntag nur eine Restauration Mahlzeitm verabreicht , und dies «
zum Preise von 800 000 M. für die Portion . Dazu kommt der
Mangel cn Zahlungsmitteln . Im Revier Reckliughausen üben die
Bergarbeiter , soweit sie nicht strecken , passive Resistenz , um
die Auszahlung der fälligen Löhne zu erzwingen . Im allgemeinen
ruht die Arbeit fast völlig , auch die Verrichtungsarbeiten sind ein -
gestellt . Der Zustand ist äußerst gefahrdrohend , die Krise wird ins -
besondere dann eintteten , wenn die Arbeiterschast Geld in die
Hand bekommt und keine Lebensmittel taufen
kann . Die Versorgung mit Massenkonsumartikcln , vor ollem Kar -
toffeln und Fette , ist dringend geboten .

An vielen Orten des Ruhrgebietes ist es in den letzten Tagen
zu Unruhen gekommen . Die Vorgänge in Kettwig haben drei Tot «
und mehrere Verwundete erfordert . Im Dortmunder Revier kam es

zu Plünderungen in Bramberg und zu Zusammenstößen in der
Stadt Dortmund selbst . Weitere Plünderungen fanden in Retfting -
hausen . Hüls und Bottrop statt . In Re «tnghausen - Süd wurde dos
große Warenhaus Gebr . Sternberg willig ausgeplündert . In Hüls
wurde bei dem Plündern eine VerkAfferm so utth handelt , daß� sie
starb . Di « Bewegung ist scheinbar von zenttaler Stelle aus geleitet ,
was aus gewissen parallelen Erscheinungen Herr orgeht . So wurden

z . B. aus sämtlichen Kohlenhalten im Dortmunder Revier , m Reck -

linghausen und auf den Stinnesschen Zechen m Gelsenttrchen weit -

hin sichtbare Galgen errichtet , an denen Puppen hangen mit der

Aust ' chrift „ Stinnes " oder „ Cuno " . Sn Rotthausen versucht « die

Gelsenkirchener blau « Polizei , diese Galgen vom Marktplatz zu ent -

fernen . Sie wurde zurückgeschlagen , wobei ein Polizeibeamter g«.
tötet wurde Später rückten 150 Pottzeibeamte aus Essen an . die

sich behaupteten . In Gelsenkirchen kam es ,n den letzten Tagen zu
Zusammenstößen und Schlägereien zwischen her Bevölkerung und
der blauen Polizei . Dabei ging die Polizei mit blanker Waffe vor .
Es soll drei Tote und über 100 Schwerverletzte gegeben haben .

Das Geschäft über alles .

Elberseld . 13. August . ( Eig . Drclhtbericht . ) Am Montag nach -
mittag wurde nach einem Gespräch mit dem Regierungspräsidenten
Dr . Grützner im Barmer Rathaus « der bekannte Düsseldorfer
Großindustriell « Max Falk Leiter des R e i ch s ha n d el s -
Konzerns , unter dem Verdacht der Feindbegünstigung verhaftet .
Falk hat von den Franzosen beschlagnahmte Waren aufgekaust , die

Aussuhrsteuer bezahlt und nach dem Auslande und dem Inland «
weiterverkauft . Sein Helfershelfer war der Serbe Lanowitfch . Falk

leugnet eine Verbindung mit den Geschäften des Serben . Es steht
aber feit , dah Falk die Warenkäufe des Lanowitsch finanziert und

ihm beim Transport der Waren behilflich war . Die Angelegenheit
bekommt dadurch ein besonderes Interesse , daß der Deutschnationalc
van den Kerckhosf dem Reichshandelskvnzern angehört .



Parteifunktionäre unö Regierungsbilöung .
Die Versammlung der sozialdemokratischen Partei - und

Gewerkschaftsfunktionäre von Groß - Berlin , die gestern
abend im großen Saal des Lehrervsrcinshauses stattfand , war s o

stark besucht , daß lange vor Beginn alle Plätze besetzt waren
und die Tische hinausgeschafft werden mußten . Auf der

Tagesordnung stand Stellungnahme zur gegenwärtigen politischen
Lage . Als Referenten waren erschienen Genosse Otto Wels und

Genosse Dr . Paul Hertz . Ein Geschäftsordnungsantrag forderte ,
daß neben einem Anhänger des Gedankens der großen Koa -
l i t i o n auch ein Gegner als Referent zugelassen und die Dauer

jedes Referats auf eine halbe Stunde beschränkt werde . Die Rese -
renten sagten zu, sich kurz zu fassen , so daß der Zwei : « Teil des An -

trags zurückgezogen werden konnte . Beschlossen wurde , daß in
der Diskussion einem Gegner die Redezeit der Referenten zugebilligt
werden soll .

Genssse Otto Wels ,

mit stürmischem Beifall begrüßt , nahm als erster Referent das Wort
und führte etwa aus : Ich zähle mich nicht zu den Anhängern der
großen Koalition ( Hört , hört ! ) , sondern habe sie verhindert , solange
es möglich war . ( Zuruf : Auch in Preußen ? ) In den Bundesstaaten
handelt es sich hauptsächlich um Fragen der Berwaltunp , im Reichs -
tag aber handelt es sich um Fragen der Reichspolitik , auch der
äußeren Politik . Roch heute erkläre ich, kein Berlangen der bürger -
lichsn Parteien wäre stark genug gewesen , die Sozialdeywkrvtie von
ihrer Stellung zur großen Koalition abzubringen , wenn nicht

elementare Ereignisie dazu gezwungen

hätten . Als im vorigen Jahre der Kanzler Wirth die Aufnahme
der Deutschen Volkspartei in die Regierung verlangte , war für uns
eine Zusammenarbeit mit ihm nicht möglich . Dann kam die Re -
gierung Cuno , von der erwartet wurde , daß die Industrie ihr mit
offenen Taschen gegenübertreten würde . Das Verhalten der Schwer¬
industrie hat bewiesen , daß es für sie nur Raffgier und Hab -
gier gibt und sie um der eigenen Interessen willen das Interesie des
Baterlandes mit Füßen tritt . ( Zustimmung . ) Rur ein Mittel
wurde in dem Ruhrkampf angewandt , die Fabrikation von Papier -
geld , und zu den Kriegsgewinnlern kamen die R u h r k a m p f -
gewinnler Die Senkung der Mark führte zu einer Elendswelle ,
die wir alle kennen . Mrt unzulänglichen Mitteln wurde ihr cnt -
gegengearbertet , und immer tiefer sank die Mark . Das kommt auf
das Schuldkonto der Regierung . Die gewaltigsten Anstrengungen
hätten gemacht werden müsien angesichts der entstandenen Notlage
an der Ruhr Es besteht kein Zweifel , daß die Ruhrbesetzung ver -
tragswidrig war und daß

Frankreich eine Gebietserweiterung bis zum Rhein anstrebl ,
die es durch den Bersailler Frieden nicht erreichte . Der Kampf an
der Ruhr ist «ine Belastungsprobe für das ganze
deutsche Volk . Besonders die Arbeiterschaft hat die Lasten zu
tragen .

Die Entwicklung ging ihren unheilvollen Weg . Di « Banknoten -
fabrikation konnte mit dem Marksturz nicht Schritt halten . Trotz
der Borgäng « in Rußland und in Oesterreich ließ die Regierung es

dazu kommen . Sie hätte mit Mitteln der Industrie diese ganze
Katastrophe vom deutschen Volk fernhalten können . Wir wissen , daß
jetzt auch der fähigste Finanzminister nicht mehr den früheren Dollar -

stand , wie er vor dem Frieden war . zurückbringen kann . Mit Zu -
stimmung der ganzen Partei haben wir abgelehnt , die Regierung
Euno von der Verantwortung für ihr « Ruhrpolitik zu befreien . Wir
wollten die Sozialdemokratische Partei nicht belasten mit einer
neuen Dolch st oßlegend « . Bis in die allerletzten Tage hin -
ein hielten wir daran fest . Was wäre die Folge eines Vertrauens -

Verhältnisses der Fraktion zur Partei gewesen ? In Dutzenden von

Telegrammen sagten uns Parteigenossen : Es kann nicht länger so
bleiben ! Darum haben wir am Sonnabend uns nach schwerem
Ringen zu urrsevem Schritt entschlosien . Ich selber habe schwer nüt
mir gerungen , denn oll mein Fühlen gilt der Arbeiterschaft . ( Zuruf :
Ra , na ! Ruße : Unerhört ! ) Ich stehe seit meinem 16. Lebensjahr in
der Arbeiterbewegung und habe gezeigt , daß ich für die Arbeiter -
klass « in kritischen Situationen mein Leben einzusetzen bereit bin .
( Stürmischer Beifall . ) Wir haben unsere Finanzforderungen durch -
gesetzt , so daß

die Steuersabatage künftig verhindert
wird . Wir haben Erfassung der Sachwerte , Belastung
des Grundbesitzes , der Industrie , des Handels , der Land -
Wirtschaft erreicht . Glauben Sie . daß , wenn die Sozialdemokratie
sich n i ch t an der Regierung beteiligt , die Durchführung dicher For -
derungen möglich wäre ? Di « Tatsache , daß die Sozialdemokratie
der Regierung Euno den parlamentarischen Boden unter den Füßen
wegzog , hat diese Regierung zum Sturz gebracht . Seit November

vorigen Jahres haben die bürgerlichen Parteien «ine Arbeitsgemein -
schaft geschlossen . Zentrum und Demokraten wollen nicht mit der

Sozialdemokratie allein ein « Regierung bilden . Bei unserer Weige¬

rung wären sie nach rechts gedrängt worden und wir hätten eine von

den Deutschnationalen beeinflußte Regierung bekommen . Oder die

kommunistische Arbeiter - und Bauernregierung ? ( Heiterkeit . ) In

Rußland hat man gesehen , daß sie nicht möglich ist . Die Hilfe des

Zluslandes dessen Kredite wir brauchen , würde uns dann versagt .

( Zustimmung . ) Das brächte mit schwerster Wirtschaftsnot auch den

Zerfall des Reiches durch Abtrennung Rayern » .

Die Arbeiterregierung bringt uns die Erlösung nicht . Auch nicht die

Hilfe Rußlands . Beteiligt « sich die Sozialdemokratie nicht an der

Regierung was könnte dann in Deuiscyland das Chaos verhindern ?
Das Ende ' wäre die Reaktion . Wenn wir die Regierung nicht über -

nehmen , hätten wir in vierzehn Tagen das Eha ° z und — die Dik -

tatur des Säbels . ( Lebhafte Zustimmung ) Mit dem Aufruf zum

Generalstreik wird kein Brot geschaffen . ( Sehr ncht�I) In der ver -

gangeren Nacht ist ein Sturm aus die Re . chsdruckerÄ versucht war -

den . um die RelchaHung von Zahlungsmitteln zu hindern . ( Bewe .

gung . ) Das ist die kommunistische Katastroph - npolltik ! ( Leb -

Haftes Sehr richtig ! ) Ich weiß nicht , w. « weit d?- Zusammenarbeiten

zwischen Hakenkreuz und Sowjetstern schon gediehen ist . Aber w i r

haben uns mit allen Mitteln dagegen Zur Wehr zu setzem Zustlm .

mung . ) Was die Kommunisten wollen , " JZ &L mjl "
gesagt . Uns bleibt keine andere Wahl als d' «. 9 d « Ver

ontwortung zu unterziehen und alle sich auf

verpflichtenden Parteien zu einer großen Koalition zusammenza -

binden . Es gilt , das Schiff durch den Sturm an Land zu bringen .
Jeder muß mitarbeiten , es vor dem Untergmg�z� bewahttn. �

Nur

dann werden Sie die Stellung der Sozialdemokratie m der g - oßm
Koalition stärken , wenn Sie uns in unserer Arocit unterstützen . �Ich
selbst habe diese Koalition lange abgelehnt , aber wir standen vor dem

Chaos und muhten das deutsch - Volk vor dem Sturz in das Ehaos
bewahren . Strengste und schörsste Kritik soll von Ihnen geübt wer -
den , aber Kritik im brüderlichen Sinne des Genossen . Wir haben
heute den Ivjährigen Todestag unseres Genossen
Bebel . ( Die Versammlung erhebt sich. ) Er ist von uns gegangen ,
hat fein Werk , dos er liebte für das er unendlich Schweres trug ,
uns hinterlassen . Und wie war er , der internationale
Sozialist , ein glühender Deutscher ' Er würde uns mahnen :
Bewahrt euch die schwer errungene Einheit , laßt Bruderzwist nicht
wieder euch entzweien ! Schützt die Republik ! Und die Republik
war nie so in Gefahr wie in diesen Tagen . Darum im Namen
Bebels , haltet zusammen zum Aufbau der deutschen Republik und

zum Wohl der deutschen Arbeiterklasse ! ( Stürmischer Beifall und

Widerspruch . )
Genosse Dr . Paul Hertz

'

führte als zweiter Referent aus : Die Unmöglichkeit , durch eine rein

bürgerliche Regd : rung den Wiederaufbau zu erreichen , mar uns

par . aber nicht der Masse des deutschen PoUes . Genosse Wels war

es , der beim Antritt der Regierung Cuno die programmatische Rede
hielt — und alle seine Voraussagen sind eingetroffen . Wir haben
es an Ratschlägen zur Behebung der Notstände nicht fehlen lassen .
In dem Plan des Genossen Robert Schmidt war ein « wert -
b e st ä n d i g e Anleihe , die die Devisen herausholen und
dem Lohn - und Eehaltsempsänger die Anlage der zur Anschaffung
von Kleidung notwendigen Ersparnisse ermöglichen sollte . Dieser
Plan wurde nicht ausgeführt ! havenstein erklärte , eine wertbe -
ständige Anleihe mache die deutsche 2Uark kaputt ! Dia Zerrüttung der

Finanzen durch hemmungslosen Notendruck ist die Ursache des
Elends . Hier muß der Hebel angesetzt werden . Was rar zu tun
hatten , mußte schnell wirken . Ich habe nicht geglaubt , daß es
uns möglich sein werde , einen so großen Teil unserer Forderungen
durchzusetzen . Monatelang hatten wir für sie geredet , jetzt haben
wenige Tage genügt , sie durchzusetzen . ( Zurufe . ) Ja ,

jetzt hat die gesteigerte Aktivttät der Massen uns unterstützt .

( Zustimmung . ) Alles hat die Zustimmung �uch der Kommunisten
gefunden . Sie haben keinen einzigen weitergehenden Mrtrag ge -
stellt . Daß sie nicht einmal eine Krittk versucht hoben , sollte doch
zeigen , daß ein großer Schritt weiter getan worden ist . Genosse
Hertz ging dann die einzelnen Punkte durch , die aus dem „ Bor -
wärts " bekannt sind . Mit der Betriebssteuer für die Unternehmer

Wichtige ßlugblatwerbreitung !
Abholung heute ab 12 Uhr mittag im Be -

zirksfekretariat < Gen . Holtz ) , Lindenstr . S .

wird der Zustand beseitigt , daß die Unternehmer den Lohnabzug
der Arbeiter möglichst hoch haben wollten . Jetzt , wo sie das

Doppelte zahlen müssen , haben fie daran kein Interesse mehr .
Außer der verschärfter Steuergesetzgebung haben mir die Ä e n d e -

rung der Reichsbankleitung verlangt . Das ist von uns

zur Bedingung unserer Mitarbeit an der Regierung gemacht wor¬
den . ( Beifall . ) Zwei große Schuldige gibt es , H e l f f e r i ch und

Havenstein , die Deutschland ins Unglück gestürzt haben . ( Leb¬

hafte Zustimmung . ) Die

riesenhafte Anschwellung der Konzerne ist havensteins Schuld .

Di « neuen Reichen find durch ihn reich geworden . Unser seit

Iahren geführter Kampf gegen Havenstein wird jetzt in seiner Be -

deutung erkannt . Geht Havenstein nicht unter dem moralischen
Druck , so müssen wir das Gesetz über die Reichsbonkautonomie
ändern . Die Stützungsaktion soll nicht mehr mit dem Gold der

Reichsbank , sondern mit den Z�visenbeständen der deittschen Wirt -

schaft gemacht werden . ( Beifall . ) Ob wir die Erfassung der Sach -
werte erreichen werden , bezweifelt mancher . Aber die Massenbewe -
gunz trägt Kraft in sich und wird ihre Früchte tragen . Die bürger -
liche Klasse sieht , daß die Arbeiterklasse nicht länger mit sich spielen
läßt . Wenn Sie nicht erlahmen , dann werden wir unser
Ziel erreichen . ( Lebhaste Zustimmung . ) Di « von uns erreichten
Erfolge bedeuten einen großen Schritt nach vorwärts . Sie schaffen
eine Atempause , in der wir an die wettergreisenden Reformen

herangehen können . Wir gehen in die Regierung auf Grund fertiger
gesetzgeberischer Dorlagen , nicht mit leeren Versprechungen . Alle

unsere Anstrengungen der letztenWochen wären vergeblich , wenn wir

nicht die Ausführimg selber in die 5 ) and nähmen . Ohne daß uns
aber das Finanzministerimn zugestanden wurde , wäre für uns eine

Beteiligung an der Regierung unmöglich gewesen . Gewiß ist auch
dos Wirtschaftsministerium wichtig , aber die Entscheidung liegt zur .
zeit bei der W ä hr ung s f r aa e. Darum setzen wir an die

Spitze des Finanzministeriums den Genossen , dem

selbst seine jchärssten Gegner die Sachlichkeit nicht abstreiten . An

Anariffen wird es unserem Genossen Hilserdinq ja nicht fehlen ,
auch nicht unter den Genossen . Zur Durchführung unserer Forde -

rimzcn bedarf «s der energischen starken Faust . Durchgesetzt haben
wir auch , daß Soziolrentcn und Erwerbslojenunter .
stütz ung en sich automatisch der Geldeutwevtung anpassen . Aber

so hoch ich das Erreichte einschätze , niemand soll sich der Täuschung

hingeben , daß uns lms Erreichte schon Erlösung bringe . Manch «

Genossen werden das Gefühl nicht los werden , daß der neue

Schritt , die

Beteiligung an der großen Soalilion . auch Gefahren in sich schließt .

Aber wir haben doch Ersahrimgen in Preußen . Genosse Seve -

ring hat es verstanden , auch in der großen Koalition sich durchzu -

setzen . Di « scheidende Regierung hat Anweisung gegeben , daß

Polizei und Militär sich am heutigen Montag
demonstrativ in Massen auf den Straßen zeigen
sollten . Genosse Severing hat diese Anweisung zerrissen .
( Stürmischer Beifall . ) Unser Schritt , schloß der Referent , ist keine

Schwächung der Partei . Wir haben getan was wir konn -
ten . Wir verlangen aber jetzt von Ihnen , daß Sie es ebenfalls tun .

( Lebhafter Beifall . )
Bor Eintritt in die

Diskussion

forderte in einem Antrag zur Geschäftsordnung Genosse Treptow ,
daß die zurzeit in Berlin Herrschenden Zustände und der gegen
Führer der Gewerkschaften geübte Terror zur Sprache gebracht
würden . Genosse Schlegel erwiderte , das könne im Rahmen der

Diskussion geschehen .
In der Diskussion sprach zunächst Genosse Franz Künstler :

Die durch den Streit um die Frage der großen Koalition wach¬

gerufene Hoffnung der Kommunisten auf Spaltung unserer Partei
ist zerschellt . Diese Hoffnung sollen sie begraben ! ( stürmischer
Beifall . ) Auel ) den Generalstreik lehnen wir ab . Das ist kein Mittel ,
die jetzttge Notlag « der Arbeiter zu bessern . Wir lehnen eine Ge -

meinschatt mit Leuten ab . die zu Gewaltmitteln gegen Arbeiter -

führer greisen . ( Pfui - Rufe . ) . Genosse U r i ch , den die Kommunisten
überfallen haben , liegt jetzt im Krankenhaus . ( Stürmische Psui - Ruse . )
Zur Frage der großen Koalition führte Künstler aus : Das jetzig «
Finanzclend sei nicht allein der Regierung Cuno aufs Konto zu
setzen , sie sei die Folge der Untätigkeit und Unfähigkeit aller früheren
Regierungen . Er glaub « auch nicht , daß in der großen Koatitton

unsere Forderungen sämtlich irnrchg - fuhrt werden . Di « bürgerlichen
Parteien haben ihre Zugeständnisse nur gemacht , weil die Wellen
der Voltserrcqung in das R- ichstagsgebäude hineinschlugen . ( Zu¬
stimmung . ) Auch 1918 hat man aus Angst alles Mögliche versprochen .
( Lebhafte Zustimmung . ) Wenn unsere Genossen in die Regierung
eintreten und dann alle kapitalistischen Kräfte gegen sie ausgespielt
werden , « erden unser « Genossen für die Fehler verantwortlich ge¬
macht werden . ( Zustimmimg . ) Das wäre eine Schwächung nicht nur
der Partei , sondern auch der Republik . Reichswehrminister Geßler
soll sogar in dieser Regierung »erben . Eine Koalition mit Herrn
Geßler ist unmöglich . ( Zustimmung . ) Wenn diese Forderung der
Sozialdemokratie schon nicht erfüllt werden kann , wie soll es dann
erst mit den anderen Forderungen aussehen !

Die Große KoaliNon ist ein Experiment .
Ich will nicht , daß wir zum Blitzableiter für Sünden bürgerlicher
Parteien werden . Wird die Opferfreudigkeit der bürgerlichen Masse
gegenüber der großen Koalition größer sein als gegenüber der
Regierung Cuno ? Di « Republik und ihre Politik hat seit 1918 nicht
vermocht , die Arbeiterschaft immer stärker zu fesseln . Wir müssen
in schärfstem Kampf gegen die bürgerlichen Parteien unsere For -
derungen durchzusetzen suchen . ( Beifall . ) Im Schreien werden wir
nie den Wettkamps mit den Kommunisten aushalten . Aber durch
unsere Politik müssen wir die irregeleiteten Massen
zurückgewinnen . Glaubt ihr . daß eine Koalition mit Geßler
für die Sozialdemokratie tragbar ist ? ( Nein - Ruft . ) Eine Minder -

theit Her Fraktion hat die Koalition abgelehnt . . Sie ist der Meinung ,

daß so nur Verwirrung gestiftet und die Parrlenpolttik » ntm stützt
wird . Die Gegner der großen Koalition verwahren sich aber da -

gegen , daß sie aus eine neue Zersplitterung der Partei hinarbeiten .
Ich war einer der Eifrigsten in der Arbeit für die Einigung der
Partei . Hoffen wir , daß die Erwartungen der Befürworter der
großen Kcalition sich erfüllen . Aber ich glaube , daß die Tatsachen
mächtiger als alle papiernen Abmachungen sein werden . Und dann
gilt es , wachsam und auf dem Posten zu sein und unsere Schuldig -
keit zu tun . ( Starler Beifall . )

Genosse Lohausen wies auf den Einfluß des reaktionären Be -
amtentums hin . Bei jeder Koalition seien wir an die Wand gedrückt
worden . — Genosse Wu schick ist erfreut über das Erreichte , hält ober
Vorsicht für nötig . Er erinnerte daran , daß die Erzbergersch «
Steuerreform die Steuerflucht möglich gemacht hat . Es kommt darauf
an , welche Männer wir in die große Koalition hineinsenden . Die
alte Bureaukratre h�mmi die besten Absichten . Gegen sie muß fest
zugegriffen werden . Auch bei der Schutzpolizei sind die Offiziere
großenteils Monarchisten . Wenn wir die richtigen Männer in die
Regierung senden , werden , wir unstre Forderungen durchsetzen .
Und dann wird es auch mit dem Treiben der Kommunisten ein Ende
haben . Das Dertrauen der Arbeiterschaft ist erschüttert nicht wegen
der Koalition , sondern well man glaubte , daß die Fraktion mcht
immer energisch genug aufgetreten sei. Tut sie das , so wird sie das
Vertrauen der Arbeiterschaft behalten . — Genosse Franken glaubt
nicht , daß Bebel diese Äralition gebilligt hätte . Geßler s « ihr Todes -
kern . Diese große Koalition bedeute eine große Gefahr für
die Partei . ( Zustimmung und Lärm . ) Redner hält die Resv -
lutton , die eine Billigung der großen Koalitton enthält , für unan -
nehmbar . Er empfiehlt eine gegen die Koalitton gerichtete Resoluttou .
( Beifall . )

Folgend «

Entschließung
wurde gegen eine starke Minderheit angenommen :

Di « Konferenz der Groß - Berliner Funktionäre am 18. August
1923 billigt den Sturz Cunos , dessen Regierungszeit dem deutschen
Volke unheilvoll geworden ist . Das schändliche Ende dieser rein -
bürgerlicher . Regierung hat bewiesen , daß die von der Vereinigten
Sozialdemokratischen Parte , seit jeher geforderte Finanz - und Wirt -

schastspolitik , insbesondere die Erfassung der Sachwerte , allein ge -
eignet ist , die deutsche Arbeiterschaft vor Not und das Deutsche Reich
vor dem Untergang zu bewahren . Sie erkennt an , daß die Steuer -
reform , die die Fraktion der Vereinigten Sozialdemokratischen Partei
gefordert hat , ein erster Schritt aus dem Wege zur Besserung der
Reichs Finanzen und damit zur Bekämpfung der Inflation und der
Aon de rung der cutsehlichen wirtschaftlichen Lage der Arbeilerschast
ist . Es ist ein großer Erfolg der Reichstagsfraktton . daß es ge¬
lungen ist , ihre Vorschläge mit Zustimmung sämtlicher Parteien .
eingeschlossen der Kommunisten , gesetzlich festzulegen . Dieser Erfolg
kann aber nur zu einer wirklichen Besserung der Finanz - und Wirt¬
schaftslage Deutschlands führen , wenn diesem ersten Schritt der so¬
fortige und energische Umbau der gesamten Steuergesetzgebung folgt .
Sie herbeizuführen ist Aufgabe der neuen Regierung , die sofort
das folgende Programm verwirklichen muß :

Energische Durchführung der beschlossenen Finanzmaßnahmen .
Durchgreifende Finanz reform auf Grundtage der Heran¬

ziehung der Wirtschaft mit garantierter Belastung ihrer
Sachwerte .

Währungsreform : Schleunige Eindämmung der Inflation ,
Goldkredite . Vorbereitung der Goldwährung .

Wertbeständige Löhne : wertbeständige , hinreichend erhöhte
Sozialreuten und Erwerbslosenunterstühunaea .

Loslösunq der Reichswehr von allen illegalen Organisationen .
Außenpolitische Aktivilöt zur Lösung der Repara ' . ionsfraxe

unter voller Wahrung der Einheit der Ration und dbr ' - '

Souperänität der deutschen Republik .
Die Funklionäre verlangen , daß die neuen so zic, ldem o kra tischen

Minister und die Reichstagsfraktion mit aller Energie und ohne
irgendwelches Nachgeben darauf bestehen , daß das vorstehende Pro¬
gramm der Fraktion sofort restlos durchgeführt wird , und daß die
Verwaltung , die unter Cuno wieder in vorrevolutionäre Bahnen
gelenkt worden ist , endlich demokrattsiert wird . Andernfalls ist die
jetzig « Koalition für die Partei nicht tragbar .

Die Aufnahme üer britischen Note .
Fast allgemeine Zustimmung in England .

London , 13. August . ( TU. ) „ Westminster Gazette " überschreibt
ihren Leitartikel „ Endlich eine deutliche Sprache " und führt aus ,
wenn die Bedeutung der Note an Frankreich nicht klar erkannt
werde , so könne die Antwort Curzons der Beginn neuer
Gruppierungen in der Weltpolitik sein . Das liberale Blatt
nimmt an , daß der britischen Regierung klar die Art von Separat -
aktion vorschwebt , die sie andeutet , und schließt : Wir sind an einem
Punkt angelangt , wo es für uns keine Umkehr gibt .

„ Daily Telegraph " schreibt , aus dem Schlußsatz der britischen
Note gehe hervor , daß sich die britische Regierung klar die Not -
wendigkeit „ separater Aktion " vergegenwärtige und
daß sie vor dieser Aussicht nicht zurückschrecke , falls ihre Note vom
11. August keine günstigere Ausnahme in Paris und Brüssel finde
als die vom 2». Juli . Die Regierung habe ihre Wahl getroffen und
werde bereit sein , dazu zu stehen .

„ Daily News " begrüßt die deutliche Sprache der britischen Re -
gierung und schließt , die Einmütigkeit , mit der die letzte Note an .
Frankreich und Belgien , wie berichtet werde , von dem britischen
Kabinett angenommen worden sei , werde ihr Gegenstück in ihrer
Aufnahme durch die britische Nation finden . Die Engländer würden
niemals davon geträumt baben , diesen Ton aegenüher Frankreich
zu gebrauchen , wenn sse nicht unbedingt von Frankreich selbst dazu
getrieben worden wären . Weiter schreibt „ Daily News " , Frankreich
könne versichert sein , daß der Premierminister , der die Erklärung
einer möglichen Separataktion gut hieß , die Unterstützung seines
Kabinetts habe und die Unterstützung der Nation haben werde .

Wie zu erwarten war , wirft „ Daily Mail " der britischen Re »
gierung vor , die Alliierten vorsätzlich auseinandergebracht und ein
neues und dunkles Kapitel in der europäischen Ge -
schichte eröffnet zu haben . Die Folgen der englischen Politik könne
niemand voraussehen . Das Blatt gibt seiner Befürchtung Ausdruck ,
daß der Bruch mit Frankreich endgültig und unwiderruflich
sein werde , wenn die britische Nation keinen Druck auf die britische
Regierung ausübe .

Letzte Nachrichten .
Weitere Verhaftungen .

Im Laufe des Montag nachmittag sind in Berlin eine Reihe
weiterer Festnahmen durch die Schutzpolizei erfolgt . Es handelt sich
hierbei meist um Streikende , welche gewaltsam in in -
dustrielle Betriebe eindrangen , um die Arbeitswilligen an der
Arbeit zu hindern . Die Festgenommenen wurden von der
politischen Polizei eingehenden Vernehmungen unterzogen . Die Ge -
samtzahl der am Sonntag und Montag bisher Vernommenen und
Festgenommenen belies sich auf annähernd 1. 00, die zum größten
Teil dem Gericht vorgeführt werden , um sich hier wegen Land -
friedensbruches und Widerstandes gegen die Staatsgewalt
zu verantworten . _

Der Lotstnstrcik ist rem Deutschen Lotsenbund mit Rücksicht aus
die maerxoüttjche Lage abgebrochen wordea .



OeVsrGhastsbewegung
Gegen öen kommunistischen Terror .

Die mif dem Boden der Amsterdamer GewerkschaftSinter -
nationale stehenden or�anisierien Arbeiter und Angestellten müssen
es ablehnen , den über ihre Köpfe hinweg von der kommunistischen
BetriebSrälezentrale beschlossenen „ Generalstreik " sich aufzwingen
zu lassen .

Da die den Kommunisten fehlend « Beteiligung mit Gewalt

erzwungen werden soll , hat die Schutzpolizei dafür Sorge getragen ,
daß beute die Diktatur der KPD - Zentrale gegen die ihrer Arbeit

nachgehenden Arbeitnehmer verhindert wird . Insbesondere die

städtischen Betriebe , wie auch die Industriebetriebe , die

gestern von den Stoßtrupp » und Sprengkolonncn belästigt wurden ,
sollen den nötigen Schutz erhalten .

Wir sehen die S ch u tz p o l i z « i bei Streik « gewiß nicht gern .
Wenn jedoch ein Gewerkschaftsführer am hellichten Tage auf offener
Straße seine « Leben ? nicht mehr sicher ist , wenn eine Minderheit
sich anmaßt , ihre Generalstreikparole der großen Mehrzahl der

Arbeitnehmerschast mit Faustgewalt aufzuzwingen , müssen wir uns
den polizeilichen Schutz wohl oder übel gefallen lassen . Daß eS
sowen kommen muß . ist die Schuld der Moskauer , die im Faust »
kämpfe gegen ihre ArbeitSbrvder geübter find , als im Lohnkampfe
gegen das Unternehmertum . _

Kommunistische @ et » erkschaftsfnnktionäre .
Uns wird berichtet :
In der gestrigen Fnnktionärsttzung forderte der Branchenleiter

C z e r n y gemäß dem Abstimmungsergebnis der Buchdrucker », Hilf ! »
orbciter - und Buchbinder - Funktiouäre die Streikenden auf , so ge »
schloffen die Arbeit wieder aufzunehmen , wie die
Betriebe Verlaffen wurden .

CzernyS Parteigenoffe , der kommunistische GewerkschaftSange -
stellte im Bnchbinderverbond , Otto Gäbel , forderte im

Gegensatz zu Czerny auf , „ die Personale zum Generalstreik
aufziiruien *.

AuS der Erklärung de « Genoffen Kaspar in der gestrigen
Abendausgabe des „ Vorwärts " geht bereit ? deutlich hervor ,
daß Gäbe ! nicht als Beauftragter feiner g e w erkschaftlichen
Organisation gehandelt , sondern seine Stellung als GeWerl -

schaftsangestellter mißbraucht hat , um als kommu »
n i st i s ch e s Parteimitglied die Generalstreikparole zu
propagieren .

»

Außer Gäbel fand sich noch je ein Funktionär der Kupfer
schmiede ( Schober ) , der Schuhmacher ( Hör tz), der Dachdecker
(!1t a r r ) der Zimmerer , ( R e p s ch l ä g e r ) , der Lederarbeiter
( Jage r) , der Tabakarbeiter ( A r m b r u ft ) und der Glasarbeiter
( H a r t m a n n) . die ihren Posten in der Gewerkschaftsbewegung
mißbrauchten , um durch ihr « Unterschrift zu einem Generalstreik -
flugblatt den Anschein zu erwecken , als ständen ihre Mitgliedschaften
hinter dem Generalstreik . Im zweien Satz dieses Flugblattes ist
die faustdicke Lüg « enthalten , die Berliner Arbeiter - und An »
gestelltensckzoft stehe einheitlich hinter dem kommunistischen General »
streikbeschluß .

Die Berliner Arbeiter - und Angestelltenschast sagt sich vielmehr
— um im Stil « des Flugblattes zu reden — : „ SB i r spielen
dieses albern « Spiel nicht mit ! "

Rcichsdruckerei gegen Generalstreik .
Di « Bertrauensmännersitzung der Reichsdruckerei nahm gestern

vormittag Stellung zu der kommunistischen Generalstreikparole .
Nachdem man schon am Sonnabend von den Kommunisten im S8«-
triebe einem Teil der Vertrauensleute auseinanderzusetzen bestrebt
war , daß die Reichsdruckerei sich unbedingt am Generalstreik zu
beteiligen habe , zog man sich gestern auf die Annahme einer
Resolution zurück , die neben einer Spmpathleerklärung für
die Streikenden der kommunistischen Streikleitung die Blankovoll -

inacht erteilen sollte , zu jeder beliebigen Zeit die Teil -

nähme der Rcichsdruckerei an dem General st reit

zu proklamieren . Bon Vertretern der Amsterdamer
Gern erkschaftsrichtung wurde demgegenüber ausgeführt ,
daß für sie keine Beteiligung an diesem General -
st r e i k in Betracht komme .

Nur die Anweisungen der Berliner Gewer kschafts -
k o m m i s s i o n und des Ortskarells des AfA - Bundes werden

befolgt , nicht aber die willkürlichen und einseitig politisch eingestellten
Parolen des kommunistischen sogenannten ISer - Ausschusses . Sollte

trotzdem versucht werden , den Generalstreik in der Rcichsdruckerei
durchzuführen , so werden ihre Anhänger alles aufwenden , um d i e
Arbeit nicht ruhen zu lass e n. Auch die Annohme der ein -

gebrachten Resolution könne nicht in Betracht gezogen werden , well

sie in bemäntelter Form die Teilnahme an dem Generalstreik in

sich berge . Als darauf von kommunistischer Seite versucht wurde ,

durch Einbringung eines Antrages für Abhaltung einer Betriebs -

Versammlung während der Frühstückspause auf dem fiofe einen
weiteren Versuch zur Beteiligung an dem Generalstreik herbeizu -
führen , verliehen die Vertrauensleute Amsterdamer
Richtung die Bertrauensmännersitzung .

Dieser Ausgang , der den Kommunisten ihre Disposition vcr -
eitelte , gab ihnen nun Veranlassung , allein die Versammlung ein -

zuberufen , die dann auch stattgefunden hat . Von 8000 im Betrieb

Beschäftigten nahmen ungefähr 700 Personen an ihr teil . 300

stimmten für die dort ebenfalls eingebrachte , oben näher bezeichnet «
Resolution : die übrigen Teilnehmer enthielten sich der Abstimmung .

fnnimiimflHfhor ( frtnTrtf

Berlmer Metallarbeiterlöhue .
Das bisher geltende Lohnabkommen wird für die Zeit

vom 8. bis 12. August unter folgenden Bedingungen verlängert :
1. Die Stundenlöhne werden erhöht in Klasse I um
137 300 , in Klasse II um 133 300 und in Klaffe III um 122 300 M. ,
so daß die Tariflöhne betragen : in Klasse I 207 000 M. ,

Klaffe II 200 000 M. . Klasse III 184000 M. pro Stunde . 2. Die

Akkordpreise werden um 200 Proz . erhöht .
Bredow . Dr . Rudolf Goerig .
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machen wir darauf aufmerkfam , da & die jeweiligen = |
Amelgenprelfe rcgelmfibig am Kopf des . Vorwärts "

angezeigt find / 5efondere Benachrichtigung bei

Preisänderungcn erfolgt nicht

VORWÄRTS - VERLAG G- m- b - H . / /

Arbeitsaufnahme der Siemens - Werte .

Der EiemenS - Konzern hat an seine Arbeitnehmer folgende
Bekanntmachung gerichtet :

„ Wir wollen die wirtschaftlichen Schwierigkeiten nicht noch durch
weiteren Lohnausfall vergrößern . Deshalb find

die Betriebe wieder geöffnet .
Die Wiedereinstellungen beginnen sofort . Durch Arbeit ? -

Verweigerung kann der Notstand nicht behoben werden .
An diejenigen , die arbeite », wird am Dienstag eine

weitere Abschlagszahlung geleistet .

helft selbst mit . Ordnung zu halten und den Betrieb zu regeln ! "

SiemenSsiadt , 13. August 1928 .

Siemens u. HalSke SiemenS - Schuckert - Derke
Aktiengesellschaft Gesellschaft mit beschr . Haftung

gez . Franke , gez . Pfeil . gez . Köttgen . gez . Burhenne .

Achtung , Zeugen gesucht !
Diejenigen Genoffen , die den Ueberfall auf den Ge -

nassen II r i ch am 13. August früh in der Husitenstraße Ge -

legenheit hatten zu beachten , werden gebeten , ihre Adreffe Linien -

straße 33/33 im Bureau deS Deutschen Metallarbeiter - Verbandes

abzugeben .
Deutscher Metallarbeitrr - Berband , OrtSverwaltung Berlin .

Erneute Lohuverhandluugeu im Holzgewerbe .

Im DemobilmachungSamt fanden gestern zwecks Anerkennung
deS cm SchlichtungsauSschuß gefällten Schiedsspruches Ver -
Handlungen statt , die nackstehendes Ergebnis brachten : Für die
Lobnwoche vom 12. bi « 18. August wird eine Zulage von
192 Proz . gewährt , sodaß der Tariflohn 230 350 M. beträgt

Zu diesem Verhandlungsergebnis wird eine Funktionärver -
sammlung am Mittwoch Stellung nehmen . Die Mitglieder
der erweiterten Ortsverwaltung des Holzarbeiterverbandes treten
heute abend um 7 Uhr im BerbandShauS , Rungestraße , zu einer
Besprechung zusammen . _

Falscher SiegeSbericht .
Bei den Delegierten Wahlen zur BerbandSgeneral -

Versammlung der Textilarbeiter sollen die Kaped' isten nach
den SiegeSberichten der „ Roten Fahne " große Erfolge erzielt haben .
AuS Langenbielau i . Schief , wurde berichtet , die Kandidaten der

KPD . seien gewählt und die Kandidaten der BSPD , allen voran
der Landtagsabgeordnete und Geschäftsführer
Lang , feien unterlegen .

In Wirklichkeit sind die Kandidaten der VSPD . gewählt
worden . Sie erhielten 2119 bis 2281 Stimmen , die Kommunisten
dagegen nur 743 bis 783 Stimmen . Wir gönnen der KPD . noch
mehr solcher Wahl - „ Siege ' .

_ _

Lotsen Streik .

Wie uns der Lotsenbund mitteilt , sind die Verhandlungen
zwischen Regierung und Vertretern der Lotsen an der Hartnäckig -
keit der Regierung gescheitert . Fast einstimmig hoben die Lotsen
beschlossen , die Arbeit ab Freitag abend 6 Uhr einzustellen . Der
Aktionsausschuß erklärt , daß alle ihm angeschlossenen seemännischen
Beruföverbände hinter den durchaus berechtigten Forderungen der
Lotsen stehen . Er erwarter von den Seeleuten aller
Chargen , daß sie strikteste Solidarität üben . Kein
deutscher Seemann darf a I S L o t s e an Bord eines auf -
kommenden oder ausgehenden Schiffe « gehen .

Die Arbeitseinstellung ist von außerordentlicher Wirkung auf
die gesamte Schisfahrt und damit auffdie deutsche Wirtschaft . Die
Verantwortung trage die Regierung , die alle Versuch « der
Vertreter der Lotsen , zu einer gütlichen Einigung zu kommen , ver -
eitelt habe . Der Aktionsausschuß will die Regierurig noch einmal

Tiiealer

LKimeie
U£W.

iilliili »IH. fll

deutsches Tb.
7' / « Uvr :

MM Mel

?-/ , Utir VI «

BiUrPaotlora

ir .
8 Unr

Die Weber
Theater L d«

KonlggrätzerStr .
i ; 0erwucil3rl . Ge-
scbiehien II . Teil
Ireisl . Eckfenster
Berliner Theater

j . 30 u. Mädi

HarietHpieipiao
Rauchen Rfstatie « !

Berliner

Belle - Alliänce -
Eckc FidlcinstraBe

Jeden Dienstag ,
Freitag , Sonntag

Intklass . Kabarett
Anfang 8 Ubr

Volksbühne
TU Uhr :

Mm WM .
Lessing - Tb .
Snhptd dir 3. Stoiia ta
Kosksaer Mnttor-Tltuttn :
Heute bis Freitag

täglich T/,Uhr :

Prinzessin
Turandot

Deutsch Opernhaus
Abends 71/, Uht :

GerSüDitliBfldtfZiri »
Große Volksoper

Intimes Theater 8;
Diplomat im Dienst
0 blaue Pyjama etc

Metropol - Theater
BU: DleScbSnatc

der Frauen

des
Schlller - Th. Charl .

<uo Süße Susi
Th. a . Nollendorfpl

; Mein Freund
— der Lakai

8 Wallner - Th. 8
OieLuxuafrau

Kleines Tb .
Tägl 8 Uhr : Eine

früi obae Umtiisz

Um der herrschenden Zahlungsmittelnot nach Mög¬
lichkeit abzuhelfen , haben die unterzeichneten Banken
und Bankiers gegenseitig Schetks auf einander ge¬

zogen in Beträgen von M. 500 000 . — , M. 1 000 000 . —,
M. 5 000 000 . — und M. 10000 000 . —.

Die Schecks sind als Ersatz für barea Geld be¬
stimmt und werden von den unterzeichneten Banken
in Zahlung genommen oder im Ueberweisungswege
eingelöst . Eine Einlösung in Banknoten erfolgt , so¬
bald die Reichsbank wieder in der Lage ist , die An¬

sprüche des Zahlungsverkehrs in vollem Umfange zu

befriedigen .
Wir bitten die Berliner Geschäftsw elt , diese Schecks

an Zahlungstatt anzunehmen und sie bis zur Behebung
der Zahlungsmittelknappheit im Verkehr zu belassen .

Berlin , den 13. August 1923 .

Berliner Handels- Gesellschaft S. Bleichröder

Commerz - und Privat - Bank Aktien-Gesellschaft

Darmstödter und Nationaibank K. a. A.

Deutsche Bank Direction der Disconto-Gesellschaft

Dresdner Bank Hardy & Co. G. rn. b, H,

Mendelssohn & Co. Mitteldeutsche Greditbank

auf die Folgen hinweisen , da ein « Stockung der Schiffahrt not ,
gedrungen zur Arbeitslosigkeit aller Arbeiter führen mutz , die an
der Schiffahrt beteiligt sind .

Alle dem Aktionsausschuß angeschlossenen seemännischen Berufs -
verbände versichern den kämpfenden Lotsen ihre strikteste
Solidarität .

Am Sonnabend wurde im Einverständnis mit dem verflossenen
Reichsverkehrsministerium im Hamburger Hafen die Technische Not -

Hilfe eingesetzt , ebenso in Bremen .

Achtung , Gewerkschaftsfunktionäre !
Die zu heute DienStag . und morgen , Mittwoch , nach dem Gk ?

werkschaftShauS und den Germaniasälen einberufenen Funktionär -
Versammlungen , die sich mit der Tagesordnung „ Krankenkassen und

Aerzte " befassen sollten , finden nicht statt . Sie werden

später einberufen : Tag und Ort wird noch bekanntgegeben .

Verband der Buchblader und Papierverarbeiler . Heute mittag
12 Uhr im großen Saale des Gewerkschaftshauses , Engelufer 23 :

Versammlung der Arbeiter und Arbeilerinnen , die sich im AuS -

stand befinden . Bericht von den Lohnverhandlungen .
Die Streikleitung .

Mekallarbeiler - Verband . Walzwerk - Brauche . Die heutige
KommissionSsitzung und die Vertrauensmänner - Konferenz am
13. August finden nicht statt .

Zm Auftroge : Die Branchenleitung .

Zur Werfkarbelkerbewegung ia Hamburg wird uns berichtet ,
daß die Firmen Blohm u. Votz , sowie die B u l k a n - W e r k e

ihre Betriebe am Montag wieder geöffnet haben� und je
2 Millionen Vorschuß für Verheiratete und 1 Million für Ledige
heute auszahlen . Die Schiffswerste und Maschinenfabrik von

Janssen u. SchmilinSky dagegen machte bekannt , daß . weil
die Belegschaft ihres Betriebes Toller ort sich seit Donnerstag
weigerte , die Arbeit wieder aufzunehmen , sie sich gezwungen
sieht , diesen Betrieb zu schließen und die gesamte Arbeiierschaft
desselben zu entlassen .

vrr Konflikt ia der dSnischea Melalliudustrie hat dadurch eine

Milderung erfahren , daß in den beiden noch vor dem Ausbruch
deS Konflikts zur Verfügung stehenden Tagen Vergleichsverhand -
lungen eingeleitet worden sind , die , wie die dänische Presse an -

nimmt , von Erfolg gekrönt sein werden .

Achtung , «GPD. . SeuosIe » de» N. «e,id , « SS « . Heut « 3 Uhr
im SRcftaurant iur Post . Obcrichiincweibe , Echillcrpromenabe . Konfccenz ig
aller VSPD. - ssunlti - nitre de: Betliebe des 21. Bezirk ». Erscheinen aller p=
unbedingt notmcniig . Purteiauslvei » legitimiert . Der Fraktionsoorftand . W

Achtung . Änerr - Bremle ! Heute vormittag 11 Uhr im „Freischütz , g
flruchntr . 36a, Berfanrmlung aller BÄPD . - Genossen . Erscheineu aller Z
Genossen und Genossinnen unbedingte Pslicht . Parteiauvweis mit . �
bringen . Der Frattio nsvorstanb . QZ_ . _ . � � vor - B

ifttatze W
aller W

Der Fraktionsoor -Parteiausweis mitbringen .

mittag
Rr . I« . . .
ist unbedingte Pslicht .

��O»ram K Dickingenstratze . Heute nachmittag IH Uhr im Lokalen
Minkwitz , Rostoiker , Ecke Sickingenstvoße . ssraltionssitzung aller BSPD . -
Genossen . Destimmtcs Erscheinen erwartet der Fraktionsvorstonb . ?. ' S. .
Friedet .

geuteoloerbanb der An- « sieIlten , Sektien Krankenlafse ». Bersammlung der
Betriebsräte aller Krantenkassen im gweigbureau . Kommandantenstr . W—6« n.
heute nachmittag 4 Uhr . Betriebsratsauswet « und Derbandsbuch mitbringen .
Sehr wichtige Tagesordnung . — Mvrgen nachmittag 4 Uhr im 3 >mmer 4 des
Derbondsbureauz wichtige Fechgruvpenleitungssitzun « der Fachgruppe Zictao .

San «lanzsilm Köpenick . Heute seill, 7 Uhr tehr wichtige Betrieb ».
Versammlung aus dee Baustelle . Sehr wichtige Tagesordnung . _

ffirina i . gwietnsch ». Co. Heute nachmittag i Uhr Betriebsversammlung
bei Nebel . Charlottendur «. Salzufer 7—8, Ecke Englisch - Snatze . .

AfA. FachgrnPpe . Metall . sButob , ZdA. . DWB. ) Morgen nachmittag
Z Uhr iiiiAdZ . , roter Saal , Sitzung der Metabeko . Um rüiiktlichez Er -

Deutscher �Zerkmeisternerband. Der Bezirksgrupventag am 11. August hat
beschlossen , da 6 der Extrabeitrag von 60 000 M. für Monat August losort von
den Vertrauensleuten einzukassieren ist . Feder Derteauensmann hat sofort >n
seinem Betriebe zu kassieren und die Gelder an die Seschastsstelle , Berlin ,
Stralauer Strohe 36, abzuliefern . Den Geldern ist entweder ein Berzelchnis
der Mitgliedernamen und Berbandsnummer beizufügen »der es find die Biit »

gliedsbücher mitzubringen . Geschäftsstelle Berlin .

Verantwortlich für Politik : Victor Schiff . Berlin : Wirtschaft : «etu » ( Batet «»«.
Friedrichshagen : Gewerkschaftsbewegung : Friedrich Etzkoeu , Beelin ! Feuilleton .
s . K. DösÄr , Wilmersdorf : Lokales und Sonstiges : Fritz KarstoM . Bilme : sdori :

«»»eigen : lh . «locke . Berlin . . -
Berlag : Porwärts - Berlag G. m. b . H. . Berlin . Druck: DorwZrts - Buchdruckerei
und Perlogsanftalt Paul Singer u. Co. . Berlin SB . 68, Lindenstraße 3.

Hierzu 1 Beilage . _
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Bergmanns Zahnpafta

Kosodont
die Sparsamkeit selbfT

Sek 10 Jahren bewährt

Orrein der Berliner Buch -
drudter und Sdiriftglrßer {

Am 10. August verschied plStz-
iich an Sch' aganfall unser alte -

\ treue » Mitglied

L » H . Giesecke
1 im 76. Ledensiahre . Seine lang¬

jährige Tätigiett Ittt die Organi -
(atton , auch «IS «ehtlfenvoe -
stliender im Tarifamt . sichern !

! ihm unsere dankbare Erinne »
\ runz . 26 3

Die Beerdigung findet statt am
D>en »tag . den 14. August , nach-
mittag » 4»/ - Uhr. auf dem Heilig -

- stirchho : in Mariendort \
Oer Vorslanb .

kreuz -

« m 10 August verstarb im 74 Leben ».
iahre nach längerem Leiden meine
inniggeltebte Frau , unsere gute
Multee und «eosmutter

Clara Brückner
aed. «armester . Einäscherung : Mitt -
woch. 16. August , nachmittags l Uhr,
im Krematorium Baumichutenweg .
Kranzspenden u. Besuche dankend verb.

Adolph oeackuer .
Eugen Brückner . Aillg Brückner ,
Frw Brückner , Amanda Ktetvau ,
geb. Brückner . 8>86b

Im Beekoig unse
rer Betanntmachunp
vom I August ISÄ
teilen wir mit, ba-
.iic die Ablesungen
tn der Woche vom
IZ. bi , >8 August der
Sa»prei »

liflflllOM . je Mim .

beträgt . Er gilt von
der letzten Stonbaus
nähme

Gasantlhdun Bieder-
binin n. b. IL

Weigel .

OeotidieilllitalttiteMaiil
i ' eiwjltuns«ttlie8jriiiN54 . Lini8nstrate83/85

iJlSÄrÄfÄ ' Ä
und 6592 bi » 6595.

Die engere Vertoaltungs »
fitzung fällt heute aus .

Ote Ortaaerwaltung .

Weit iinterPreis !
Backetiaubcn , ia Summt , nan 30000 an. Ia MnodwaMer
jOCO, Reisebürsten 500, ReUe . Scbuhpute 200, Lanolin .
große Tube . 200. Zahnpasta 100, 300, 1000. Hautcreme 200,
500, Tollettenseile 500 an, Badekapseln 500, Hiengf ons Ia
SOODund 6000, Schuhcreme , Dose 5( 0, sowie noch sehr billige
IlauEbalt - , Toilette - nnä Oamml- Artikel . Alle Preise m »
10 % Aufochlas . A. Maas « Co . , Morkgrifenstr . 84,

a. d. Lmbenstroße . 10 - 6 Uhr. »ege . 1800, »

oanhsaxnnx .
Für die zahlreiche «e-
teiligung bei der
äschkruno uns eres etu -
Zis e iSohae » Walter
ia. « l -wir allen Ver -
wandtenu Betanntete
sowie seinenFeeunden
und K ollegen unseren
herzlichsten Dank.
Alired Busch u. Frau

San der Reise zurück

dt. kriih Wossidis
«laae-. Bentick*!

ttm AorlobaO la
4- 6. Sbb . 8 —iL

tlt -Metall -
Ankauf

zu höchst Prellen
Curow, Reoklliln
Zonasstr . 60

an der Bergstr .
2 Min vom

Bahnh . Neuiölln
TeL: Reu! . 4437
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Der KleingelÜmangel . X Die Verkehrslage .
Wo bleibt öas Kleingeld !

Di ? Banken haben angeblich kein Geld . Infolgedessen haben
die Geschäft « und Firmen kein Geld , um Arbeitern und Angestellten
auszuzahlen . Zahlreiche Angestellte haben heute noch nicht dos

ihnen für Juli zustehende Gehalt bekommen . Dabei werden dach
täglich Milliarden und Abermillicrrden in kleinen Beträgen von den
Konsumenten verausgabt und von dem Handel eingenommen . Wo
bleibt denn das viele kleine Geld . Die Banken wissen ganz gut , wie

sie sich helfen können . Lüsten wir einmal den Schleier .

Die Gegend hinter dem Alexandcrplotz , um den Friedrichshoin
herum , ist das Berliner Brauereiviertel . Da liegen die großen
Brauereien : Bötzow , Schultheiß , Böhmisches Brvuhaus , Fricdnchs -
hötn , Pfsfferberg , und wie ste alle heißen . Tag für Tag strömen
von hier aus den Riefsnlagerkellern Hunderttausende von Litern in
die großen und kleinen Restaurants Berlins und feiner Vororte .
Und täglich strömen in die Kassen der Brauereien Papiermilliarden
in kleinen Scheinen aus den Händen der Konsumenten . zurück . Das

wissen di « Banken und holen stch, was sie brauchen . So wird von
einer Bank berichtet , daß sie sich in diesen Tagen der Not von
einer Broucrei für 6<X) Milliarden in kleinen Scheinen , d. h. 5000 ,
10 000 und 20 000 Markscheine und natürlich auch höher hat holen
können . Die Bankfilialen in den Außenbezirken und der Vororte

haben «in « andere Quelle ausfindig gemocht , nämlich die Balle -

wagen . Wenn der Bollemann das letzt « Tröpfchen des heiß bc -

zehrten Nahrungsmittels verkauft hat , dann macht er Kassensturz ,
sortiert alle Schein « fein säuberlich und kann dann bei einer be -
kannten Bankfiliale eine Milliarde und mehr in kleinen Scheinen
abliefern . Die Zentrole aber ist herzlich froh darüber , denn die

Abrechnung mit den Kutscherv gestaltet sich, wenn sie großes Geld

bringen , viel leichter .

Ungeheure Mengen kleinerer Zahlungsmittel werden bei den

Berkehrsanstalten — Vorort - , Untergrund - und Straßenbahnen und

Autobussen — vereinnahmt . Ein geradezu grotesker Fall spielt « sich
am Sonnabend auf einem Autobus ab . Bekanntlich fuhr die

Straßenbahn nicht und die Autobusse hatten Hochfrequenz . Und da

geschab es nach etlichen Hin - und Herfahrten , daß ein Schaffner nicht
mehr wußte , wo er mit dem Geld hinsollte . In seine Schaffner -
- osche ging kein « einzig « Note mehr hinein . Die Brusttasche seines
Rockes , die Seitentaschen , die Hosentaschen , alles war von Banknoten

vollgestopft und es fehlte nicht viel , dann hätte der Beamte dem Rat

eines Witzboldes folgen müssen , der da meinte , er solle sich die

Hosen unten zubinden und von oben herab alles reinstopfen , was

noch reingeht . Infolgedessen war es dem Beamten vollkommen im -

möglich , ein Billett auszugeben , weil er in der Tat dos Geld , das

er dafür in Empfang nehmen mußte , nicht unterbringen konnte .

Es ist also Kleingeld genug da , aber wo bleibt es ?

Sankschecks sinö Zahlungsmittel .
Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß zur Behzbung der

Jahlungsmittelnot die Berliner Großbanken Schecks in Abschnitten
von 1 " und 5 Millionen Mark aufeinander ausgeschrieben haben ,
die als Zahlungsmittel verwendet werden sollen . Es ergeht ein
Appell an all « Kreise der Geschäftswelt und des Publikums , diese
Schecks bei Zahlungen anzunehmen , sie weiter als
Zahlungsmittel zu verwenden , und nicht sogleich zur Ein -
Ziehung zu bringen . Dringend zu wünschen ist es auch , daß die
Berliner Eisenbahn bchörden , di « anscheinend keine
Zeitungen lesen , ihren Schallerbeamten Anweisung geben ,
diese Schecks anzunehmen . Was nütz : Notgeld , wenn
sogar die Behörden «s ablehnen ? Da für jeden Scheck zwei Groß -
banten haften , ist di « Einlösung sichergestellt , sobald wieder Bargeld
in ausreichendem Maße vorhanden fein wird , Di « Einlösung ist
provisionssrei .

Folgender Fall , der zeigt , wie wenig auch gewisse Behörden
das Ihrige tun , um der augenblicklich herrschende . ? GeldkaÜami -
tät zu steuern - ereignete sich gester » vormittag auf dem Post -
amt O 67. Ein Herr , der eine Einzahlung leisten wollte , gab neben
anderem Geld « einen S t a d t k a s s e n s ch e i n mit dem Ueberdruck
1 COO 000 M. in Zahlung . Trotzdem dag Publikum durch die Zei -
tungen längst über die Herausgab ? dieser schein « unterrichtet ist ,
wies der abfertigende Beamte diesen Schein
zurück mit dem. Bemerken , daß noch kein « Verfügung vorlöge ,
wonach solche Schein « angenommen werden könnten . ' Bei einem
gleichen Fall , der sich vor kurzem ereigneie , hätte sich d- r Dienst -
stellenlsitcr bei der verg « setzten Behörde erkundigt , welch « anordnete ,
daß Stadtkassenscheine lus zur Herausgabe einer gegenteiligen V? r -
fügung nicht angenommen werden sollten . Man muß doch ver -
langen , daß in solchen Zeiten jede Behörde mit gutem Beispiel voran -
geht . Dieser Fall zeigt wieder einmal , wie wenig gewisse leitend -
Beamte fähig sind , sich den Notwendigkeiten der heutigen Verhält -
n! sse anzupassen . Die Beamten , welch - gezwungen sind , im Verkehr
mir dem Publikum zu arbeiten , wissen , wie sich derartig « Unter -
lassungssünden auswirken .

Die Hochbahn fährt wieder .

Die gestrigen Verhandlungen bei der Hoch - und Untergrundbahn
führten nachmittags zu einer V s r st ö n d i g u n g , cn di « aller¬
dings von der Direktion die Bedingung geknüpft wurde , daß der
Betrieb auf allen Schnellbahnstrecken unverzüglich wieder aufzu -
nehmen fei Dannt erklärte sich die ' Belegschaft einverstanden , und
in der 7. Abend st unde wurde der Betrieb auf
allen Schnellbahn st recken wiederaufgenommen .

Geringe Störungen im Eisenbahnverkehr .
Die Reichsbahndirektion teilt mit : Die Streiklage im Eisen -

bahnbetrieb des Dirsktionsbezirks Berlin ist im wesentlichen die
gleiche . Der F e r n z u g v e r k e h r ist nach wie vor vollständig
regelmäßig . Infolge Ausbleibens eines Teils der Rangierer
auf einzelnen Güterbahnhöfen ist di « Log « im Güterverkehr
schwierig . Der Verkehr ist aber bewältigt worden . Der Vorart -
verkehr auf den nördlichen Vorort st recken ist unregei -
m ä h i g. Im Stadt - und Ringverkehr u??d auf den übrigen Vorort -
stnecken wurde der B- : trieeb im allgemeinen befriedigend
durchgeführt . Während auf einzelnen Bahnhäfen Teile der Ar -
beiterschast neu in den Streik getreten sind , hat sich die Lage aus
anderen Dienststellen wieder gebessert . Wir hoffen , den Berkehr in
gleichem Umfange auch morg- . ' n durchführen zu können .

Warnung vor Benutzung der Gasleitungen .
Die Direktion der Städtischen Gaswerke teilt mit : Da der Streik

auf den Gaswerken fortdauert , mutz die Abgabe von Gas einge -
stellt werden . Bei d - m geringen Gasdruck , der in der Rohrleitung
noch vorhanden ist , wird entweder sin Verlöschen oder nur «in
ganz kleines Brennen der Flamme verursacht . Sobald dies
bemerkt wird , müssen sofort alle Gashähn « geschlossen werden , da
sonst bei Wie ! >? rkehr des Druckes die Gefahr besteht , daß das Gas
unbemerkt in Wohnräume und Küchen entströmt und Schaden an -
richtet . Eine Entnahme von Gas aus den Rohrleitungen durch Gas -
lauger ist strengstens verboten , da hierdurch Luft angesammelt wer -
den kann und drirch das Entstehen des Gaslnftgemilches schwere
Explosionen hervorgerufen werden können . Di ? Urheber
solcher Explosionen würden in vollem Umfange schodencrsotzpslichtio
gemacht werden .

Der Einzelhandel bescheidet sich .

Wie uns di « Hauptgemeinschaft des Deutschen
Einzelhandels mitteilt , hat sie in Rücksicht auf die inner -

politischen Schwierigkeiten den ihr angeschlossenen Verbänden

dringend empsohlen . von weiteren öffentlichen Maß -
nahmen zur Beseitigung der gesetzlich sestgeleg -
ten unerträglichen Ausnahme st « llung des Einzel -
Handels vorläufig Ab st and zu nehmen . Die Berliner
Geschäfte können daher von jetzt « b bis aus lvsiteres wie bish ? r für
das Publikum geöffnet bleiben . Sobald das Reichskabinett wieder

konstituiert und in den inneren Berhültnisscn eine Erleichterung ein -
getreten ist , wird der Einzelhandel erneut seine berechtigten Ford : -
rungen an den zuständigen Stellen geltend machen .

Unruhige StunöeA .
Auch im Laufe des gestrigen Tages und besonders des Abends

! kam es an verschiedenen Stellen in Berlin zu größeren An -
! sammlungen , deren Mittelpunkt kommunistisch - Stoßtrupps

j bildeten , die auf die Massen einredeten und sie zu allen möglichen
i Unüberlegtheiten hinreißen wollten . Ca bildeten sich während des
l ganzen Tages in Schöneberg , der Gegend d? s Kaiser - Wilhelm -

Platzes , eincnr bekannten pol ' tischen Brennpunkt , sortdauernd An -

�sammlungen , die schließlich einen so bedrohlichen Charakter an -

�nahmen , daß die umliegenden Geschäfte es vorzogen , ihre Verkaufs - .
räum « zu schließen . Ein größeres Aufgebot von Schutzpolizei war

'
ständig tätig , um dis Massen zu zerstreuen . Besonders in den Abend -

stunden ging es an dieser Stelle sehr aufgeregt zu. Aehnlichs Ber -
höltniffe hatten sich am Heinrichsplatz und am Kottbufcr
Tor gebildet . Auch hier hielten größere Trupps Jugendlicher ständig

�die Straßen besetzt und muhten wiederholt aufgelöst werden . Gegen
Abend , als d e Hochbahn ibrc ersten Züge wieder in Bewegung
setzte , kam es am Kottbuscr Tor zu bedrohlichen Auftritten . Kom -

munistischcr Streikhetzer , die mit der Verständigung , die die Hoch -
bahner mit der Direktion getroffen hatten , nicht zufrieden waren ,
führten wüst « Reden und forderten die Männer auf , den Bahnhos zu
stürmen . Die Unruhe wurde noch vergrößert als aus einem Haufe

| aus der Dresdener Straße mehrere Schüsse fielen . Die Polizei
mußte auch hier mit eurem stärkeren Aufgebot vorgehen und di «

Massen von Unüberlegtheiten zurückhalten . Es gelang schließlich , die

Menge zu beruhigen , wcbei einige Verhaftungen vorgenommen wur -
den . Verletzungen wurden nicht gemeldet . Ernster - n Charakter
nahmen dann Ansammlungen am W « d d i n g an , wo an verschic -
denen Stellen Plunder nngs versuche untern mmrien , jedoch
im Keime erstickt wurden . Die Kommunisten hatten überall in der
Stade auch gestern wieder zu dem alten Mittel gegriffen , durch
Wanderredner auf den Straßen die tollsten Gerüchte verbreiten zu
lassen . Es kam an sehr virlsn Stellen zu hesiigen Zusamnrenstößen
zwischen d' esen Rednern und politisch Andersdenkenden und in

einigen Fällen zu Schlägereien , denen di «. Polizei ein Ende machen
mußte .

Geschröpste fitislcmüer .
Der Einbrecher als „ nationaler Rächer " .

Mit einer wohl einzig dastehenden Verteidigungsinethode trat
der Kaufmann Kurt Lenze r vor d- r Feri - . - nstrafkammer des Land -

gerichts II auf . vor der er sich wegen Einbruchsdiehstahls
in 7 Fällen mit einer Reihe van Mitangeklagien zu v - remtw orten
hatte . Die Mittäter Lenzers waren der Kellner Gustav Scharmacher
und der Dreher Hugo Neurohr . Der Schriftsetzer , Kellner , Kom -

tnifffionär und Artist Herbert Gneiting war wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei mitangeklogt .

Der ' ZSjährigs elegante Lenzer hatte iin Januar dieses Jahres
Einbrüche in Pensionsn des Westens unternommen , wobei es
hauptsächlich auf Ausländer abgesefven war . Er war
dann hinter einem Japaner und einem Amerikaner her nach Hvm -
bürg gefahren , denen er vor ihrer Heimreise nach ihre Varschast
abzujagen hoffte . Im D- Zug wurden aber seine Mithelfer , die ihm
nachgefahren waren , van Beamten des Erkennungsdienstes des Kri -
minaltommifsars Gennat , die auf der Suche nach Lenzer waren ,
erkannt und rechtzeitig festgenommen . Vor Gericht erklärte Lenzer ,
daß er es n u r auf Au s l n n d e r abgesehen gehabt habe . Cr
sei vier Jahre lang in Neuseeland interniert gewesen und könne
nicht vergessen , wie die Deutschen gemartert wor .
den leien . Man habe sie an Bäum « gebunden , gepetsch ! und er -
schössen . Als er jetzt gesehen Hab«, wie sich diese Ausländer in
Deutschland mit ihrer Valuta breit machten , habe er den Entschluß
gesaßt . Gleiches mit . Gleichem zu vergelten . Las sti die einzige
Politik , erklärte der Angeklagt - wemend . He man gegen das Aus -

SZj Als die Wasser fielen .
Von Otto Rung .

„ Da haben wir also das Schießen . " stellte Gude fest . . . Den

ganzen Sommer hat die Batterie salutiert , als die Wärme

kam und die Pfropfen sprangen ! " Er nahm eine der Flaschen .
Sie trug eine feine französische Marke . Es war der letzte

Champagner der goldenen Zeit !

R?istad warf die Flaschen ein « nach der anderen hinaus ,
sie gingen von Hand zu Hand , bis Gerda sie in Empfang
nahmPind auf Deck stellte . Rustad ging an Land , um einen

Mann mit einer Karre zu finden . Mehrere Müßiggänger vom

Hafen standen dabei und sahen zu , als dis Flaschen von Bord

gebracht wurden . Unter ihnen war der Tätowiermaim . Herr

Johnson . Seine Miene war ungewöhnlich verdächtig , und

Gudz fiel der Einbruchöversuch achtern ein . Entweder er selbst
oder andere über die Herr Johnson Bescheid wußte , hatten
«in oder das' andere mit dieser Konterbande aus der Blockade -

. zeit zu tun gehabt — So war denn jetzt auch die Bark Beß
Ruthbn gesäubert , ihr Sumpf trocken gelegt und warf keine

Blasen mehr . —

Achtern saßen jetzt Kapitän Hogelund und Ru,tad . Sie

saßen nebeneinander auf einer großen , smwarzgestrichenen

Kiste , die . wie Rustad erzählte , einen Ltchtbrlderapparot ent -

hielt . Mit dem hatten der Kapitän und Rustad Schweden

bereist , als sie auf der Jagd nach den Zwillingen waren .

„ In der ganzen Zeit , als wir in Schweden waren , . agte

Rustad . . . tranken wir nur Wasser . Dazu ist man in Schweden

genötigt : und für Kapitän Högelund war es arich am besten

so. Aber was ich jetzt mit dem Apparat machen soll , das weiß

ich nicht . In meinem Hotel kann ich ihn nicht haben , und

außerdem reise morgen nach den Lofoten . " Der KapUan

saß mit den Händen auf den Knien , schwer und mit schrägen
Schustern , wie ein ungeheurer Kegel geformt und mit einem

Büschel schwarzen Bartes unter seinem unbedeutenden Gestcht

da . Wo Rustad ging und stand folgte er ihm andächtig mu

den Blicken

„ Den Lichtbilderapparat hier . " sagte Rustad , „ übernahmen
wir von einem verrückten Photographen , der geographische
Vorträge in jedem Enthaltsamkeitshotel hielt und seine Rech -

rnmg nicht bezahlen konnte . Den Apparat hatte er dem Wirt

verpfändet . Da kaufte ick? ibn für Kanitän Högelund . "
Rustad öffnete den Schieber der Kiste und zeigte ibnen den

Apparat mit seinen feinen Linsen und den Blechkapsew mit

Filmen . Er hatte sich aus eine Flaggenkiste geatzt ? ind betrach -

tet « die Einrichtung mit altväterlicher Miene . Die Aermel

waren ihm über die Hände gerutscht , in dem umfangreichen
Mantel glich er einer ehrwürdigen orientalischen Gottheit .

„ Ich fang « bald, " sagte er , „ mit meinen eigenen Händen
wieder zu schaffen an . Morgen früh reise ich , wie gesagt .
nach den Lofoten . Aber für die Volksmassen ist dos groß :
Objekt gut genug , es schöpft ihnen die Natur direkt vom Faß .
Kapitän Högelund ließ ich den Text besorgen . Seine Ge -

schichten sind nicht mehr wahr , als daß sie immer zu einem

oder dem andern Film paßten .
Wir fuhren von Gotenburg, " erzählte er , „ an einem

Montag ab und endeten in Jönköping an einem Freitag , ich
malte Plakate , die wir in Enthaltsamkeits - und Missionshotels

anschlugen . Und am Abend oersammelte sich das Volk . Freier
Eintritt für jeden , der ein gutes Wort über die Gefahren
des Lebens und die Merkwürdigkeiten der Natur hören
wollte ! Wir besaßen Film « vom Walfang und vom Weih -

nachtsfest für Freischulkinder in New Dork . von der Ent -

wicklung der Eingeweidewürmer und von Elephantiasis auf
den Südseeinseln . Niemand , der Kapitän Högelund reden

gehört hat . wird ihn vergessen . Ich stand neben ihm und

kurbelte . So schnell ich auch drehte , konnte ich ihn doch nie

müde kriegen . Wenn wir das Licht einschalteten , ließen wir

das Volk vaterländische Lieder singen und ich übernahm das

Klavier . Laßt uns hoffen, " sagte Rustad , „ daß unsere Er -

weckung tiefe Wurzeln in den Gemütern der vielen rings

geschlagen hat und zum Segen für Jönköping und Umgegend
geworden ist ! "

Rustad versprach , wenn es dunkel genug wäre , dem

Kapitän das Wort zu erleilen . Es würde die Zwillinge mög -
lich - rweise freuen , ihren Vater zu hören , und verschiedene der

Bilder würden sicher auch zur Erbauung für die reiferen Ge -

müter an Bord dienen !
Dani ? ging Rustad mit einer Leitungsschnur an Land .

um Stroin für den Apparat zu bekommen . Er kam zurück
und war zufrieden . Der Verwalter des roten Backhauses
hatte ihm bereitwillig einen Steckkontakt angewiesen .

Als sie gegessen hatten , brachte Rustad das Licht des

Apparates in Ordnung . Sie aßen achtern im Blumengarten
und warteten auf den Einbruch der Dunkelheit . Die Dunkel -

heit kam denn auch , die Zeit der hellen Nächte war gerade
vorbei , die Häuser des Hafens wurden finster , der Himmel
wurde tiefer blau . Eines nach dem andern kamen die Stern -

bikder zum Vorschein . Längst war das Feuer in den Essen
der Werften erloschen und der Hamm- erqesang schwieg .

Rustad holte eine der geretteten Flaschen mit Eham -

pagner . Er öffnete sie und schenkte ein Glas ein . Aber er

schüttelte traurig den Kopf . Der Wein war schal , schmeckte
wie Grundwasser vom Nvhavner Kanal , er war stinkend und

scharf . Rustad spie ihn über die Reling . „ Die Hefe hoben sie

für uns aufbewahrt ! " sagte er und öffnete die beiden anderen

Flaschen . Gedankenvoll sah er , wie pe sich an der Schiffsseite

entlang ins Wasser entleerten . „ Wie ich es mir gedacht hatte, "
fuhr er fort . „ Aller Champagner der Zeit war Eist — oll

unsere Lebensfreude mar eine Fällchung ! " Er wandte sich
um . „ Laßt uns also jetzt zur Tagesordnung übergehen ! "

Er setzt « den Apparat in Gang , und de ? Lichtkegel des

Projektors hob sich zum Himmel, « sank wie ein Schwerthieb ,
und das alte Bollwerk von Christianshavn lag in blendendem

Lichte da .

„ Kapitän Högelund hat das Wort ! " sagte Rustad , und

der Kapitän begann breit und monoton seinen belehrenden
Vortrag . Er stand dem Lande zugekehrt , barhäuptig , von der

Laterne , die Rustad vor ihm angebracht hatte , belerrchtet : sein

gewaltiger Körper bewegte sich rhythmisch wie eine schau -
kelnde Base . An der Reling stand Gude neben Gerda und
den Zwillingen und sah den weißen Lichtgürtel suchend ül >er
die Häuser des Hafens gleiten . Und auf einmal lebte es , be -

wegte sich . Ueber die mächtigen Flächen des Schwimmdocks ,
an den Seiten der Packhäufer entlang glitten Bilder : eine

Koralleninsel tauchte aus der Tiefe des Hafens auf , mit

weißen Sandbänken und mit Palmen , deren Kronen unter
dem Dmck des Monsuns schwankten . Kapitän Högelund er -

zählte von den Häfen Polynesiens , wo er als junger Steuer -

mann gefahren war , um Kopra zu holen — von Papua , Pa -

peete und den furchtbaren Salomonsinfeln .
Kanus wurden von schwarzen Kanaken an den alten Boll -

werken entlanggepaddelt , die jetzt hinter Sand und Korallen

der Lagunen verschwanden , Sturzseen brachten gegen das

Riff .
Neugierige Mädchen von Nyhaon und sich herumtrei -

bende Seeleute hatten sich vor dem Schiff zu sammeln be -

gönnen .
Und Kapitän Högelund predigte den Massen . Er erklärte

ihnen die Wunder der Welt . Eisberge erhoben sich an den
Seiten des alten Packhauses , Kajaks fuhren pfeilschnell nach
der Mündung des Trangrabens , auf der Fläche des Schwimm -
docks zeigten sich Berge , a?lf denen Renntiere grasten . Immer

mehr Zuschauer sammelten sich an Land und gaben laut ihre

Meinung ab . Die Zwillinge klatschten in die Hände .
Der Vortrag des Kapitäns schritt weiter , seine Stirnhaut

verschob sich angestrengt . Er erzählte von seinen wunderbaren

Reisen , berichtete Erlebnisse ohnegleichen .
Er erzählte von dem merkwürdigsten Abenteuer seines

Lebens , dc ?s ihm eines Morgens an Bord des Schoners

Sidney eimae hundert Seemeilen Südwest von Neuseeland
begegnet war . Vo ? n Ausguck wurde gepreit : Wrack voraus !

Und ein kohlschwarzer Gegenstand hatte sich in Schaum ge -
hüllt , mit Tang um den wiegenden Hals gezeigt , ein nach
Moschus stinkendes , sich wie eine Schlange windendes Tier

war aus der Tiefe des Ozeans aufgetaucht . ( Schluß folgt . )



UirtbraufujeflnM betreiben fBime . Medhinolrot Dr . StLrme ? hatte
liegründete Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit de « Angeklagten .
Rechtsanwalt Dr . Kochmonn beantragte daraufhin . Lenzer zur B« ab -
echtung feines Geisteszustandes in «ine öffentliche Irrenanstalt zu
überweisen . Das Gericht gab diesem Antrag auch statt . Bezüglich
Gncitings folgte das Gericht dem Anirag von Rechtsanwalt Dr . Protz
und sprach ihn frei , während Scharmacher 1 Jahr 6 Monate und der
ichon vorbestrafte Neuiohr 2 Jahre 3 Monate Gefängnis wegen
Rindcndiebstahls erhielten . Das Gericht hielt beiden zugute , daß
sie unter dem Einfluß Lcnzers gestanden hätten .

Sachwsrtebeschaffung ohne Kapital .
Ein neuer SchwinÄlertrick .

Durch fortgesetzte Diebstähle von Bettwäsche wurden in der
leflten Zeit die hiesigen chmels beunruhigt . Gestern gelang es «nd -
lich , den Dieb auf frisä >er Tat zu erwischen und festzunehme » . Er
entpuppt « sich als ein 2S Jahrs alter , aus Württemberg gebürtiger
Georg Baur , der erst im Mai d. I . aus dem Gefängnis in Spandau ,
wo er wegen Unterschlagung mehrere Monate verbüßt hatte , etitlassen
worden war . Baur arbeitete mit einem neuen Trick . Er nahm
im chotel jedesmal « in Zimmer mit zwei Betten .
Wenn «r einzog , so war er , ohne daß man das merkte , nur mit
einer Hofe und einem langen schwarzen Mantel
bekleidet . Unter diesem wickelte er dann die Bettwäsche um
leinen Leib , und so konnte er , ohne Aufsehen zu erregen , mit keiner
Beut « davongehen . Gestern wurde er in einem Hotel in der Mittel -
slraße überrascht , als er mit seiner eigenartigen Toilette noch nicht
ierlig war . Er behauptet zwar , daß das sein erster Mebstahl dieser
Art sei , aber er hat ohne Zweifel auch die anderen auf dem Kerb -
holz und gibt zn seiner Entschuldiguirg an , er Hab « Angst gehabt vor
dem Zusammenbruch des Staates , von dessen Bevorstehen er gehört
habe , und habe sich rechtzeitig mit Sachwerten eindecken wolleit . Er
behauptet « auch . Hose » nd ManW seien die einzigen Kleidungsstücke
gewesen , di « er besitze . In seiner Wohnung jedoch fand man die feinste
Kleidung aller Art . Bestohlene , die noch keine Anzeige gemaibt
baben . mögen sich im Polizeipräsidium , Zimmer 133 , Hauaanruf 490 ,
bei Kriminalkommissar Draeger melden .

Bedeutende Erhöhung der Pofttarife « och im August .

Der Reichsrat erteilte in seiner Sitzung am gestrigen Montag
den Gesetzentwürfen Über Post - , Postscheck - und Tele -
qravhengebühren , sowie über Fernsprechgebühren
die Zustimmung . Es wird dadnrch ein « völlige Neuregelung der

Bostgebühren herbeigeführt . Do das Defizit der Reickspoft -
v - rmaltuna sich auf rund 8 0 Billionen beziffert , muß schleunigst
eine erheblich « Erhöhung der Gebührensätze vorgenommen werden .
Das Porto für den Fernbrief wird auf 20 000 M. her¬
aufgesetzt . Dem Reichspostministcr wird die Ermäcktigunq erteilt ,
die neuen Gcbührenfätzc noch im Laufe des Monats
August in Kraft zu setzen . Der Reichspostminister wird ermäch -

»igt . all « halb « Monate die Gebührensätze nach der leweiligen
Zwckcher . zahl festzusetzen . Da » Gleiche gilt für die Fernfpreck -
aebüliren . für welche außerdem dos bestehende Gebührsnfystem
dahin geändert wird , daß die bisherige Grundqebühr in Fortwll
kommt und die Berechnung auf die Orts - bzw . Ferngefprächsgebübr
abnestellt wird . Aus den niedrigen Post - und Telegravhentarifen
haben besonders frandcl und Industrie ungeheure Vorteile gezogen ,
die ihnen nunmehr wenigstens in etwas unterbunden werden .
Schwerer empfinden wird die Erhöhimg von dem freien Beruf
der Schriftsteller werden .

Borfahre « gegen den kommunistischen Stadtrat Letz .
Der unbesoldete kommunistische Stadtrat Letz hat es für feine

Aufgab « geholten , zusammen mit anderen Kommunisten die Direk -
toren der städtischen Elektrizitätswerke am Betreten der
Werke zu behindern . Der Oberbürgermeister hat darauihin
fein « fofanige Amtsenthebung und die Einleiwng eines Difzi -
plinarverfahrens gegen ihn veranlaßt .

Abgesagte Stadtverordnetenversammlung .
Die für Donnerstag vorgesehene Stadwerordnctenversammlung ,

in der nach dem Borschlag aller Parteien , mit Ausnahme der Kam -
munisten , die Ferienzeit unterbrochen werden sollte , wird nicht
st a t t f i n d e n. Wie wir gleich bei der Mitteilung von der Ein -
beoukunq dieser Sitzung gemutmaßr haben , wollen die K om -
munisten unter keinen Umständen « inen Abbruch
der Ferien ermöglichen . Sie erhoffen von der Vermehrung der
Schwierigkeiten für die städtische Wirtschaft nur günstiges für ihre
Propaganda . Herr Dörr teilt « dem Stadtverordnetenporsteher auf

Schiebers machen Hochzeit .
Don Erna Büfing .

Beide sind dumm . Sie hoben soviel soziales Empfinden wie
etn Holztisch , soviel geistige Wert « wie ein ausgenommen « ? Hering ,
und in ihr Auffassungsvermögen gerät nur Beweglichkeit , wenn es

gilt , die lieben Mitmenschen zu übervorteilen . Daher hoben sie
Geld , und das ist nicht nur ausschlaggebend fiir sie, es dirigiert
auch das Verhalten der anderen Menschen zu ihnen . Heut « haben
er und sie ihren großen Tag . denn «Schiebers " , so nennt man sie

für gewöhnlich im Hause , machen Hochzeit .
Diese wird auch für die Mitbewohner zum aufregenden Tag .

Da ist der bleiche , überanstrengte geistige Arbeiter und seine unter -

ernährte , stet » fröstelnd « Frau . Beide finden sich nicht zurecht in

unserem Zeitolteer der sanktionierten , spekulativen Machenschaft .
Sie haben einen teils heimlich : «, teils offensichtlichen Groll auf
Schiebers . Aber heute geben st « willig ihre Läufer her , die man

auf der Straße ausbreitet , damit Schiebers , fo wie es sich für vor -

nehm « Leute gehört , weich von der Haustür zu ihrem Auto schreiten
können .

Die Frau , die tagaus , tagein Oberhemden näht , zieht auch
immer die Stirn kraus , wenn sie Schiebers sieht . Ihr Mann starb
früh . Sie bekommt kein » Pension , und keine Hinterbliebenenfürforg «
nimmt sich ihrer an , da muß sie von morgen » früh bis abends spät
nähen , um sich und ihr kleine - Mädchen durchzubringen . Aber

heut « ist sie hocherfreut , weil ihr Kind bei Schiebers Hochzeit in der

Kirche Blumen streuen soll . Sie hat da » klein « Mädchen mit Er -

Mahnungen und guten Ratschlägen schon ganz «ingeschüchtert und

dem Weinen nahegebracht .
Am radikalsten ist für gewöhnlich der Portier des Hauses in

seiner Aufgebrachtheit gegen Schiebers . Er behauptet des öfteren ,
daß sie an den Galgen gehörten und man sie aufhängen müsse .
Aber heute hat er , dem Tage zu Ehre , seinen grünlich schimmern -
den , speckigen schwarzen Rock angezogen . Er trägt sogar Hand -
Manschetten und die rutschen ihm regelmäßig bis auf die Finger -
spitzen , wenn er die herumlungernden Kinder vom Hauseingong
verjagt . Jeden Blumenstraußüberbringer usw . empfängt er mit
einer tiefen Verbeugung , und seine Frau steckt mehr als einmal sein
sich unberechtigterweis « hervorwagendes Vorhemd wieder unter Rock
und West « .

*

Ich aber kann nicht verstehen , daß all « diese Menschen Schiebers
an ihrem Ehrentage nicht ollein lassen . Und weiter kann ich auch
nicht verstehen , daß die Allgenieinheit noch nicht spontan die Waffe
des passiven Widerstandes gegen alle Schieber entdeckt hat .

Aufstieg - und DUbungrmäg ' . ichkcil silr junge Arbeiter . In dem
Artikel . . Iugendschutz und Reichsverfasfung " von
Gerhard Bothur am 12. August steht der Satz : » Vis heut « hat die

preise und Löhne .

I,ebcnamlttelprel8e In der Hdchste Wochenltttane
Zentralmnrlrthalle In Kerlin

Am Montapmorgcn . ( in tausend MarlO (in tausend Mark )
Rindfleisch ohne Knochen 620 Maßschuhraacher v. 6. b. 1 1. 8 4600

do . m. Knochen 5C0 Klelctrizit . - , Gas - n. Wansor -
Hammelfleisch . . . . 620 —600 werke vom 0. bis 12. 8 . . 0630
Lebende Schleie . . . 500 —6( . 0 Schornäteinfe ™. v. 6. bis 11 8. 5230
Tilsiter Käse . . . . 500 —700 Gcmeindenrbeiter ( angel )
1 Ei . . . . . . . .50 v. 12. bis 18. 8 . . . . .7742
Landleberwurst . . . 440 do. ( angelernt ) v. 12. h. 18 8. 7894
Butter . . . . . . .1000 do . ( Handwerker ) do . do . 8252
Schmala . . . . . ." 70 — 800 do . ( Jugendliche ) do . do . 4605
Margarine . . . . . .700 — 800 Gemeindearbeitorimien
Kindertalg . . . . . 726 ( angel ) v. 12. bis IS. 8. 5' ! 96
Bücklinge (1 Bland ) . 360 do. ( angelernt ) do . do 5544
Glasierter Reis . . . 200 do . ( qualifiziert ) do . do . 5768
Erbsen m. Hülsen . . 2 75 do. ( Jugendliche ) do . do. 2133
Blaubeeren . . . . .60 — 60 Metallarbeiter v. 12. b. 18. 8. 3522
Tomaten . . . . . .120 — 150

Fleisch und Fett wurden in größeren Menden angeboten , fanden
aber nicht raschbereite Abnahme . Die Kartoffelständs waren leer .

feine Einladung zu einer Aeltestenfitzung mit , er habe keine Zeit zu
kommen und was die Kommunisten wollten , könne man in der
„ Roten Fahne " lesen .

_ _
Sezirkstagung üer �ungsozialisten !

Der Bezirksvorstand der Iungsozialisten der Provinz Branden -

bürg ruft die Innggenossinnen und Iunggenossen zur I u ngs o' z ia -
l i st e n t a g u n g am 1. und 2. September noch Fürstenwalde au
der Spree , um die Einheit der jungsozialistischen Bewegung zu
festigen . Die Tagung soll der Ausgangspunkt zum vereinten rüstigen
Vorwärtsschreiten sein und darf daher keiner fehlen , der der Sache
nahesteht . Das Programm ist : Sonnabend , den 1. September ,
abends h- 9 Uhr Begrüßungsfeier in der Aula des Lehrerseminars .
Sonntag , den 2. September , morgens 9 Uhr beginnt die Tagung
im Jugendheim in der Ackerstraße mit folgender Taqesord -
n u n g : I . Deutsches Dolk , Deutsche Heimat , Deutscher Staat . Re -
ferent : Gen . Dr . Solomon , Luckenwaide . 2. Erlangen — Nürn¬
berg . Referent : Gen . W e g n « r , Berlin ( Reichrausschuß ) . 3. Die
Arbeit der Gruppen im Bezirk . 4. Bcrichiedenes . Meldungen für
Quartier und Teilnabme sind bis 22. August 1923 an die Orts -

gruppe oder an den Genossen Franz Schulz , Fürstenwalde , Kirch -
straße 2, zu richten .

_ _

5 Jahre WcfängniS für einen Wohnungsschwindler .
Ein Schlächtermeister C. hotte verschiedenen kleineren Leuten

versprochen , ihnen auf Grund seiner guten Beziehungen zu Be¬
amten beim Wohnungsamt Wohnungen zu verschaffen und ließ sich
von dielen Gelder zahlen , in einem Falle 1 Million , in einem an -
deren Falle Z' z Millionen und in einem dritten Falle 30 ( XIO M.
usw . angeblich zur Bestechung der Beamten . Dieses Geld unter -
schlug er , Wohnungen hat er aber natürlich nickt beschaift . Der
Amtsanwalt beantrgte ein halbes Jahr Gefängnis . Das Schöffen¬
gericht ist aber weit über diele Strafe hinaur . geaangcn und ver -
urteilte ihn zu der höchstzuläsjigen Strafe von fünf Jahren Ge -
fängnis . _ _

Kmumunistifcher Zeitungstcrror .
Die Kommunisten waren borgcstcrn und gestern in allen Stadt -

teilen an der Arbeit , den ver kauf der ihnen unbequemen Tage ' «
presse mit allen Mitteln des Terrors zu verhindern . Sie
bedrohten die Zeitungsverkäufer und nahmen den
Radiahrern die Zeitungspakete fort . Dieses Eintreten iür
das Proletariat der Zeltungsverkäufer , indem man ibncn jede ver -
dienitmvgliKkeit nimmt , kennzeichnet um besten den Geist , der die
kommunistischen Helden beseelt . Die Parteigenossen , die keine
Zeitung erhalten konnten , werden um Nachsiibr gebeten . Es wird
versucht werden , soweit wie möglich Abhilfe zu schaffen .

Vorübergehende Schließung dcs Meieinigungsmnts Neukölln .
Das Bezirksamt Neukölln teilt mit : Die Diensträume einschl . der
Sitzungssäle des Mieiainiguiigsamts Neukölln werden om
13. August von Erkstr . 28 nack) dem Dicnstgebäude der städtischen
Sparkasse , Gonghoferstr . 11 - 12 , verlegt . Zur Bewerkstellhung der
Umzugsarbeiten bleibt dos Ami für den Verkehr mit dein Publikiw »
vom Dienstag , den 14. August , bis Freitag , den 17. August , einschl .
geschlossen . Die an den genannten Tagen anberaumten Termine
finden trotzdem an den aus den Ladungen bezeichneten Orten statt .

Republik noch kein « Mittel und Wege gefunden , jungen begabten Ar -
beitern den Aufstieg z » den höchsten Bildungsstätten zu ermöglichen . "

Diese Behauptung läßt sich heute nicht mehr im vollen Umfange
aufrechterhalten . Zunächst muß gesagt werden : di « Zlrbeiterschasl
darf nicht ollein warten auf Verordnungen und Einrichtungen von
oben her , sie muß selbst handeln , sich ihre eigenen Schulen bauen . Wo
das geschehen ist , wie in Hamburg , ist schon viel erreicht . Aber auch
hier in Berlin wird schon tatkräftig in diesem Sinne gearbeitet . So
besteht z. B. seit Ostern 1922 am R e a l g y m n a s i u m in der Kaiser -
Friedrich - Straß « in N e (> k ö l l u eine A u f b a u s ch u l e. Begabte
Volksschüler können nach 7 Schuljahren in die Aufbauschule eintreten
und können , wenn sie sich als tüchtig lind befähigt erweisen , �nach
6 Jahren — also ohne Zeitverlust — die Unioersitätsreife erlangen .
Außerdem besteht an derselben Anstalt seit « in : m Bierteljahr ein
Abiturientenkurs für junge Arbeiter , die 7 bis 8 Jahre die Volks -
schule und 3 Jahre die Fortbildungsschule besucht haben . Auch sie
sollen nach 3 Jahren die Möglichkeit haben , sich das Reifezeugnis
einer höheren Schule imd damit die Zulassung zur Universität zu
erwerben .

Wir wissen sehr wohl : dies alles sind nur Ansänge und Ansätze
zu einer Um - und Neubildung unseres Bildungswesens . Aber das

starre System der bisherigen Schule ist damit durchbrochen . Pflicht
und Ausgabe der arbeitenden Bevölkerung muß es sein , diese Ein -

richtungen zu unterstützen und für ihren Ausbau einzutreten . Denn
das ist das Ziel : der gesamten Jugend unseres Volkes nach ihrer An -

löge und Fähiglsit jede Bildungsmöglichkeit unserer Zeit zu cr -

schließen . St .

Die Sonnenfinsternis in Mexiko . Am 10. September findet
ein « totale Sonnenfinsternis statt - die am besten in Mexiko sichtbar
ist . Etwa zehn Expeditionen , die in der Hauptsache von Amerika
ausgerüstet werden , sind bereits eingetroffen , um das Beobachtung »-
feld vorzubereiten . Es handelt sich auch diesmal darum , die Ein -
steinsche Relativitätstheorie in bezug auf die Ablenkung des Lichtes
nachzuprüfen . In der Nähe der cionne werden sich wählend der
Finsternis etwa 80 Sterne befinden , deren Ablenkungswinkel fiir
jede » einzelnen von Prof . Emanuelli vom vatikanischen Observa -
lorium in Rom . bereits berechnet sind . Die beiden Sonnenfinsternisse
vom 29. Mai 1919 und 20 . September 1922 haben , wie man weiß ,
die Theorie Einsteins voll bestätigt . Man sieht deshalö mit großen
Erwartungen dem Ergebnis der Nachprüfung gelegentlich der dies -
jährigen Finsternis entgegen .

Deutsche Erfolge gegen die Schlafkrankheit . Die bedeutsame
Entdeckung eines neuen Mittels zur Bekämpfung der Schlafkrankheit
ist Anlaö gewesen , daß deutsche Gelehrte , Prof . F. K. Klein « und
Dr . W. Fischer , in Afrika selbst in die Prüfung dcs neuen Medika -
mentcs „ Bayer 203 " eingetreten sind . In Rhodesia und dem Kongo
wurden d' " Dersuche angestellt . Der soeben in der „ Deutschen Medi -
ziniichen Wochenschrift " erscheinende Bericht vermag bei der Tseise -
krankheit der Rinder noch kein endgültiges Urteil über die Grenzen
der Wirksamkeit des Mittels abzugeben . Dagezrn ist seine HeiKraft
bei der menschlichen Schlaskrnnkyeit mehr und wclir hcroorgrirelen ,
wenn man rem manchen Fällen mit schweren Hirn - und Nerven -
erschemungen absieht . Der Bericht ans Rhodesia ergibt ein äußerst
befriedigendes Ergebnis . Als wichtigstes jeftstehendes Ergebnis der

Ein gefährliche « Spielzeug . Der 20 Jahr « alte Arbeiter Walter
Keßler spielte gestern nachmittag in seiner Wohnung im Hause
Wörther Str . 37 mit der Sprengkapsel einer Hand -
g r a n a t e. Plötzlicki explodierte die Kapsel und die Sprengstiick «
risien dem jungen Mann sämtliche Finger der rechten
Hand , sowie den Dan » neu und Zeigefinger der
linken Hand ab . Außerdem trug cr Verletzungen am
Unterleib davon . Der schwer Verletzte wurde nach dem

Krankenhause am Friedrichshain geschafft . ?kach seiner Angabe hat
er di - Sprengkapsel auf dem Schießplatz in Jüterbog gefunden ,

Vene Dororlzüge nach Zeuthen . Vom 20. d. M. ab verkehrt
vom Görlitzer Bahnhof ein neuer Zug ab 9 Uhr abend ? , an Grünau
9. 20 abend - . Ter um 10,27 vom Görlitzer Bahnhof abgehende
Vorortzug HI , der bi - her nur bis Grünon fuhr , wird vom 20 . d . M.
ab bis Zeuthen durchgeführt , an 11,06 abends . Weiter wird von
Zeuthen ein neuer Frühzug ab 6. 13 nlorgen ? eingelegt , an Görlitz «
Bahnhof 6,50 .

Unerhörte Aiisjchreiiunzen eines Ausländers in Hamburg . Am

« omitagadend ereignete sich in einer Konditorei auf der Reeperbahn
in Hamburg ein blutiger Zwischenfall . Als die Polizeistunde ge -
beten wurde , weigerte sich ein offenbar angetrunkener Ausländer ,
das Lokal zu verlassen . Er zog einen Revolver und schoß j Die

Wirtstochter wurde durch einen Bauchschuß , der Klavierspieler an
der Hand verletzt . Der Schütze fluchtete dann dem Hasen zu , auf

Passanten , die ihn aufhallen wollten , blindlings schießend . Im

ganzen sind acht Personen , einige schwer , verwundet . Der

Ausländer entkam . _ _

Groß - Serliner Partemachrichten .
Eine Zlnzahl Abteilungskassierer hat in diesem Monat leider

noch kein « Abschlagszahlung «inpeschickt . — Sie oxrden hierdurch

nochmals auf den bestehenden Beschluß hingewiesen mit dem Be -

merken , daß sie beim Ausbleiben dieser Zahlung hier tn den nächsten

Tagen veröffentlicht werden . I . A. : Alex Pagelz .

hinite . Dienstag , den 14 . August :
7. ttr - w eh - rl »<k»b»- g. Abend - 714 Uhr , erweiterte Porlland - Ntwi ! , bei Zielmer .

WilmeTSdorfer Str . 2t .
6». «bt . »»mcr - d- ef . Abend « 7tz Uhr , bei Liebold . UHIanMte . 108, erweitert «

Abteihingsoorstandsähuns . . . . . . .
82. «bt . eteqlift . Abe- ids 8 Uhr. beim «enoffett ßambtttfl , Sdileftflr . 108.

�imktivrörlwima . Alle Scflrke müssen Mrtrrten sei «.

. . . . .

131. «dt . Riede - sihönh - uf - n. Abend - 8 Uhr . br: «ubas ». Ublendstr . , «ichtia «
gunktionilrkonfereni .

Morgen , Mittwoch , den Ib . August :
1. greis Mitte . Abends 7 Uhr. Mt«Iieberv ' rsaminl »N! , de- a - samten Nreise , im

Resenthaler S- s , Rosentbaler ötr . Thema : „ Die oalitis »« Lage . SIeferent
ikt ein Mitaiied der Rcichsws - fraltion . . ,9. Abt. Winkt ! ! ch abends 7 Uhr. MitaNederversammIuna mi «rtnahok . Perl ».
berner Str . 26. Vortraa über die gefl - nwäriliie politische Lage. Reierent
Gen. Peiniher . Die ZunktionSre trefsen sich tu einer wichtigen Aussprache
1 Stunde früher .

12. «bt . Abend - Vi Uhr , Kunktionärsshung bei Schmidt , Wiclesstr . 17. <kr.
scheinen oller Zonktianöre dringend ersarderlich . Mitgliederper�ichni - mit -
bringen . _ .17. Abt. Abrnbs Vi Uhr, Mitaiiederverlammlung . Fortsetmng der Dedatt «
über die politische Lage. Aula , Tegeler Str . 18.

5«. Abi. Abends Vi Uhr , außerordentliche Mitaliederversammlung (SIeferent :
Reichstag - abg - ordnctcr Lcoi) , Schulaula . Pestalozziftr . 40. Tortraa über di «
inncrpolitische Lage. Die Betirksfilhrer werden ersucht , ,u dieser Ter -
sammlimg ciniuladcn .

80. Abt. Schöneberg . Mitglicdervcrsawir . Iuna mit Vortrag und anderer wichtiger
Tagesordnung in, Krsangssaal de - Helmholhgqmnuliuuis , Ruben- str . , abend »
Vi Uhr.

82. Abt . St-glis, . Abend - 71b Uhr bei Schellh - le . Ahornstr . 1b- . Zlitglieder .
Versammlung . Thema : „ Die politisrie Lage" . Reserent : ssenosse fttinig .

Senfölin , 32- Abt. ' �8 Uhr Zunkttonärnersommluna bei Wolfs , . ' laiser -ffriedrich .
Strohe 173. Abrechnung . — « . «bt . Abends Vi Uhr Abteiluna - versomm -
lung in der Schulaula , Thomasstr . 20. Bortrag Uber die politische Loge.
Ziekcrent Iben. Riekisch.

Iis . Abt . Boho- bori . Abends 8 Uhr bei Vierbach . Bohnhosssr . . gemeinsame
Mitgliederversammlung . Vortrag : „Die Reich - iagsoerhandlungen " . Afferent
Benosse Litte .

12«. Abt . Zricdrichslelbe . Abend » 794 Uhr, Mitgsiederoersammlun » in der
Mädchcnichule , Wishrlmstr . 20. Vortrag über Nulturfragcn und Eogial .
demokratie .

121. Abt . Sto- lshorst . Abend » Vi Uhr Mitgliederversammlung im Ztlrfirnbad .
Vortrag über die politische Lage. Reierent Genosse Zienau .

131. «bt . Riederschönhansen . Abends 7>5 Uhr bei Tchiinherr , Lindcrflr . . Mit .
gliederversamml : na.

13«. Abt . Snnirfrndot f-Cfl. Abends 8 Uhr �unktioniirsihung im gugendheim
Seebad . Residen. ' ftr . Vorher um 7 Uhr doselbst Sitzung des engeren Ad»
tei ! ungsvorttand - s .

130. Abt. Tegel . Abends 7 Uhr Milafiedervetsamntlun » im Zeichensaal der
Mädchenschule , Treskowstr . 25. Tagesordnung : l. Die politische Lag »
( Ziesetenten Reichsiagsabgcotdneter Gen. Senfe und Gen. Zteumann - Zrank -
reich) , 2. Stcllurgnahme und AnttSge gum Bezirkstag . 3. Pereinsongelegcn -
beiten .

Aowawe « . Abends 7 Uhr Mitgliederoersammlnna in der Aula de» iSeal »
gomnasium ». Tagesordnung : Die politische Lag». Reierent Gen. Bruchhardt -
Chemnitz . Parteisreund « willkommen .

Anwendung von Boyer 203 sehen die deutschen Gelehrten an , daß
es gelingt , dos Blut selbst solcher Kranker , die klinisch nicht genesen ,
auf lange Zeit zu sterilisieren . Werden in einer von der schlaf -
krankheit verseuchten Gegend systematisch alle verdächtigen Emge -
bvrenen durch herumreisende Aerzte oller zuverlässiges isanitäts -
personal in Behandlung genommen , so wird den Stechmücken ihre
Infektionsquelle allmählich versiegen und mit der Zeit mutz die
Seuche ganz erlöschen . Es ist ein eigenes Schicksal , daß das deuijche
Medikament und die deutschen Forschungen jetzt solche Erfolge gegen
die einst in unseren Kolonien wütende Seuche zu verzeichnen haben ,
nachdem der Mochtspruch von Veriailles uns die unmittelbare Sorge
für die Gcjundheitsverhäitnisie Afrikas genommen hat .

Der Z. Internationale Kongreß für die Bekämpfung dcs Aus -
sohes hat seine Arbeiten in Swaßburg i . E. abgeschlossen . Es wurde
sestgestellt , daß die Zahl der wirklich Aussätzigen 3 /S M i l U o n e n
beträgt : die meisten in Indien und überhaupt in Asien , Rn Teil
aber auch in S p a n i e n , sowie auf dem griechischen Archipel .
Es wurde mitgeteilt , daß ein Serum besteh «, das die endgültig «
Heilung des Aussatzes gestatte . Das Serum nennt sich „ 132 Po -
marel " . .

Japanisches Zahnziehen . Reben der modernen , Wissenschaft -
liche » Heilkunde , in der die japanischen Aerzte ihren abendländischen
Kollegen keineswegs mehr nachstehen , blüh : in Japan , natneirllich
in allgelcgenen G. bieien und unter dem Volk , vielfach noch die alte
Medizin , wie sie vor der Eroberung des Landes durch die euro -
päisthe Kultur ausgeübt wurde . Namentlich die Zahnärzte hantieren
zum Teil noch noch ihrer eigenen Methode , und die Japanerinnen .
die sich von solchen Nichimedizinern� einen Zahn ausziehen lassen ,
haben vor ihren ängstlichen abendländischen Geschlechtsgenossinnen
die Annehmlichkeit voraus , daß ihnen bei derartigen Operationen
der schreckeneinflößende Anblick der Marterinstrumente erspart bleibt .
Der alte Zahnkünstler im Reiche des Mikcido pflegt nämlich di «
Zähne mit den Fingern zu reißen , ohne jegliche Anwendungen von
Brcchwerkzeugen . Es gehört jedoch viel Uebung dazu , auf diese
Weise einen festgewurzelten Zahn zu entkernen . Um di « nötige
Praxis zu erlangen , macht der japanische Deniilt einen Kursus bei
einem Meister durch . Ein Brett aus Fichtenholz liegt auf der Malte
des Fußbodens : Löcher sind hineingeöohrt , und in jedem derselben
steckt ein kleiner Zapf «, , aus weichem Holz . Diese Zäpfchen muß
der angehend « Zahnkünstlcr mit Daumen und Zeigefinger gerade
aus . ohne zu rütieln . ziehen lernen . Kann er dies , so geht er zum
Elchenblock , in . dem Eichenzapfen stecken, dann zum Ahornbrett , in
das kleine Eichen , und Ahrrnstifte mit dem Hammer eingetrieben
sind . Bringt er diese ohne Wackeln und Drehen mit den Finaern
heraus , so ist er « m Miger Zahnarzt , und kein eisenfester Mm -
srhenzahn kann istn widerstehen . Ein geschickter Zahnalhlet dieser
Art bringt das Kunstwerk zustande , in einer Minute ein halbes
Dutzend Zahne zutage zu fordern , ahn « seine natürliche Zange ein
einziges Mal aus dem Munde des Operierten zu ziehen .

lVxnitreichS ( ' »ttiitltrrniig . ? ( » Webnrlsziffein cn ? den drei
orör . lcn er ' äMnt ( ,rankieichs wätuend Der etilen Hälile von 1?L3. die jetzt
vci öfientlicht werde : : , zeioen Me weitere - Mbtnrin c der • • nrzöfif ' k »" Ve-
v«ker,mg »ziü «r . Wäörend die ffeiuittr » n den . elften i ' . -Ä« Monaten
1921 54036 bctnigen . waren c4 im etilen Ha. bjadr 1021 nur noäl 48 634

i' . " m19-3. . 4' iiC ! c Zahlen litOtit eine z . bnahme in zwei Iahten u «
11 Proz . dar .



A�ermorgen . Donnerstag , den tk . Zlugusi :
?. 5t-rei« Eharlottenburfl . Tbends Kreisfunktionarkonferen� in Charlotten .

bürg , Schiller - Realgymnasium , Schillerstr . 25 27. Vortrag : „Die politische
Lage, und die VSPD . " Referent Gen. Diiwefl , M. d. R.

15. Kreis Treptow . - Abends TU Uhr, Kreismitgliedervcrsammlung in Nieder -
schöneweide , Aula , Berliner Str . 31. Vortrag über die politische Lage und
die Aufgaben der Partei . Referent Genosse Künstler . M. d. R. Alle Mit¬
glieder des Kreises , an6) die Abgeordneten , müssen erscheinen .

19. Kreis Pankow . Krcismitgliederversammlung bei Linder , Vreitestr . 34,
abends IM Uhr. Thema : „ Die Aufgaben der Partei " . Referent : ein Genosse
der Reichstagsfrattion . _ _ __ _ _

�ugenüveranstaltunyen .
Heute . Dienstag , 14 . August , T' A Uhr :

Lichtenrade . Jugendheim Schule Roonstrcße , Vortrag : „Sexualleben des
Menschen " . — Maricndorf . Jugendheim Alte Schule , Dorfstraße . Diskussions -
abend . — ReukoN n III . Jugendheim Nogatftr . 53, Vortrag : „Himmelskunde " .

Ptnrkow . Jugendheim Breite Straße 32, Portrag : . . Echiffsbrand auf hoher
See" . — Reinickenborf - Ost . Jugendheim im Seebad Residenzstr . 49, Vortrag :
„ Jugend und Politik ". — SchSveberg I. Jugendheim Rubens - , Ecke Hauptstraße .
Vortrag : „Volkslied und Dichtung " . — Südwesten . Jugendheim Lindvnftr . 3,
Vortrag : „August Bebel " . — Tegel . Jugendheim Dahnhofftr . 15. „ Darwin " .

THetter bis Mittwoch mittag . Etwas warmer , zeitweise heiter
mit ostwärts fortschreitender ( Gewitterneigung bei mäßigen , vorherrschend
fidwestlichen Dindcn .

Sport .
Tic Wcltmcisicrschastskämpse dcr Benifsrinzcr Ivii ' . den am

DonUci 41c. g dura > Sirk - Fiuulaiid und Möbus - Bcrttn ewgciettct . Ter Kamps
wurde öpfersl floll pciiüut , biachic aber leiuc Enlichciduuq� S. Kampf
ballc Pe<: ljean - Bollili gepcn den Taubstummen Laupeubalii - Wcstialcn dnS
lSlück aus ieiwr ioile , indem er »ach 15, Miuuteu durch Finnischen !!ius-
rcister de » Kamvl bceudeic� Euurer - Müuchcn konnte schon nach iZMiuuteu
durch Hiistjckwtmsj über Mohrmanu - Ebariottcnburg lumnpijiercn . Ter
jpaiinciioftc Kau ' pi war das erstmalige Treffe » Wolkc - Brcmcii gegen Bart -
lowmk . Polen , bcice haben den Kainps und den Titel zn sührcn , nach
So Minuten winde daö Treffen als unentichicdcii abgebrochen . Ulbert

Ocui - Berlin siegle nach S2 Minuten durch Hüstichwuiig ans den Stand , über
rlpitz - Nalinlbiiig . Am nächsten Abend loiir . tc Hein - Berlin über Charuchin -
Rustland in J Std . 11 Min . duich Nntrigriff von vorn und lleberwurs rück-
lings den Sieg siir sich buchen . Ter nächste Kamps Petiljean - Bcrlin gegen
Saurcr - München wurde nach 25 Minuten als unentschieden abgebrochen .
Mokl ' p - Polen mustic sich der größeren Technik , von de » Finnen Silk nach
in Minulen durch Zlnnzug ans dcr Lrückenlagc beugen . Dcr Kamps Pietro
Scholz gegen Nciber - WiinMen winde der Potizeistuiide wegen abgebrochen .
Ter stnlicheidmigstanips ani Sornabend zwischen Wolke - Bremen und Bait -
lowiat ' Bolen niußlc nach 2' / , Stunden nnenljchicden abgebrochen weiden .
ttine 5 Millioreiiiperdc für den Sieger , welcher imierbalb lö Minuten ein
Resiiilat erzielt bälte , iniißte dahin » mgeänoert werden , das im nächsten
Treffen dcr Sieger 31/ , Millionen und der Besiegte 1- /z Millionen erhält .

Arbeitersport unü Partei .
Man sckwcibt uns : Eine Angelegenheit , die längst spruchreif ist ,

soll heute hier einmal behandelt werden . Sowohl am 18. März , dem
Tag , an dem alle Republikaner di « 75. Wiederkehr der ersten deut -
schen Revolutionsiag « feierien , wie auch an früheren und späteren
Tagen , zu denen die Sozialdemokratie ihre Mitglieder aufbot , konnte
man die Beobachtung machen , daß sich der Arbeitersport als
Organisation anscheinend um diese B e r a n st a l >
t u ng e n überhaupt nicht kümmerte . Man überließ es '
dem einzelnen , sich zu beteiligen oder nichts und setzte im übrigen
für den Tag da ? gewohnte Programm — Spiel , Fahrt , Wettkampf
usw . — {est . Und doch müssen solche Tage alle jene beisammen
sch «n, die zwischen sich und dem Bürgertum einen Schnitt gemacht
haben . Die Arbeitcrspvrtler machen diesen Schnitt sehr bewußt
und sehr entschieden und sie haben doch sonst Worte schärfster Kritik .
An Tagen und bei Bcranstaitungen , zu denen die leitende Partei
die Parole ausgibt , müssen deshalb in Zukunft auch die Arbeiter -
fportter erscheinen und wenn sie es in ihrer Sporttracht tun , so
wird der äußere Eindruck noch «in weit größerer und nachhaltigerer
sein . In Oesterreich , Polen und der Tschechoslowakei hat man das

längst begriffen . Der Aufmarsch des Pr . letariats kann immer nur
ein einheitilicher sein und die Einheit darf in Zukunsi nicht durch
Sonderwünsche dcr Sportier gcftürt werden . Bcrbindungsleule

Al ! ersriegenturn ? n Groß - Derlin .
Im Arbeitor - Turn - und Sportbund wird das Turnen der

Aelteren planmäßig in besonderen Riegen gepflegt . Wer von Jugend
aus geturnt hat , kann zwar auch in späteren Iahren es noch mit
manchem Jungen aufnehmen , haben doch verschiedene „ Vierziger "
beim Kampf um die B u n d e s m e i st e r s ch a s t ' . in Geräteturnen
gute Plätze belegt . Im allgemeinen wird das Altersturnen aber - als
„ Gesundheitsturnen " gepflegt , um di « Arbeiterschaft kräftig und ge -
sund zu erhalten . Es können also auch Ungeübte , die sich beweglich
und gesund erhalten wollen , in diesen „ Altcrsricgen " sich betätigen .
Am nächsten Sonnabend findet wiederum ein Zusammen - !
turnen der Altersriegen Groß - Bcrlins statt , und zwar in der �

Turnhalle Bouchestlaße ( Reihe Bahnhof Treptow ) an dcr Gractz -
straßc . Beginn pünktlich 8 Uhr abends . Nachdem geselliges Bei -
saminensein bei Wüstenhagen , Graetzstraßc 49. Interessenten sind
zum tBciiich des er Beransialtung eingeladen .

Schwimmresultate vom Staöionfest .
Sonnabend :

Manaerftafctte , 4X190 Meter , beliebig : 1. Fr . Schw. Neukölln 5 Min .
10 Sek. ; 2. Borwärts - Berlin b Min . 25,2 Sek. — Frauenrüttenschwimmcn ,
100 Meier : 1. Buchoinbec - Wien 1 Min . 40 Sek. ; 2. Koch - Bochum 1 Min . 51 Sek. ;
3. iZuttichalle - Breslau 1 Min . 51,4 Sek. — Männlityes Zug. ndfciteschwimmen ,
100 Meter : 1. Heise ( Welle - Verlin ) 1 Min . 23 Sek. : 2. Walde ( Neukölln ) 1 Min .
23,0 Sek. ; 3. Fxci «BicsKui 1 Min . 32,2 Sek. — Männcrbrustscywtmmen ,
KK) Meier ; 1. Lehmann (V orrvärts - Berl in ) 1 Min . 30 Sek. ; 2. Hein icke ( Tegel )
1 Min . 31,6 Set . — Weibliches Äugend » üäenschwimmcn , 100 Meier : 1. Gcifelcu
( Fr . Cchw. Norden ) ' 1 Min . 49,4 Sek. ; 2. Brgndt ( Borwärts - Berlin ) 1 Min .
52 Sek. — Männerfchwimmen , 10«V Meter , beliebig : 1. Dahle ( N. uköUn) 17 Min .
7,6 Sek. : 2. ölraufe (Steglitz ) 17 Min . 27,4 Sek. ; 3. Altscher - Wien 17 Min .
57,2 Sek. — Männorbrust gefeite , 3X203 Meter : 1. Börwürts - Bcrlin 10 Min .
35 Set . ; 2. Falkcusee 10 Min . 42,8 Sek. — Mai ' . neruÄcnschunmmcu , 100 Meter :
1. Pagenkopf ( Vorwärts - Berlin ) 1 Min . 27,6 Sek. ; 2. Türschmann - Leipzig
1 Min . Ä,b Sek. : 3. An sorge- Breslau i Min . 33 Sek. — Franenh , ihschwimui . cn,

zwischen 3port und Partci sind bald zu schaffen . Da nun aber
über die Tatsache nicht hinweggesehen werden darf , dah sich in die

Mitgliedschaft der Nrbeiterjporwereino Angehörige zweier Parteion
teilen , so muß eben zwischen den beiden Richtungen unbedingt ein
Abkommen getroffen werden dahin , daß größere sportliche Veran -

staltungen niemals auf wichtige proletarische Feiertage wie den

1. Mai , 9. bzw . 7. November , 31. Juli ( Nie wieder Krieg ! ) und
11. August ( Verfasfungstag ) fallen dürfen . Leider ist in d? r dout - , , . m
trU**, Ol- hiMfrrsfhnff rtof Iii rnrnti daü ii allen cdibw 100 Meter . 1. Buchbinder - Wien, Mcntnip - QsxiabrÜcf 1 Min . 41,8 Sek. ; 2. Kocy-fchen A. vettcrstyaft met zu wemz oeiannr , oa » m auen ea,i . n �oälum l 4( >u ütt _ Ä-ii ». , ii . be- rn M- : ee :
demokratischen Staaten der Versossungstag der politische �eier . ag � ( Lorir - i >>o> i Mi», 37 £ct . ; Letffung . Hagen 1 Mw. 37,2 Set . —
ist , an dem sich das ganze Bolk beteiligt . Den Arbeit «r ' port -

� '

. . . . .. .

lern aber , die Rursportl « ? sein wollen und selbst eine äußere Be -

Ziehung zu einer Partcivcranstaltung auf Stunden ablehnen , muß
erwidert werden , daß sie sich mit einem solchen Standpunkt zu -
nächst von keinem bürgerlichen Sportler unterscheiden , Sedann

oder soll und darf kein ' Arbeitersporlicr jemäls vergessen , daß dcr

Arbeitersport mir dcr Partei steht und fällt . Der Arbeitersport
also schützt sich selbst , indem er dfe Beziehungen zu der Partei in

Zukunft ganz anders als bisher pflegt

Glvmpischs Spiele » 925 in 5?ankfu ? t a . Nl .

Der internationale Arbeitersport rüstet zu cincm großen Weit -

kämpf , der im Jahre I92ö stattfinden fall . Die Anregung dazu gab
das diesjährige Leipziger Turnfest , an dem bereits mehrere taufend
Ausländer teilnahmen " die durch ihre sportlichen Darbietungen das

Gefühl der internationalen - Zusammengehörigkeit stark befruchteten ,
Eine nach dem Turnfest stattgefundene Konferenz des Internatio -
nalen Bureaus der Arbeiter portverbände faßte dann den Beschluß ,
im Jahre 192- 5 die Arbeitcrsportler alter Länder zu „ Olytnpischen
Spielen " zusammenzurufen , die des Balutastandes wegen in

Deutschland , und zwar in Frankfurt a, M, , stattfinden sollen . Das
Internationale Bureau verösicntlicht soeben den Programm -
entwurs , dem wir folgendes entnehmen : Jedcs > Land kann sechs
Mann für jeden Einzelkampf und eine Manufchait für jeden Mann -

fchaftswettkampf stellen . An jportlichen Wettkämpfen find vor -

gesehen :
l. 2 « i ck ta tb l e I i ?. Sinzeltampse : Ivo- , »X». , zno- , xl«. , 1000- , 3030- .

10 300. Metee . Saus . Einzet - , Mannschasts - mite Hald - Marotboiiwul . 21 KNeinetee
cuf der littüfe , 10 000-3Retet- fflel ) f n ( V) , ovzerde », Veits - r »»! , , HochsmUUlt ,
Dis ' vstverjen , Hammeewersen u>w. Dazu kcnnut ein Fiinftanivl , Mannsch<>st <>»
kämpfe , Einzel » und Mouuschafrslampfe file Eportlerinne ». - 2. T u r » e » :
ManiiseWisi»H>et >eäiv,jife »ach dein deirUchev , schmeolschen »nd freien Tnüem ,
Turner und Turnerinnen , ferner Ma»nschai : »autfi ! hr »nge » tParzdet , "

� ' » — Kilometer .
, B- e- er »elus -

vmen . uXt. Mrter -
Rllckensmwimme schwimme », «vi».

»ettkampf griechisch -römisch.
Dieses vorläufige Programm wird nun in den einzelnen Lau -

dern zur Disiulfion gestellt und später endgültig festgelegt werden ,
Die Wettkömple setzen eine lange Vorbereitungsperiode mit einer

großen Zabl von Ausscheidungskämpfen voraus . Deutschiand steht
zwar zahlenmäßig an erster Stelle , hat aber tcchnilch in den anderen

Ländern ernsthafte Gegner , — Zurzeit ist die bürgerliche Sport -

b - wegung noch so stark nationalistisch durchj-cht , dag an eine Wieder -

aufnähme internationaler VeranstaltunZcn nickit zu denken ist . Da -

gegen hat die Arbeiterschaft wie auf politischem und gewerkschaft -

lichem . so auch auf kulturellem Gebiet sich sehr schnell wieder zu -

sammengefundcn . Der pazifistische Gedanke hat in der modernen

Arbeiterbewegung sein - stärkste Wurzel , und die olympischen Spiele
der Arbeiterschaft werden dazu beitrogen , den Gedanken der Volker -

Versöhnung in die weitesten Kreise zu tragen .

Eigenartige Richtpreise .
Dem Berliner Schwimmverein „ Unwn " ging folgendes Schreiben

vom Magistrat zu :
Stadt Berlin . Bezirkamt Mitte ,

Gefundheitsdepiitotion . . . . .
Berlin C. , den 16. Juli 1923 .

Klosterstraße 68.
Der « normen Geldentwertung zufolge sind wir gezwungen die

mit Ihnen vereinbarten Preise für die Schwimmabende aufzuheben .
Als Richtpreis « setzen wir fest den Betrag für 30 groß ? Glas

Helles Vier bei A' chlnaer A: e,andervlatz , Für den kommenden
Abend sind zurzeit 105 000 M. zu zahlen ,

gez . Dr . Gcrdan . Beglaubigt Müller ,

Hat di « heutige Zeit schon so große Verwirrungen angerichtet ,
8nK unsere Stadtväter sich bei Preisieltlet - nnnen NN Biertonncn halten

' bachor jur ein Preis bcrausgekcmmen ' ' Do. ' b Scherz beiseite .

sind der Auffassung , daß. wenn Richtpreise scstgesctz : mcrd n

en, eine Grundlage zu finden sein wird , die wenigstens an -

nid im Betätigungsfeld eines Gesundheitsamts liegt . .

St - cckcnta - chc » fiir Männer : I, Lesch tBornckirts - B- rli ») s» Mete : in 1! M> Sek,
— Ingendsmingc », männlich : 1. Lportert - Hagen 22ro Punkte , Platzziffer 7;
2. Noseck - Blesia » IS», »Punltc , Platzziffer IN, — W>-! serballspiele , Zugenl »:
Welle Berlin nepe » Hennovcr 2 : 1; Äo. fpiete : Bundcsmeisterschaft Wien —
Berlin 2 : 3 : Henr . ovcr —Eiärtitz 3 : S.

Sonnlag :
Münnerlagcr . swscite , 4X100 Meter : 1. Vorwär ' tL - Berlin 5 Min . 36,2 Sek. :

2. Fr . Schw. Äleutöllu 5 Min . 55,6 Sek. ; 3: Fülkrnsce 6 Min . 11,4 Sek. —
Madch«nb»«stschisimmen , 100 Meter : 1. Biegel - Le. pzis 1 Min . 44,2 Sek. :
2. Scharper ( Rcmölln ) . 1 Min . 45,8 Set . — Mäunluqies Zug ndhühWvimmrn�
100 Meter : 1. Anhalt ( Borwärts - BerUn ) 1 Mm. 23,3 Sek. ; 2. Kühn ( Neptun -
Lichtenberg ) 1 Min . 20,2 Sek. : 3. Frenke . Breslau l Min . 30,8 Sek. — Knaben -
JfacfifföfetU ; 1. Borwärts - Berlin 3 Min . 24,8 Sek. ; 2. Fr . Schw. Neukölln
3 Min . 26,2 Sek. — Frauenspringen : J. Witte - Bochum l7,/5 Punkte , Plutz -
rtiffer 5: 2. Koai - Bochum 23�. Punkte : Platzziffer 10. — Münnerschwimmen ,
100 Meier , beliebig : 1. Preisser ( NeutcUni l Min . 14 Sek. ; 2. (£üttt (Sien-
kölln ) l Min . 14,4 Sek. : 0. Hintzc ( Union - Berlin ) 1 Min . 16,8 Sek. --- Weib -
liche Zugcudvruststafette , 3X100 Meter : 1. Fr . Schw. Neukölln 5, Min . 26,6 Sek.
— Knadenhuhschunrnmen , 100 Meter : 1. Krampe ( Neukölln ) 1 Mn . 37,4 Sek. ;
2. Milkreit ( NcnföUu ) 1 Min . 43,6 Sek. : .3. Pcrfchfe (Nept ün- Lichtenbe rg)
1 Min . 44,8 Sek. — Frauen fto feite , 3X100 Meter ( Brust , Rücken , Hüh) : 1. Po -
seidon ( Breslau ) 5 Min . 25 Sek. : 2. ASB . Wien 5 Min . 30,8 Sek. - Mann .
liche ZugLndbrnststafetie : 1. Neukölln 5 Min . 1,6 Sek. ; 2. Vorwärts - Berlin -
5 Min . 6 Sek. : 3. Welle Berlin 5 Min . 13,2 Set . Mannerseiieschnnmmcn ,
]f><) Meter : 1. Faul de ( Breslau ) 1 Min . 21,8 Sek. ; 2. Jahr ( Vorwäns - Bernui
1 Mm. 22 Sek. ; 3. Montag ( Neukölln ) 1 Min . 25,8 Sek. — Heuptspringcn für
Männer : 1. Nachtigall ( Borwä' . ts - Berlin ) 5 ? � Punkte , Platzziffer 5; 2. Lefch
( Vorwärts ) 54 Pnnkte . PlatzAisi ' er 11; 3. Varia iWien ) . — Männliche Jugend -
ilafeite , 4 160 Mrier . beliebig : 1. Borwärts - Berlin 5 Min . 58,2 Sek. : 2. Welle -
Berlin 6 Min . 6,2 Sek. — Männerbrrrstschwimmen , 200 Meier : 1. Lehmann
(BStwärts - Berlin ) 3 Min . 19 Sek. ; 2. Dannenberg (Fallkensee , 3 Min . 20 Sek. ;
3. Heini et? ( Tegel ) 3 Min . 35 Sek. — Wasserballbribbelstafettc , 4X50 Meter :
1. Wien 2 Min . 56,2 Sek. : 2. Neukölln 2 Min . 59,2 Sek. — Arnuenbrnststafette ,
3X100 Meter : 1. Poseidon - Breslau 5 Min . 43,2 Sek. ; 2. Vorwärts Berlin
5 Min . 57 Sek. — Manne : schwimmen , 400 Meter , beliebig : 1. Eötkc ( Neukölln )
6 Min . 38,2 Sek. ; 2. Dahle ( Neulölln ) 6 Min . 40 Sek. : 3. Alscher ( Wien) 6 Min .
40,6 Sek. — Männlich « Z«genvlag «nfiafette , 4X100 Meter : 1. Borwärts - Berlin
6 Min . 14,8 Set . — Frone nb l n stfchw im mcn , 100 Meter : 1. Quitschalle ( Bres -
lau ) 1 Min . 43,4 Sek. ; 2. Mentrup ( Osnabrück 1 Min . 47 Sek. : 3. Kannen -
berg ( Falken sce) i Min . 52 Sek. — Wasserballspiel um die Bundesmeisterschast :
Hannover Borwärts - Berlin 2 : 6 Tore ; weitere Wasserballspiele : Jugend Hau -
nover —Borwäris - Berlin 3: 0. — Männerspielc : Wien —Görlitz 6 : 3 Tore ;
Union - Weißen see 1: 2.

Das SportSartell de« 13. Bezirks ( Tempclhos ) veranstaltet vom 18. bis
24. August eine Lportwerbewock e, die mit einem Aufmarsch asser Wassersportler
im Teltowkanal eröffnet werden soll. Angesichts der Tatsache , daß der Bezirk
eine Hochburg dcr bürgerlichen Sportbewegung ist. wird um tatkräftige Unter -
stütznng gebeten . Meldungen sind bis Sonnabend , den 11. August , zu richten
an Mar Mehlis , Berlin - Tempelbof , Friedrich - Karl - Etr . 7.

Ausschreibung für das Sportfest der Freien Turnerschaft Wildau am 2. Sep¬
tember . ( Offen für den 1. Kreis . ) ' -V Männer : ( 100 Meter ) , 400, 1500, 5000
Meter . Hochsprung ( Weitsprung ) . Stabhochsprung , Kugelstob "« ( Speerwerfen ) .
4X100 Meter und 3X1000 Meter . — fe. Frauen : ( 100 Meter ) , ( Hochsprung ) ,
Weitsprung , ( Pallwersen , 80 Gramm ) , 4X100 Meter und kleine Olmnvisch «
(200, 50, 50, 100 Meter ) . — O. Jugend ; ( 100 Meter ) , ( Dveisprung ) , Hochsprung ,
( Kugelstoßen ) . 1000 Mcter - Laus , 10X100 Meter - und Sänr>cdenstasette . Beginn
der Vorkämpfe l Ubr. der Hauptkämpfe 3 Uhr . Startgeldhöhe wird noch mit -
geteilt . Die eingeklammerten Konkurrenzen werden als Dreikamps gewertet .
Meldeschluß 22. Äugust . Teilnehmer , auch die der Stafetten , sind namentlich
mit Altereangabe zu melden . Jugendliche starten in zwei Klassen . 14 —16 und
K —18 Jahre . Auf je acht Teilnehmer ist ein Kampfrichter zu melden . Kampf -
richtersitzung 12 UH' . ' mittags im Kasino Wildau , Umkleideräume daselbst . Mel -
dnnacn an Franz Heller . Wildau ( Kr. Teltow ) , Sckv artzkovsfstr . 00.

s- rcie Tu�nerschaft Grcß - Berlin . Mittwoch Punkt 7 Uhr Tnrnratssitzunq
Riederwallstratze �2. Wichtige Tagesordnung . Kassenabrechnung . — Sonntag
VercfTTStiirnfaHrt nach Pferdcbucht . Eintreffen aller Abteilungen um 1—2 Uhr
Restaurant Pferdebucht . Um 2 Uhr Besprechung aller Abteilungsleiter . Spiel -
geräte mitbringen .

Arbciter - Aühleten - Bnnd Deutschlands . Am Montag , den 20. August ,
1-' 8 Ustr, findet bei Schulz , Moabit , Siemen sstr . 16, eine Versamml " ng samt -
sicher Borer statt . We<- en dc:.' wichtigen Tagesordnung Hot, der ,1. Vorsitzende
oder r-' n SMvertrete . r ebenfalls ztz erscheinen : — Am 4. Nonember findet - nr
der 3! ouen Welt , Haseubeide , ein Arlistenwettstreit statt . Startgeld beträgt
pro Rümmer bis zu 2 Mann 2000 M. . bis zu 4 Mann 3000 M. , über 4 Mann
4090 M. Meldungen sind bis zum 15. Oktober an Paul , Finke , Riederschöne -
woid?. Hasselwerder S�r. 7, abzugeben . Es wird gebeten , daß jede Rummer
gemeldet wird . Die Technische Kommission .

Sportklub Wacker 20. Donnerstag , den 16. August , 8 Uhr abends . Viertel -
jab�esversckmmlung bei Fr . Lanae , Rostocker Str . 28. Tagesordnung : „Ver -
eins - und Svielbetrieb " . Voll' . iihliges Erscheinen rinbedingt erforderlich .

5. Bezirk . 1. Gruppe . Zum Grupvensportfest in Schenkendorf am
20. Angust soll je eine Musserrieg ? Kürübungen geturnt werden - Männer
Reck. Jug - ' nd Vorren und Frauen Pferd . Vereine , die teilnehmen wollen .
werden gebeten , dies recht bald mitzuteilen , spätestens bis zum 15. August , an
R. Lademla , Grupvcntnrnwart .

Das Mnfikkorps des Turn - und Sportvereins „Fichte ", das in weitesten
Arbeitcrkreifcn sich großer Beliebtheit erfreut , bedarf , wenn es allen Anfor -
denmgen gerecht werden soll, unbedingt Verstärkung . Es ergeht darum , an
alle ttzenossen , welche in ihren freien Stunden sich gern in de' ' Mn' t l' -st�' i«' u
und mit ihren : Können der Arbeite ' schift dienen wollen , ohne den Berufs -
mnnkern Kcnk " rte " z ?" bieten , di" Anffor�ernna , sich genanntem Korps an -
"ck. ll ' rs - n. Arbeit ist re n itz:. i!. Die Le' stnn. g liegt in fachkundiger
KonV ""ch. sifjhf- e' n g' . ' t f • " Nd ' eichbalj ige ? Rotenrensrtoire vv Vevfücjun<j .
Ermiu stbl sj. d in b. nie HWoläser . , jedoch werden auch, Blechbläser sowie
Ansänge. ' ' gern ar ' sgena - mmen. Mrld rügen und An. fragen jeden Mittwoch in-
der Probe in Bcrlin - Tempelhof , Berliner Str . 165, Restaurant Bürgergarten
vdcr. Ioh . Evers , Berlin - TempeNiof . Berliner Etr . Vi. .

- - - - - - -

st

Wirtfchocst
Putschtreiberei und Devisenmarkt .

Als Anfang Februar d, I . di « erst « Stützungsaktion der Mark
mit gänzlich unzureichenden Mitteln in Angriff genominen wurde ,
ging der Kurs des Dollars au den Auslandsbörsm zurück : der B« r -
lincr Kurs mußte rasch folgen und «ilt « der allgemeinen Bewegung
noch voraus . Heute ist es umgekehrt . Seit mehreren Tagen ist «inc

Stützungsaktion für die Mark im Gange , Sie hat den schon recht
beträchtlichen Erfolg zu verzeichnn , daß der Dollar , der in Berlin

schon mit mehr als 1,6 Millionen Mark amtlich notiert und im freien
Verkehr mit mehr als 6 Millionen bezahlt worden ist , gestern sich
auf 3,7 Millionen Mark stellte . Immerhin ist der Berliner
Kurs h ö h e r als der Preis , den man an ausländisch « u Börsen¬
plätzen in Mark für den Dollar aufzuwenden hat , Sa kostet der
Dollar in New Port bereits zeitweilig 2,5 bis 2,8 Millionen Mark ,
in Dnnzig etwa 3 Millionen Mark , Das ist kein Wunder , denn die

Stützungsaktion ist diesma " besser vorbereiiet und hat auch
darum viel günstigere Aussichten , weil mit ihr eine Reform der

Reichsfinanzen Hand in Hand geht ,
Um so auffallender ist es , daß die Mark im Auslande stärker

steigt als in Berlin , Während die Spekulation auf anderen

deutschen Märkten nicht mehr sicher ist , während man jetzt bereits
Aktien vertauft und damit die Aktienkurs « um Hunderttausende von

Prozenten zuni Sinken bringt , während an der Berliner Börse der

Roggenpreis von 3,6 Millionen Mark am 8, August auf 3 Millionen
Mark gestern zurückgegangen ist , während ebenso auf den Metall -
Märkten die Preise um rund 30 Pioz , sanken , hält der Besitz an
den Devisen fest . Man muß sich fragen , warum dieses gute
Geld festgehalten wird , während die Kapitalisten sich schon daran

gewöhnt haben , zu sinkenden Preisen Ware gegen Papiermark an -

zubieten und aus der Ware zurück in die Mark zu fliehen ,
Dafür bleibt nur eine Erklärung , Wieder wird Deutschland

von Streiks und Putfchgerüchten durchzittert , welche es

jedem Besitzer von Auslandszahiungsmitteln ratsam machen , doch zu -
nächst einmal die fremden Devisen zurückzuhalten . Man

rechnet offenbar in diesen Kreisen noch damit , daß die Mark wieder

einmal fallen kann und daß es dann gut ist , Goldgeld zu
haben . Eine andere Erklärung gibt es auch deshalb nicht , weil

jeder , der jetzt bei steigendein Markkurs Devisen festhält , sich der

Gefahr von Verlusten aussetzt . Die Devisenbesitzer würden alsa

widersinnig handeln , wenn sie nicht irgendeine andere Hoff -

mmg , nämlich die auf den Sturz der Mark infolge von inneren Un -

ruben hätten . Diese Hoffnung wird aber genährt von den Leuten ,
die setzt zum Generalstreik aufrufen , auf schwarzmeißrotcn Plakaten

nach der Arbeiter - und Bauernregierung schrciea und die Beruh ! -

gung der Wirtschaft verhindern . Bei ihnen können sich
die Verbraucher bedanken , wenn der Preis für Lebensmittel , der

mit dem Dollar in di « f ) öhe gegangen ist , jetzt nicht schnell genug
heruntergeht , bei ihnen können sich auch die Deoisenhamsterer be¬

danken , die jetzt vor einer Besserung der Mark sich nicht fürchten

zu müssen glauben .
So ist die Putschpropaganda geeignet , die Lebenshaltung

der breiten Massen auf dos äußerst « zu gefährden ,

während die Regierung am Werte ist , auf breiterer Grundlage den

Markkurs zu heben und damit die Preise zu senken . Wenn man

gleichzeitig Friedensgoldtöhne verspricht und den Massen die Rah -

rung verteuert , so ist das , eine Wirtschaftspolitik , di « wohl den Bei «

fall Moskowiter Machthaber erringen kann , bic�geni .
fierte Arbeiterschaft jedenfalls nicht täuschen wird ,

Eine Million Mark genossenschaftlicher GcschäslsantKl . Die

Versorgung der Bevölkerung mit den unentbehrlichsten Lebensmitteln

ist durch die ungeheuerlich « Markentwertung und den dadurch be-

dingten Geld - und Warenmangel so stark bedroht wie kaum jemals
vorher . Der Privathandel schließt in weitem Umfange� seine Ge -

schäft «, er steht , um seine eigene Existenz aufs äußerst « besorgt ,
fast ratlos der Wirtschaftskotastrophe gegenüber Obwohl vrn Tag

zu Tag mit wachsenden Schwierigkeiten ringend , haben die Kon -

f u m g e n o s s « n s ch a f t « n in der Warenversorgung ihrer Mit -

glieder bisher noch manches Mögliche getan , Soll das nicht durch

eigenes Verschulden der konsumgenossenschaftlich organisierten Ver -

brancher um vieles schlechter werden , so müssen die unerläßlichen
Betriebsmittel den Verwaitiingen der Genossenschaften
schnellstens zur Verfügung gestellt werden . Die Einsicht in diese

Notwendigkeit setzt sich immer stärker durch . Das Zutrauen zu den

Konsumgenosieiisckakt�n wachst mit dem zimebmeiibem Versäaen des

Privathandels , So haben denn nunmehr schon eine Anzahl Kon -

sumgenvssenskbaflen des Zentralverbande ? deutscher Konsumvereine
den Mitgliedergeschäftsanteil auf eine Million Mark berauf -
gesetzt und die erfolgveriprechendsten Maßnahmen für die Einzah -
lüng dieser Geschäftsanteilfumm « in Angriff genommen ,

Devisenkurse , llm ' ercr gestrigen Knrttafel is: no . b naHzutragc » :
I finnische Mark 102 712, — Geld , 103 238 , — Brief ; 1 jnpaniicher
«Yen 1 825 423 Geld . 1 834 675 " Brief ; 1 brasilianischer MilreiS
330 100 Geld . 360900 Brief ; 100 vsterreicknlckie Kronen 5280 50 Geld ,
5813,50 Brief ; 1 ischcchi ' chc Krone 109 723 Geld , 110 275 Brief ;
1 nngariiebe Krone 204 48 Geld . 205 . 52 Brief ; 1 bulgarischer Lewa
33 416 Geld , 33 584 Brief ; 1 jugosiabischer Dinar 39 900 Geld ,
40 100 Brief .

Zilmschau .
„ Zwischen Himmel und Grde " , Otlo Lndlrigs Zloman , nnr . dc im

Tancntztcn - Palast als fiilm tificigt , MU de » rcifitmlcn lUemancn
ilt und bleibt es eine bcdcnljiche Sache , Es seblrn m ojl dü icrllichen
Begründungen , die seinen Ansinaliinnen duitb das ffifoii . So ci icheint
auch die Figur des Komad in solch abstoßender Brntalitäl , das, sie. in dem
immerhin ganz sei » gestimmten Krei ' e. wobl tniim die ihr zugedachte Rolle
ipieicn könnte , ES wild nur Elnzel ' chickial illiiMlcrt , lind dieses ist nicht
so gestaltet , daß es über das llinzel ' chickfal lürians CXnterejfe enent . Es
geht ein ziemlich seutimentaker Zug Much den Film Der zweite Alt bringt
mit den Löichoei suchen am brennenden Kirchturm stalle , iptthitciibc Ma -
mcnle , ebenso der inerte ?ltt , in dem der Knecht das Haus aerlaßt , „weil

der Tod umgebt " und Konrad leinen Binder als Toten ikebt. Eine Vision
nnsznwerlen ist ureigenstes Filmgebiet , da dann der Pbolagiapb , laie er
es in diesem Falle tat , alle Künste spielen lassen laiin . Er »eistzmd es
auch , das Milien gut zu zeichnen , waS ebenio von Rochus Glieses Regie
zu lagen ist.

Die Deela Bioseop überm tlelt uns ein werlvolles Material von der
Giilschlangenbekäinpsimg in Brasilien , s, b,

„ Im BSinier auf dem Grostgloekncr " . Die beiden ZchneeichuH -
filme haben bei uns dem Berg - und Winterspoilfilm sür immer einen her -
vorragenden Platz erobert . Die neue Slbart , die im M ai in o r da n ? gezeigt
lvird , bringt eine Besteigung des größten GlelicherderaeS der Ostalpen , de ?
Niroßglockners , im Winter durch drei erprobte Bergsteiger , Ten und Regie
besorgte mit gutem Singe sür das Wichtige » nd Iiitefcstanle Werner
Schaarschmidt , Die Wunder des Schnees werden da wieder lebendig .
Die Pracht ( chweibehangener Bäume , das zaite Spi - I des Lichtes inr
weißen Winterwalde , die bizane Aichilettnr der Eisbrüche im Gletscher ,
das Spiel de ! Windes mit dem Schnee aus den Berghnlden und nm die
Bergbänpter — all ' dies ist ein immer wieder nein geickanteS Entzücken
inr die von der Sckönbell des Winteis bezPibeiteir Singen nijh ein Ge -
sundbad sür alle Natulfreniide , Tie Strbeit der Beiffsleigkr lä' l uns alle
Rlitbiale und die Spatmungsreize kiele ' s llr - ! u>d Um' ver ' alipoilS mit -
erlebe »: ani . den ftelliielgaidet » Tii needängen . am den gescbrdiobenten
Schneeglelicherii . in . Sturm und Nebel . Die Technikh der Bergbezwiiiouug
seffelt auch den Laien : das Tlnsenschlagen mit dem Eispickel , das Slnseilen
als Schutz vor Abstürzen und Einsinken in Spalten . Der Lohn der Arbeit :



ier Irciff , frcfc Blick auf »»aezählte Bcrpe im friffaUcnen Firnenglanz
wird auch uns zu icil . Beim Abiticg kamml der Tchncefchub zu ieincm
!>icchi ! das saust und flilil schnurgerade oder im gerundeten Bogen , in
Sprüngen und Schwüngen über die blinkendc Flüche oder durch den tieien
lockeren Polar ) chnce . Herz und Sinne weiten sich euch dein Zuschauer , der
Milsabrcn möchte und frei ivcrden vom Plunder des Alltags l

Bilder vom deutschen Turnfest in München gingen voran .
Der Fcslzug etwas ermüdend , iehr gut die Aufnahmen der Turncrniasfe
bei den Freiübungen und den Einzelieistungen . ck.

Die amerikanischen Fsilmwochen mehren sich. Zum Teil bekommen
tri , bereits in Amerika abgefvielie Sachen vorgesetzt , die fetzt billig abge «
geben werden . In der A l h a m b r a am Kurfürstendamm , die jetzt der

T eulig gcbölt . lätzi der früher in Amerika lehr populäre A rb n cl e feine
grotesken Spähe los . Er ist ein respektabler Dickwanst und seine Type nennt
sich mit Recht „Fatiy " ( der Fette ) . Wie er in die Rolle eines Polizisten
hineingerät und so tolle Abenteuer erlebt oder wie er «inen Periieblcii
spielt , ist ein die ilachmuSlel » reizender Schwankult amerikanifchen KepräaeS .
Der Zirkus » Jim ' , daS Hauplftück dcS Abends , eine fentimcutale Affäre
mit schönen Biidwirlungcn , gibt Svelhn B c r n t Gelegenheit , ihr schönes
Profil zu «nljaltcn . ei.

»flSiiftrngefahren * beißt der Teil des großen amerikanischen Slonley -
Films , der in der übeiiüllten S ch a u b u r g uraufgeführt wurde . Wunder -
dinge find uns früher oft von lolorierten Filmen erzählt worden , die
man in Amerika und Australien zeigte . In dem jetzt vorgeführten Riesen -

filmwert find nur einzelne Teile der Bilder koloriert , fo sieht man beim
brennenden Urwald die Flammen farbig . DaS wirkt auf uns Mahl eigen «
allig . ade : eZ verblüfft nicht . Scbr gratzzügig war man im Gebrauch der
Mitiel , als es galt , ein ikager durch einen Erdrutsch verfchütlrn zu lassen .
Auch ist ein Sandsturm technisch sehr gut der Leinwand übermittelt , jedoch
sasfrn die vom Sandsturm bclrofscncn Peiloncn die Sache zu sehr als
Kinacrlcbnis aui . Ter Eindruck der ükalüriichkeil leidet darunter . Von
starlcr Spannung ist der ganze Film geladen . Trotzdem ist man van
vornberein beruhigt . Alles wird bestlmml gut auslaufen . Tie Amerikaner
erteilen uns doch immer Sonntagssipiilunlcrricht . DaS Gute fetzt sich
durch , weil es eben gut ist, obwohl cS in der Welt doch fa ganz , ganz
anders zugeht . e. b.

' M& 1 ' & C 1" «W* x*' - s «
Weitester Weg lohnend , da Fahrlvergütung I

.V.' - 11v —
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C wf Nicht lange uberlegen !

Preise steigen ! Weit unter Herstellungspreis ! Solange Vorrat !

Anzüge * Somtner - Schlüpfer * Hosen

Oummls Mäntel ♦ Winter « Paletots

Hugo Simon ,
g�röBtes Spezialhaus für Herrenkleidung , - rt

Charlottenburg , Wilmersdorfer Straße K « A
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Der wahre Wert

Siiio b die Augen — geh ' zu Kuhnfe

Kostenlos
prüfen wir Augen und Sehkraft mit Sorgfalt und

garantieren für die Haltbarkeit aller Brillen - und

Kneiferfassungen aus Gold und Gold - Doubls

Die Garantiezeit
erstreckt sich für Gold - Double je nach Qualität auf
l bis 3 Jahre , für massiv Gold auf 4 Jahre . Während
dieser Zeit machen wir alle Reparaturen an Fassungen
umsonst , nur für Glasersatz haben Sie selbst zu sorgen

Optiker Ruhnke

eines Seifenpulvers Uegl in feiner
fachgemäßen Sufamroenfcfeung . -

Selfenpulvcr und Selfenpulver Ist
ein großer Unterschied i S « lieg »

auf der Hand daß minderwertige

Erzeugnisse der Wäsche nicht nstvilch

find .

Dirin

B r r l i n :
Svittclmartt
Sllexaudcrvlnt »
Küiiigitr . Z »
Kottbuser Tamm 10
Frirdrichstr . liNiA

Chaiiifceftr . 7: !
strankfurtcr Stllcc 14
Friodrichstr . ISO
�cUc >jllliancr >Ttr . 4
Qrauirustr . 4t

St e u k ö l l n :

Bergsir . 4

Flricdcnau :
Rhcinstr . 18

Henlel ' s veltebles Selfenpulver ist
» in Seifenpuivrr von großer Er -

giebigfeit u. hervorragender Wasch .

Wirkung . SetneDerwenbung sichert

forgfSiiigeZSedandiung der Wäsche

und

billigesWaschen

\ JeüeslÄ ' orl 20000 iW0Q
. Z ten�earuclnc Worte ) . StciUasHucoe

d. iE erste Wart ifettEcdrucIti ) iOtWtM. , jedes weitere Wert 16000 M.
Worte , dle mehr eis l.i Bttchstabcn enthalten , lählca ilir 2 Worte0 Kleine tnzeigen

für die nlcbste Nummer müssen bis 4' / , Ubr each -
alltati lu der lUupl - üetchtftsslcllc des Vorwärts ,

1 Berlin SW U. LlBdeustraSe 3. abiezeben werden . I >le ; clbe ist
wocltentags ryii 4 Uhr Tormitteis b! s ä Uhr nsdimlttags cetstnet

Anzeigeu

Aübma ' chmcn , ncat , gcbraochtc , Adlcc.
Pltäitir . , Lntgrrbobdln . flaftoro . Reit -
bokerdäitiut 6. vocn Ijotfipartctre . *

Rehmoschinru . ( fie !cgrnl )cit «täufc wtnig
gcdtouchtct iviotchintn mit Gacaii . ie
tmr bei Flfcber . Potsdamerilratze ll!!>.
Nolleithorf 6i!d!l. -

Rähmnfililncn - Gelrgroheilokauit , tronig
pfbratimto . Holzknecht . Alerandrine ».
strahe öt>,
Ztrzimatwogcn , Zasklwagen . S- ewicht «
preiowert . jtaowahl . Wagnir , üiioe .
Nickerstratze nur ZI. Hoi. •

Kind rwaoen . Rleppsporttoagen , Ritt -
dtrdrahtbcltitellcii , itcue und fitcrauditc ,
neriausl >3chn' arzinantt , Rettbiifcr -
banim 90, _ _ __ _ _ _ *

8ciSt »Bi<hc. L' ntnaliae ». glinstigro
Anqrbot hntch rrchtzeltigrn Einkauf .
Deckbettbezilge 2küo T. , Bettlaken
IViS T. , ?iiletta NR« T. . Waschestoffe ,
Daunendecke ». Tischioiische , Frottier -
wtkfche, llederschloalaien . Damast , Hand -
tlichrr Falirikpreisr . Reelle fachnianni -
scbe Bodlenuna . Aellefte Epezialbrit -
r - ascheiadrik (sträfestratzc neununddrei -
tzla <Hasc»heldc >. Brunnen strotze ll>
<Z>ofenlI >aler Platz ) , Cpandau , Pate -
damer Ctratze ZV. '

Trilzaht - ing . Rlinstlcr - , Madraogar -
bitten , Stofc - J, Beitbecken , Diwan -
teckcn . Bettwäsche . Günstige Bedin -
punaon . Grcblcr , Wcinliergswca 4
tRascnibalcr Platz ) und NtcderschLnc -
weide . Sprerstratzc l!. «

OualitStsteppiche , aus alten sVabrik-
«ickchlüssen stammend , gebe zu Original .
Cuprospreifeu an Eeibstverbraucher ad.
Cckulz , Rärncrstratze S. än der Liitzow-
strastc . Mengcnabgabe varbehalien . '

| Bersiufi macht fluni „Leihfiauo " Brun -
nenstratzk 6. itzirtna -"t - ten! Täalich
gtotzer Ärrkauk inatzmllftiz hergestelltre
Anzüge . Paletots . Echliwscr . Tutamans ,
doic ». Riesrn - Answabl . Pelzwaren :
Echpelze . Svortpelzc . Rrenzfllchie , stic-
gen, in grotzer Auawahl , loniurrenzlds
billig ! kleine Lombardwarc . *

-Ank RriDit maderne ' Herrenanzüge ,
Zaillenmäntel . lltilawaliS . Matzvrrardcl -
lnitg . dcste Anlaten . Beaneme . diskrete
Tcilzadlung . Leiter Äaltlieb . Aollendart -
strabe uZ». Hochliahndos Slallendars -
dlatz. st— IJ n —7 _

_ _ _ _ _ _ _

-

Monatsanzilge , - Zainmcrpakelats zu
staunend billigen Preisen . Natz. (Bor-
ttraiinftrafsc Zst/ZV, fiilhct Mnlackstratzs . *

Prlzhaua fflorfdvcitnftrahf 1. Gc-
legenheitalänke . NitfenaUewghI . Epatl -
vrcile . _ _ _ _ *

Stcutsiidii », Walfziegen , Anzüge ,
Paleto ' o. GuMMiMäntkl , Pelzwaren .
Svallbllllge Tommeepteis «. Äeuwaren -
Heihhaus , Reinickcndorfcestr . Ivo, Act -
tekdeckplatz. _ _ _

•

Dxmenlebethiite verkauft »i Fabrik -
preisen Sedethittsabrikatlan Berlin W. ,
Kotzlerstr . I?. Verkauf 2—7.

tSskieidun «

Leihhaus firiedrichstratze 2 iHallrich ! «
ffov ) verkauft cleaan . ' e Herrenanzüge ,
Ulster . Palclald , - Svartvrlze . Gsbvclze .
Ratzenjacken , Ecalinüntcl . Rreüzküchsc ,
G- auküchse . BlaufUchsc . Wölsc zu euatm
billigen Preisen . Reine Lowbordtnare

ht> Prozent billiger kausen Sie Seal -
milnicl . Pelzsacken , Pelzkragen . Sport -
reize . Gehpelze bei Goldniann , Aicran -
dirinenstratz « »z II, Eck, Ramuiandanlc »-
jt ratze. '

illlöbel Lechucr , Brunncnstratzc 7. Ofse-
riert Schlafzimmer , Speiieziminer ,
Scrrenzimmcr . Rlubgarnitnren , Rorb -
mvbel , Rüche » uiw. Srotze Auswahl .
Besuch lohnettd . _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _ _

♦

Metallbetten , Ehaiselonguez 2 bstv ODO
an. Patentmatratzen . Palfteranslagen ,
Rinderdrabtbett . Mcicke, Auguststr . Z2a,
Oucrgebäudc

betten . Mesüng. Nrtkstellen . Cbatselaw
giies , kUickcn billig . Speziakhaus . nur
68. Auguststratz « 63. *

Musikinstrumente

Piano « preiswert . Klaviermacher
Link. : 8rininenftraftc 35.

_ _ _ _ _ _ _

_ _ _ •

fttfißrl , Pianos . Harmoniums ftänbifl
Oclcßcnfteitcn . üicöcnftciu , 3JIimpfte . 10

Kaufgesuche
Flüchtlinge stachen dringenO Existenz -

geichäkle , Grundstücke . Degen , Ehaufiee -
stratze lckv, Poisdainerstiaize 66. An-
rufen : Llorden ÜB. flutfütfl 3666. •

Pianos , Flügel lauft zu hklchsten
Tagespreisen Pianomagazin . Barba -
rossaplatz 2. Nollendors 5897. _

-

Piano » kauft Rarfial . Dresdener -
stratze 51. Maritzplatz iüi 45. »

Rlaoier bis 100 000 000 . - flicht «o' lfll ,
Arukdlln . Sanderstratze 30. Telephon :
«eafölln J392 . Gcwdl . •

Piono , FIllgci , Harmonium lauft zu
höchsten Tagespreisen Fuchs . Nieder -
schanhausen , Blbinarckslratzc <2. Telephon
Pankow 703. 6516-

Schallplaftrn . olle , zerbrochene , kaust
zu bSchstem Taaesprel «. Äiugcwald .
Schreinerstr . S7. Hof parterre . _

*

Prlsmenfelbstecher , befanders Reih,
Koerz Phataapparate kauft Hlichstzahlend
ffraitk . Blücherstr . 56. Msritzpl . 14163 .

Prismenfeldstecher , fserngläfer 08,
sämtltche optische Ariitcl zahlt Höchst.
preise Schneider . Oranienstr . 138. Ma-
ritzplatz 9039. 1187. _ ___ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _

b*

Prismengläser , graue Feldstecher 08
kaust höchslzahlend Haller . Eicheudorss .
stratze 17. Slettlner Bahnhof . '

2 Millionen und mehr zahle sllr Feld -
stechcr 08. Prismengliiscr . Pholoappa -
raie «etardpreise . Mllller , Zahnstr . l .
Anziitrrssen 3 Uhr ab.

_ _ _ _ _

*
"

«auserpistolen , ßtoftc . mit Hotzan -
Necksutieral . Iagdw - fien oller Art .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Prismenfeldstecher . feldgrau - 08 u,w . be-
Metalbetten , Kinderbetten , Doppel - zahlt stet » höher wie >ed« Ronkurrcnz .

— " w»- " - - Preutzner , Neukölln , Raifer - firiedrlch .
Str -atz» 244. _ _

_ _ _ _ _ _ _ __ _

«aslen - Ankäuf aller Art sowie Fern .
gläscr . Pistolen . Geweihe zu höchsten
Preisen . Wassen- Larsche . Berlin . An
der Spandauer Brücke 11 sam Bahnhal
Börse ) . _ _

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _

*

Pistolen . x- Idsi -ch-r . Foto « höchslzah .
lend . Aose. Gollnawstr . 16.

_ _ _ _ _ _

�Fahrräder kauft Ei' enacherstr . 52. •

Metallschmelzc ! Rinn , ZueckMber
höchst, ablend . Ehristianat . Schkefische-
stratze 39.

Spulenbräht «, isolierte , blanke : Rup .
serkabcl , Motoren , Fassungen kausi
Hinz . Elsastcrstratze 17. Okarden 4W8. '

Elektromatcrial . Leitungsdröbt «. Dp-
namodrähtc . Glühlampen kaust Bete -
ranenslratze 6. _ _ _ _ _

_ _

Höchstzahtenb kauft
"

Röbel sitzen ,
Rupscrdröhie . Wachsdrkihle . Spulen .
drähle , Motoren , Glühlampen towi «
sämtliches Installationsmaterial «lek -
lrizitiits -Wcrkstötle , Neukölln . Rotthnser
Damm 96. Moritzplatz 163 68. _

_ _ _ _

Zelluloibabsall . Oneckfilber . Phato .
platten . Altgummi fault Horn . Grüner
Weg 24. Ränigstadl 6367.

_ _ __ _ _ _

Felleink - ps. Riege». ' gickel. Rani »,
Aatzhaare . Schafwolle . Manlwürle .
Kaldfelle . WoldcnbnrarrstrotzeZ . Alexan -
der 1857. Händler Sxirapreise . '

-Säckeeint - ps. Nähgarn . Swinemünder -
stratze '

_ Humboldt 489. _
Säckeankans Gollnowstr . 9. _

'

Säcke, Plane . Emballage . Awlrne
lauft höchstzahlcnd Adisch, Linienstr . 44
sSchönhaufertor ) . Norden 2824. '

c Autosubehör

Fündterzen . Glühbirnen lauft Rö- Ier .
Friedrichsgrachl 5—5. •

| Werkseugg u . Maschinen |

Kugellager . Autozubcbö : kauft höchste
zahlend Pilz . Aeinickendorferltratz , 33.

Rngellagee , Poschzöndlerzen , Magnete .
Vergaser kausi Mechanische Werkstatt .
Garten platz 5.

Rugellager , Autozubehör kaust Solu -
bew. Schönhauser Alle « 127.

Nägel ,
schrauben
gracht 1.

Holzschrauben .
kauft Eisholz .

Maschinen -
Friedrichs -

Fünf guterhalt - ne Fahrräder , ein
Damenrad , verkauft prelswett Barg -
wardi , Elisabcthufer 19. Maritzpl . S7Äi.

Leim, Schellack, Politur kaust Möbel -
laden , Romintenrrstratzc 14. '

Unterricht
Technisch « Prioatschule Dr. Werner ,

Ziegierungs - Baumeifter a. D. . B- rsin ,
Ncandcrstratze 3. Maschinenbau . Elek-
traiechnik , AbendleHrkurse . •

Verschiedenes
Vertrauenssolle Privatausnabm «.

Un>ersu <I >t : nz. ärztlich empfahlen . Heb-
amme Ussat , Zbarschauerstratze 1. »

ardeitsmarht

ktellensngebete

? M « N 8kMn »
gesucht !

Für das „ ootabnraer ddjo " wird
zum i. snober ein polltififjcr « cdaN - nr
gesucht. Angebote sind umgebend an den
Porsttzenden der Pretztommlsstan , Hrr -
mann TchamaB , «Ilona , »inklerplatz «
zu richten . i86ts

Oriskraiikenkusc für die Gewerbe dsrMler
uüiI Piaoeloricarbeiter zq Berüo.

Durch Berardnung des Neichsardeits -
Ministers vom 7. August 19ZZ gilt als
Höchstgruublohn da, Biersache der für
die Ledensunierhaltunaslasten ermittelten
Neichsindexzahl . Bom Mantag , lZ August
>923 ad. gelten saigende Lahnstufen . Grund -
löhne und Beiträge :
Sohn - Arbeitsentgelt auf Grund - Tiigl .
ftu ' e den Ratendertag lohn Beitrag

M. M. M.
A Lehrlinge ohne Entgelt 30 000 1 800
I . . . . M» 60 000 45 000 2 700
2 über 60 000 - 120000 90 000 5400
3 „ 120 000 - 180000 150 000 9 000
4 . 1801100- 210 000 210 000 12600
5 . 210 000 - 300 000 270 000 16 300
6 , 300 000 —"60 000 330 000 19800
7 „ ISO 000 - 420 000 390 000 23400
8 , 420 000 —480 000 450 000 27000
9 , 480 000 - 540 000 610 000 30 600

10 „ 540 000 600 000 36 000
Auf dl« erhöhten Barleistungen besteht

Anivruch ab 10. September 1923.
Aul das allen Arbeitgebern zugehende

Rundschreiden wird verwiesen .
Berlin , den 13. August >923.

llr . tzUersbach . _ _ _ 0. Ilubl . _

OMrao Wksb 1 Klempner io Berlin
Durch Verordnung des Neichsardeits -

j! Ministers gilt als Höchstgrundlohn in der
tz>. strankenverstcherung der vier lache Betrag

der lilr die Lebenshaltungskosten crmittei -
ten Reichsinbexzahl , abgerundet aus volle
lOOO M. Zn der Woche vom 13. bi »
>9 August sainit 600 000 M. sllr den Ra»
tendertag . Lohnstufen . Grundlöhne und
Beiträge betragen in dieser Woche nach
der in der Belannimachung vom S. August
1923 festgelegten Regelung :

Grund - Tages -
Lahn - - . agcsa . rdien >ohit beitrag
Stust M. M M. W.

1 bis 60 000 45 009 4 500
2 über 60 000 - 120 000 90 010 9 000
3 , 120 000 - 180 000 150000 15000
4 . 180 0 0- 240000 210 000 21 000
5 _ 240 000 - 300 000 270 000 27 000
6 , 300 000 - 360 000 330 000 33000
7 , 390 000 - 420 000 390 000 39 000
8 _ 420 000 - 48 ) 000 450 000 45 000
9 , 480 000 - 540 000 510000 51000

J« . 540 000 600 OOO60 000
Berlin den lt . August 1923.

Oer Uorflanb
Hermann Ziegler , Max Przvbelshl ,
_ _B ersitzen der. _ _ Schriftführer .

Keine Wanze mehr
nach Anwendung van Lotchal » Waozaa -
fiutb „ Sabllal - , der Wanzen ärgster
Feind . Etzeugr eine für Wanzen absolut
tödlich wirkende Sasart , die in die ver -
dargensten Stellen , hinter Tapeten te. «in -
dtingl , mit vetnichiender Rrast auch da »
tonst nickt cireichd . Ungezieter mit Brut
restlos ablötend . Alleinherstellcr Ott «
Nrichel . »orlie , SO. Slsenbahnstr . 4.
krhälil in Drogerien , aber echt nur mit der

sla ? r Tod und Teufel

SedlvZeiZösvdirrlveister
K! ec ! i8l ! d! «88kr

welche selbständig nach Zelchnang
arbeiten tönuen , sllr Transpottgeräle
such! c . TavIer . Bln . - Borfigwalbe ,

i Breitendachftr . 9 >0,

• • • !

Tüditige

SlBiiotypistiniiBn
äußerst flott , in Stenographie
und Schreibmaschine , die läfigere
Zeit in großen Einzelhandels -

geschäften fälig waren

sofort gesucht .
Uelduagene 1 — 3 Uhr nilltatrs

6 — 6 Uhr abetidä

Jandorf si Co .
Belle - Alliance - Stra�e 1 —3

' • • 77 ,

. Botfflärts ' -
M -

tcSgetinaen
werden

sofort eingesteM
Berlin ;

Bärwaldstr . 47
Bastianstr . 7
Carmen - Ehloa -

Etr57,Gtllmann
Sreifenhag . Str . 22
Immonuellirch -

stratze 24
Lausitzer Platz 14/15
Petersburger PL 1
Prinzenstr . 31, Haf

recht »
Dattstr . 9
Wilhelmshapener

Stratze 48
Ehnrlollendurg :

Sefenheimer Str . l
trSpenlck :

Rietzer Str . 6, Laden
ZtentSAn :

R- ckarstr 2
»elnlckendork - Osk

Promnzstr 56
Aeinicken ». - Ivcfl

Scharnwederstr . llt
Stf - Snebccg :

Kelziger otr . 27

u
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